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Großdeutsch! 


Auftakt zum Bundestag des Oesterreichisch- Deutschen Volksbundes 


Willkommen in Gleiwitz 


Der deutſch⸗franzöſiſche Machtkampf um die öfterreichifch - deutſche 
Zollunion hat die Frage des Schickſals Deutſchöſterreichs in den 
Vordergrund des europäiſchen Intereſſes gerückt. Die deutſch⸗öſterreichi⸗ 
ſche Schickſalsverbundenheit hat eben in Genf vor dem Völkerbundsrat 
ihre Feuerprobe beſtanden, und nichts läßt daran zweifeln, daß Dr. Cur- 
tins und Dr. Schober an der Zollunion als Grundlage der Wirt- 
ſchaftsangleichung der beiden deutſchen Staaten zum Heile ganz Mittel - 


europas feithalten- 


Hefe Schickſalsverbundenheit immer aufs 


neue der Welt zu bezeugen, ift eine volksdeutſche Pflicht, und fie ift ge- 
rade in dieſem Augenblick umſo nachdrücklicher zu erfüllen, als die tata- 
ſtrophale Finanzlage Deutſch⸗Oeſterreichs franzöſiſchen und tſchechiſchen 


Machenſchaften in Wien Naum gibt, 
giſche Abwehr erfordern. 


die ernſteſte Beachtung und ener, 


Wenn die franzöſiſchen Kreditgeber für 


die Finanzhilfe bei der Konſolidierung der öſterreichiſchen Wirtſchaft be 
ſtimmte politiſche Garantien fordern, die eine gegen die franzöſiſchen 
Intereſſen in Mitteleuropa gerichtete öſterreichiſche Außenpolitik aus- 
ſchließen, ſo muß ſich dagegen alles, was deutſch iſt, mit dem Rechte der 


Selbſtbeſtimmung auflehnen und in 


deutſcher Einheitsfront den Weg 


freihalten, der Deutſch⸗Oeſterreich durch Geſchichte und Blut vorgezeich 


net iſt: Heim ins Reich! 


Wir begrüßen aus treuem Herzen die deutſchen Brüder aus Kärnten 
und dem Burgenland, aus Wien, Klagenfurt und Graz in unſerem 
Oberſchleſien. Wir fühlen uns mit ihnen eins in der Hoffnung auf ein 


Größeres Deutſchland, das 


im mitteleuropäiſchen Naum die 


Stellung einnimmt, die dem trotz aller Not und Pein geſunden und zu⸗ 
kunftsfrohen deutſchen Volke zukommt. In dieſem Sinne 
„Glückauf“ dem Oeſterreichiſch⸗ Deutſchen Volksbund zu 
ſeiner Bundestagung in Gleiwitz. 


Im Rahmen der Zehnjahresfeiern der ober- 
ſchleſiſchen Volksabſtimmung veranſtaltet der 
Oeſterreichiſch⸗Deutſche Volksbund 
heute und morgen ſeinen Bundestag in Glei⸗ 
witz. In Tagen wie heute, wo das Ringen des 
rollenden Franken mit der Dollardiplomatie alle 
Lebensfragen der Staaten zu beherrſchen ſcheint, 
wird leicht vergeſſen, daß die lebensbejahenden 
Völker immer wieder nicht das getan haben, was 
wirtſchaftlich geweſen wäre, ſondern das, 
wozu ihre geiſtige Einſtellung und ihr 
Blut ſie trieben. Das Goldene Kalb hat weder 
Jeruſalem noch Karthago gerettet, weder Rom 
noch Byzanz, Venedig oder Florenz. Es wird 
auch nicht den nur „Ruhe“ und „Sicherheit“ 
rufenden franzöſiſchen Rentner vor dem euro- 
päiſchen Ruin retten, wenn feine Regierung auch 
künftig glaubt, mit der Saugpumpe der Kriegs⸗ 
tribute und der Hungerpeitſche die geradlinige 

eiterentwickelung des deutſchen Volkes aufhalten 
zu können. 


Dieſe Weiterentwickelung bedeutet vor allem 
Verwirklichung des deutſchen Einheits⸗ 
gedankens. Was unſere Urgroßväter und 
Großväter erhofft haben und zu erarbeiten fud- 
en, was 1870 bei den Deutſchen nur unvollſtän⸗ 
dig erreicht wurde, 1919 den Italienern, Tſchechen, 
Polen, Südſlaven, Rumänen, Eſten, Letten uſw. 
geglückt iſt, bleibt deutſches Hoffen: Die Zuſam⸗ 
Menfaffung jener Teile des eigenen Volkes, die 
zuſammengeſchloſſen werden wollen. Und das 
gilt vor allem für die Deutſchen im Reiche und 
R Deutſchöſterreich. Dieſes urſprüngliche 


Recht jeder Volksgemeinſchaft auf Einheit kann 
nicht im Strudel des Tageskampfes verloren 
gehen oder um ein Linſengericht verſchachert wer- 
den. Es wird in Ehren gehalten und verfochten 
werden, ſolange deutſche Männer und Frauen 
für ſich dieſelbe Gerechtigkeit erſtreben, die wir 
rückhaltlos auch allen anderen Völkern zugeſtehen. 
Daß Neid und Mißgunſt uns von dieſem Wege 
abbringen wollen, kann nur die Wirkung haben, 
uns noch feſter auf die deutſche Einigung einzu- 
ſtellen. 

„Das Deutſche Reich hat heute 65 Millionen 
Einwohner, Deutſchöſterreich etwa 6% Millionen. 
Dieſes Zahlenverhältnis macht hier und da gele- 
gentlich gehörte Beſorgniſſe gegenſtandslos, das 
Neich könnte durch die Alpenländer „erweichen“. 
Im übrigen gibt es wohl nur wenige Teile des 
deutſchen Volkes, die noch herber und härter ſind 
als die Gebirgsbevölkerung Tirols, Salzburgs, 
der Oberſteiermark uſw.; und der erſte deutſche 
Volksſtamm, der nach dem Zuſammenbruch zur 
Waffe griff und den eingedrungenen Landesfeind 
wieder hinausſchlug, waren die Kärntner! 
Am öſterreichiſchen Deutſchtum brach fid einſt 
die Flut der Awaren und Türken. Deutſchöſter⸗ 
reicher haben Schulter an Schulter mit Reihs- 
deutſchen gekämpft in Alpenſchnee und Polen- 
ſümpfen. Als vor 10 Jahren fremde Scharen in 
unſer Oberſchleſien einbrachen, eilten 
öſterreichiſche Arbeiter und Studen- 
ten zur Hilfe herbei. Von ihnen redet das 
Doppelgrab auf dem Annaberg, deſſen 
Stein Eichenlaub und Edelweiß zieren e 


Der politiſche Wiederanſchluß Deutſch⸗ 
öſterreichs iſt heute „nicht aktuell“. Der 
Zollbund, der beiden Staaten und wahrſchein⸗ 
lich auch verſchiedenen anderen Völkern Europas 
wirtſchaftlich helfen würde, iſt auf ein totes Gleis 
geſchoben worden. Aber hochaktuell iſt die Not⸗ 
wendigkeit, die geiſtigen und ſeeliſchen Trennungs⸗ 
wände zwiſchen Deutſchen und Deutſchen zu be⸗ 
ſeitigen. Wir müſſen uns noch ganz anders be⸗ 
wußt werden, daß deutſche Art ebenſo in Inns⸗ 
bruck, Klagenfurt und Graz zu Hauſe iſt wie in 
Gleiwitz, Beuthen, Köln und Königsberg, daß 
keiner von ihnen den Typ eines „Normaldeut⸗ 
ſchen“ darſtellt und der andere „Auchdeutſcher“ 
ſei, daß vielmehr jeder Teil ſeine Vorzüge und 
Stärken hat und dieſe nutzbar gemacht werden 
müſſen zum Beſten des Geſamtvolkes. Groß⸗ 
deutſche Arbeit iſt daher zur Zeit in erſter Linie 
Selbſterziehung des eigenen Volkes zum groß⸗ 
deutſchen Denken, Fühlen und Handeln. In die⸗ 
ſem Sinne hat der Oeſterreichiſch⸗Deutſche Volks⸗ 
bund, der ſeit dem Weltkrieg in vorderſter Linie 
für den großdeutſchen Gedanken kämpft, ſeinen 
diesjährigen Bundestag in Gleiwitz als Ar⸗ 


beitstagung vorgeſehen, die vor allem neue 
Wege der Aufklärung und Angleichung erſchlie⸗ 
ßen ſoll. Das doppelte Grenzland Oberſchleſien, 
dem ſeit der Entſtehung des tſchechiſchen Staates 
Oeſterreich räumlich mehr denn je entrückt iſt, 
wird den Tagungsteilnehmern viele und wertvolle 
Anregungen bieten (erwähnt feien nur die Bers 
gleiche der Aufbauarbeit im oberſchleſiſchen Indu⸗ 
ſtriegebiet mit derjenigen im befreiten Burgen⸗ 
land uſw.). Umgekehrt ift zu hoffen, daß die deut⸗ 


ſchen Brüder und Schweſtern aus den Alpen⸗ und 


Donauländern auch dem aufnahmefreudigen Ober⸗ 
ſchleſien manche Anregung geben können. Wir 
werden uns beiderſeits wieder bewußt werden der 
Weite der deutſchen Welt. Die Volksbundtagung 
ſelbſt aber möge — wie Oberbürgermeiſter Dr. 
Geisler es ausgedrückt hat — „der inneren 
und äußeren Zuſammengehörigkeit des geſamten 
Deutſchtums lebendigen Ausdruck verleihen und 
der ganzen Menſchheit kund tun, daß keine Macht 
der Welt das Recht und die Kraft haben kann, 
den innigſten Zuſammenſchluß beider Teile auf 
die Dauer zu unterbinden.“ 
Dr. Dr. Friedrich Lange. 


Brüning berichtet 


dem 


Neichspräſidenten 


Nach Rückkehr Fortführung der Verhandlungen mit der IVP. 


(Drabtmeldung unſere 


Berlin, 12. Juni. Der Beſchluß der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei, im Aelteſtenrat für die Ein- 
berufung des Reichstages zu ſtimmen, der nach 
Rücktehr Dingeldeys vom Kanzler nach 
abermaligen mehrſtündigen Verhandlungen gegen 
Mitternacht gefaßt wurde, hat in allen politiſchen 
Kreiſen begreiflicherweiſe ſtarkes Aufſehen 
erregt. Es wäre falſch, nun ſchon die Einberufung 
als ſicher anzuſehen. Die Entſcheidung liegt 


nicht bei der Deutſchen Volkspartei: die 
Stimmen der Nationalſozialiſten, der Dent- 
ſchen Volkspartei, der Deutſchnationalen 
und der Wirtſchaftspartei ſowie der 


Kommuniſten machen immerhin erſt 278 aus, io- 
daß alſo zumindeſt noch eine größere Partei 
ſich dazugeſellen oder wenigſtens Stimmenthal - 
tung üben müßte. Wie fih die Sozialdemo⸗ 
kraten verhalten wollen, iſt unklar, nachdem 
ſie beſchloſſen haben, ihre Stellung von neuen 
Verhandlungen mit dem Kanzler abhängig zu 
machen. Ebenſowenig ift es ganz ſicher, daß die 
Landvolkpartei mitmachen wird. Es heißt, 
daß der Kanzler fih bemüht, fie auf seiner 
Seite zu halten, und wenn die Deutſche Volks⸗ 
partei ihren Vorſtoß auch gegen den Reichs⸗ 
ernährungsminiſter richtet, iſt es nicht 
unwahrſcheinlich, daß es ihm gelingt, das Qand- 
volk bei ſich zu halten. 

Aber um das gleich vorweg zu nehmen, es hat 
den Anſchein, als ob auch die Deutſche 
Volkspartei ſelbſt noch nicht das aller- 
letzte Wort geſprochen at, als ob der Be⸗ 
ſchluß vielmehr doch noch unter Umſtänden 
revidiert werden könnte. Jedenfalls hat der 
Kanzler mit Dr Dingeldey noch eine neue 
Beſprechung vereinbart, die ſofort nach des Kanz⸗ 
lers Rückkehr aus Neudeck, wo er dem Reichs- 
präfidenten Bericht erſtattet, ſtattfinden ſoll. 
Dann wird ſich herausſtellen, ob Dr Brüning 
zu größerem Entgegenkommen bereit iſt 
als geſtern. Am Donnerstag hat er nämlich die 
Wünſche des DVP.-Führers, die ſowohl auf 
weſentliche Veränderungen in der Notver⸗ 
ordnung als auch auf weitgehende Um ge⸗ 


r Berliner Redaktion) 


ſtaltung des Kabinetts gerichtet find, 
abgelehnt. 

Von dieſen beiden Forderungen ſcheint der 
Deutſchen Volkspartei die nach 


Aenderung des Kabinetts 


die dringendere zu fein. Man vermißt am Kabi⸗ 
nett ſowohl auf außen⸗ als auch auf innenpoliti- 
ſchem Gebiet die Aktivität und die Selb⸗ 
ſtändig keit gegen links, die man erwartet 
hat, d. h. die Gruppe, die den Beſchluß mit 
15:13 Stimmen durchgeſetzt hat, hält den jetzigen 
Reichsaußenminiſter bei aller Anerkennung ſeiner 
jüngſten und früheren Erfolge nicht mehr für 
geeignet, die Reviſion der Tribute durchzuſetzen. 
Weiter richten fih die Bedenken gegen den Reichs ⸗ 
finanzminiſter, gegen den Reichsernährungsmini⸗ 
ſter und gegen den Reichsinnenminiſter. Es iſt 
nicht zu erfahren, ob die Partei bereits ihrerſeits 
Kandidaturen ins Auge gefaßt hat. 
werden zwar manche Namen genannt, ſo für 
den Außenminiſter der Botſchafter in L 
von Neurath, aber das ſind offenbar reine 
Vermutungen. 


Bei den Deutſchnationalen und den 
Nationalſozialiſten hat der Vorſtoß 
der Deutſchen Volkspartei in bezug 
auf Kabinetts⸗UAmbau keine ſehr 
gute Aufnahme gefunden. 


Aus den Kommentaren ihrer Preſſe geht hervor, 
daß fie auch durch die Präſentation von Män⸗ 


Neuer Negierungs⸗ 
bizebräfident in de 


[Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 12. Juni. Der Landrat von 
Baſſe, Schmalkalden, iſt laut Staatsanzeiger 
zum Regierungsvizepräſidenten in 
Oppeln ernannt worden. 
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Ausbeuter der Not 


Offener lommuniſtiſcher Aufruhr 


Zahlreiche ſchwere Zuſammenſtöße 


Die Polizei überall Herr der Lage 


Während in Berlin noch die Fraktionen und 
Parlamentsgruppen aller Richtungen um ihre 
kümmerlich ſchwelenden Parteifeuerchen herum⸗ 
hocken und beraten, wie ſie aus der Anerkennung 
oder Ablehnung der Notverordnung und der 
ganzen politiſchen Lage einen friſchen Luftzug in 
die Kochlöcher unter den Parteiſuppenkeſſeln 
hereinſaugen können, ſind im ganzen Reiche die 
roten Aufruhrbanden zur „Tat“ über⸗ 
gegangen und verſuchen im gewaltſamen Anſturm 
das Gefüge des parlamentariſchen Staates aus 
den Angeln zu heben, um Deutſchland endgültig 
Moskaus Sowjetdiktatur unterwürfig zu machen. 
Es ift gewiß in den letzten Jahren in der deut- 
ſchen und ausländischen Oeffentlichkeit viel geſün⸗ 
digt worden durch übertriebene Beachtung der 
kommuniſtiſchen Radauluſt. Man hat zweifel⸗ 
haften Elementen, die ſich durch Krach und 
Zuſammenſtöße mit der Polizei oder mit politi« 
ſchen Gegnern hervorzutun ſuchten, durch allzu 
ausgedehnte Berichte über ihre „Heldentaten“ 
manchen Gefallen getan indem man ihnen zu 
einem allerdings recht zweifelhaften öffentlichen 
Anſehen verhalf. Die Entwicklung die die kom⸗ 
muniſtiſchen Unruhen in den letzten Tagen 
genommen haben, beweiſt aber einwandfrei, daß 
es ſich hier nicht mehr um Ausſchreitun⸗ 
gen einzelner radauluſtiger Elemente handelt, 
ſondern daß hier nach ganz beſtimmten Weiſun⸗ 
gen und höheren Anordnungen gearbeitet wird. 
Das Ziel der Kommuniſtiſchen Partei beſteht 
darin, unter Ausnutzung der herrſchenden Not⸗ 
lage und ihrer Verſchärfung die leidenden 
Maſſen des deutſchen Volkes insbeſondere die 
Erwerbsloſen an ſich zu ziehen und durch 
Zuſammenſtöße mit der Polizei als der Ver⸗ 
körperung der Staatsmacht die Erbitterung noch 
zu berſchärfen. Durch die Häufung der Um 
ruhen in allen Teilen des Reiches ſoll eine all- 
gemeine Beunruhigung geſchaffen 
werden, die dann ſchließlich die Erreichung des 
kommuniſtiſchen Umſturz⸗Endzieles ermöglicht. 

Die Fehlrechnung der Kommuniſten 
liegt darin, daß ſie die 


Pflichttreue der Polizei 


unterſchätzt haben und daß ſie wohl gar glaubten, 
größere Teile der Schutzpolizei zu ihren Are 
ſchauungen bekehrt zu haben. Genau jo wie bi? 


Polizei bisher bei allen Einzelzuammenſtößen 


arfem Durchgreifen raſch immer wieder 
Herr der Lage wurde, wird ihr das auch 
bei etwa noch kommenden größeren 
Kämpfen gelingen, ſei es notfalls auch unter 
Zuhilfeziehung der Reichswehr als ultima ratio 
auch der Republik. Die Forderung, daß die 
Polizei dem aufrüheriſchen Treiben gegenüber 
mehr als bisher freie Hand bekommt, um von 
vornherein mit den ſchärfſten Mitteln gegen 
jeden Verſuch der Unruheſtiftung und des Land⸗ 


in ſch 


friedensbruches vorgehen zu können, liegt nicht] genommen. 


nur im Intereſſe der oft gefährdeten Unbeteilig⸗ 
ten und auch der Polizei, ſondern letzten Endes 
auch im Intereſſe der irregeleiteten und von den 
Drahtziehern vor die Polizeiwaffen gehetzten 
Maſſen. Schärfſtes Durchgreifen im Anfang 
und Erſtickung jeder Aufruhrbewegung im Keime 
kann viel Unheil verhüten, das entſtehen muß, 


nern, die ihnen genehm wären, ſich nicht abhal⸗ 
ten laſſen würden, das Kabinett Brüning mit 
derfelben Entſchiedenheit zu bekämpfen wie bis⸗ 
her. Andererſeits würden die Sozialdemokraten 
ſelbſtverſtändlich ebenfalls gegen eine Nechtsent. 
wicklung des Kabinetts durch neue Männer mit 
allen Krüften auftreten. Ob 


die Nücktrittsdrohung Brünings 


für den Fall der Annahme des Einberufungs⸗ 
antvages im Aelteſtenrat jo ernithaft gemeint 
iſt, wie ſie au ohen wurde, wird vielfach 
bezweifelt. Wenigſtens glaubt man, daß Brüning 
ich einer SE des Reichspräſidenten, 
— Kä Kabinett zu bilden, nicht entziehen 
erde. 


In der $ 
Fraktionsſitzung der Sozialdemokraten 


wurde ein Beſchluß angenommen, in dem es 
heißt, die Cazialdemokratiſche Reichstagsfraktion 
ſtelle feft, daß die neue Notverordnung eine 
große Anzuhl von Beſtimmungen enthält, die die 
werken Nirien auf das allerſchwerſte 
belaſten. Die Sozialdemokratiſche Reichstags⸗ 
fraktion verlangt shalb eine Aenderung der 
Notverordnung, die den berechtigten Forderungen 
der breiten Maſſen des deutſchen Volkes ents 
ſpricht. Die Fraktion hat davon Kenntnis genom- 
men, daß der Fraktionsvorſtand mit der Regie⸗ 
rung Verhandlungen aufgenommen hat, Si 
wird die Entſcheidung über ihre weiteren Schritte 
von dem Ergebnis Weier Verhandlungen ab⸗ 
hängig machen. Deshalb bertagte fih die Fraktion 
auf Dienstag. Wahrſcheinlich werden die fozial- 
demokratiſchen Forderungen ſich auf die Regelun⸗ 
gen bei der Arheitsloſenverſicherung und den bda- 
mit zuſammenhängenden ſozialen Einrichtungen 
beziehen, ferner auf die Beſeitigung der Ungleich⸗ 
heiten in der Kriſenſteuer, insbeſondere die Be⸗ 


pornoa in ter Behandlung der Landwirte f heraus auch 


chaft und der freien Wirtſchaft. 


de T 


wenn die Bewegung erſt größeres Ausmaß ange⸗ 
nommen hat. Außerdem rechnen die Kommu- 
niſten damit, daß ſie ihre Anhänger im Kampfe 
mit der Polizei, den ſie als Manöver des 
Bürgerkrieges anſehen, ohne die Opfer — 
auch aus dem eigenen Lager — zu bedenken, für 
ſpätere neue Zuſammenſtöße ſchulen. Die Polizei 
hat das geringſte Intereſſe daran, ihren Geg- 
nern dieſe Schulung zu ermöglichen. 


Es darf vor allem auch nicht überſehen werden, 
daß die Kunde von wachſenden innerpolitiſchen 
Zuſammenſtößen in Deutſchland geeignet iſt, 
Deutſchlands Lage außenpolitiſch und wirtſchaft⸗ 
lich noch ſchwieriger zu geſtalten als ſie ſo ſchon 
iſt. Da man an die Kommuniſten die Aufforde⸗ 
rung, die allen anderen Parteien heute gelten 
muß, mit Rückſicht auf die Außenpolitik innen- 
politiſche Selbſtzucht zu halten, vergeblich 
richten würde, hat der Staat Recht und Pflicht, 
dieſe ſeine offenkundigen Gegner mit ſeinen 
Machtmitteln im Zaume zu halten und durch 
ſchärfſte Einſetzung dieſer Machtmittel dafür 
Sorge zu tragen, daß ſich eine ſolche Häufung der 
Zuſammenſtöße wie in den letzten 24 Stunden 
nicht wiederhole. Es liegt allein über dieſen 
letzten Tag folgende lange Liſte kommuniſtiſcher 
Angriffsverſuche vor. 


Schreckſchüſſe 
in der Potsdamer Straße 


Nach Schluß der kommuniſtiſchen Kundgebun 
im Sportpalaſt in Berlin kam es beim Abmarj 

der Kommuniſten zu Tumulten. Bei dem 
Verſuch, die Demonſtranten von der Potsdamer 
Straße abzudrängen, und vor allem den Platz vor 
dem Sportpalaſt für die noch herausgehenden 
Teilnehmer freizuhalten, kam es zu Bulanmen- 
ſtößen mit der Polizei. Die Polizei mußte zum 
Gummiknüppel greifen, und als die Menge 
eine drohende Haltung gegen ſie einnahm und 
zahlreiche Beamte umzingelte und tätlich angeilt, 
bon ber Schußwaffe Gebrauch machen. 

es béi jedoch nur um Schreckſchüſſe han- 
delte, wurde niemand verletzt. Zahlreiche De⸗ 
monſtranten wurden feſtgenommen. 
8 21 Perſonen feſtgenommen. 


Kaſſel 


trat am Donnerstag abend wiederum in der Alt⸗ 
ſtadt erhebliche Unruhe ein, ſo daß die 
Polizei wiederholt mit dem Gummiknüppel 
vorgehen und verſchiedentlich auch von der Schuß⸗ 
waffe Gebrauch machen mußte. Bei den Zuſam⸗ 
menſtößen wurde der Metzgergeſelle Domini- 
kowſki angeſchoſſen und jo ſchwer verletzt, daß 
er verſtarb. Die Polizei hat ein außerordentlich 
großes Aufgebot geſtellt und das unruhige Alt⸗ 
ſtadtviertel zum Teil vollſtändig abgeriegelt. 


Insgeſamt 


ſen haben ſoll. 
Die Polizei ging, als die erregte Menge durch 


Zurufe weiter aufgehetzt wurde, ſofort 
f. vor, mußte aber wieder von der Schuß. 
waffe Gebrauch machen. Gegen Mitternacht 


errſchte in den Straßen der Altſtadt noch große 
unruhe. Einige Verhaftungen wurden vorgenom⸗ 
men. Die Unruhen in der Kaſſeler Altſtadt haben 
noch ein weiteres Todesopfer gefordert. Man 
fand in ſeiner Wohnung den en Schuh⸗ 
ek Nau mit einem Kop KAN? tot auf. 
Wahrſcheinlich ift der Greis bei der Räumung 
der Altſtadtſtraßen beim Schließen der Fenſter 
W Kugel getroffen worden. 
n 


Hamburg 


kam es im Anſchluß an eine kommuniſtiſche Pro- 
teſtverſammlung gegen die Notverordnung, die 
von etwa 8000 bis 10 000 Perſonen beſucht war, 
an verſchiedenen Stellen der Stadt zu Zuſammen⸗ 
tößen mit der Polizei. Ein beſonders ſchwerer 
uſammenſtoß ereignete ſich gegen Mitternacht 
am Zeughausmarkt. Die Polizei mußte 
bier mehrere Schüſſe abgeben, wobei dier Per- 
ſonen GEN worden ſein jollen. Bei einem 
Wen Zuſammenſtoß an der Engliſchen Kirche 
telen ebenfalls Schüſſe. Dem energiſchen Cin- 
ſchreiten der Polizei mit einem größeren Mann⸗ 
ſchaftsaufgebot gelang es, den Zeughausmarkt zu 
räumen und die Ruhe wiederherzuſtellen. Freitag 
gegen 17 Uhr kam es am Schaarmarkt zu 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und De- 
monſtranten. Etwa 500 Kommuniſten verſuchten 
zu demonſtrieren. Einſchreitende Polizei wurde 
beſchoſſen und erwiderte das Feuer. Ein Hafen- 
arbeiter erhielt einen Knieſchuß, eine an der De⸗ 
monſtration nicht beteiligte Frau einen Fußſchuß. 
Die 1 050 bn 10 Verhaftungen vor. Soweit 
bisher feſtgeſtellt werden konnte, find bei den 
umulten am Donnerstag insgeſamt ſieben Per⸗ 
ſonen, darunter ein Polizeibeamter, verletzt wor⸗ 
den. Drei von ihnen mußten ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden. Die Schwerverletzten 
ſind ein 16jähriges Ge das auf dem Nad- 
hanjewege aus einem ich ieltheater in den 
Oberſchenkel geſchoſſen wurde, ferner ein 
ſtrant, der einen Bruſtſchuß erhielt und der 
Polizejwachtmeiſter. Wie der Polizei- 
bericht mitteilt, muß aus dem Demonſtrationszug 
auf Polizeibeamte geſchoſſen worden 


emoi- 


fein. 


Im | ftedt. 
Laufe der Nacht wurden 50 Verhaftungen nor, |jtellen, 
Unter den Verhafteten befindet ſich Folge, worauf der Beamte einen Schuß abgab, der 
einer der kommuniſtiſchen Führer, der geſchoſ eden Kommuniſten in die Bruſt traf. 


Sie werden ſich wegen Landesfriedensbruchs zu 
verantworten haben. Die Polizeidirektion hat 


Wegen mehrerer kommnuniſtiſcher Ueberfälle 
auf Nationalſozialiſten in der letzten Zeit ber- 
anſtaltete die Ortsgruppe 


Bremen 


In 


Düſſeldorf 


hatten die Erwerbsloſen für Donnerstag abend 
eine Hungerdemonſtration in das Stadt- 


der NSDAP. Donnerstag abend in der Neuſtadt innere geplant, die aber rechtzeitig verhindert 


eine öffentliche Kundgebung, in deren Verlauf 
Kommuniſten ſchwewe Uleberfälle auf National- 
ſozialiſten und Polizeibeamte verübten. Zwölf 
Polizeibeamte, zahlreiche Nationalſozialiſten und 
mehrere Unbeteiligte wurden verletzt. 20 Kom- 
mamiften wurden feitgenommen. Eine Reihe von 
Kommuniſten wurde beim Vorgehen der Polizei, 
die mit dem Gummiknüppel und der blanken 
Waffe einſchritt, ebenfalls erheblich verletzt. Die 
Kommuniſten warfen von den Dächern der anlie⸗ 
genden Zënter mit Steinen nach den National- 
ſozialiſten und den Polizeibeamten. Ferner riſſen 
ſie eiſerne Straßenroſte heraus, zerbrachen ſie 
und bewarfen mit den Eiſenſtücken Polizei und 
Nationalſozialiſten. Ein Polizeibeamter wurde 
von ihnen zu Boden geſchlagen, mit Füßen ge- 
treten und dadurch ſchwer verletzt. Zwei Natio- 
nalſozialiſten erlitten ſo ſchwere Verwundungen, 
daß fie dem Diakoniſſen haus zugeführt 
werden mußten. Dem SS.⸗Führer Kulenkampff 
iſt die Schädeldecke zertrümmert worden. Er 
ſchwebt in Lebensgefahr. Die Polizei hat ins- 
geſamt 9 Kommuniſten feſtgenommen, und die⸗ 
jenigen, die einwandfrei auf friſcher Tat ertappt 
wurden, die Mehrzahl von ihnen, in Haft behal- 
ten, um fie dem Unterſuchungsrichter zuzuführen. 


für Bremen Stadt und Land und in Vegeſack 


alle politiſchen Verſammlungen unter freiem 


Himmel, einſchließlich aller politiſchen Umzüge W̃ 
und Pr i 


en, un mi 
Gefahr für die öffentliche Sicherheit und Orb- 
nung bis auf weiteres verboten. 


In 


Lauenburg a. d. Elbe 


veranſtalteten die Kommuniſten am Donnerstag 
abend einen von der Polizei genehmigten De⸗ 
monſtrationsumzug, dem ſich 150 aus 
Lüneburg eingetroffene Kommuniſten anſchloſſen. 
Nach Schluß der Veranſtaltung entſtand zwiſchen 
den Lüneburger und den Lauenburger Kommuni- 
ſten in einer Wirtſchaft eine Schlägerei. Polizei 
verſuchte den Hauptverantwortlichen der ſich unter 
den Lüneburger Kommuniſten befinden ſollte, 
feſtzuſtellen. Dabei wurden die Polizeiebamten 
umringt, zu Boden geſchlagen, mit Steinen be⸗ 
worfen und zum Teil erheblich verletzt, ſodaß ſie 
ſchließlich gezwungen waren, mehrere Schüſſe ab⸗ 
zugeben. Ein Kommuniſt wurde getötet und zwei 
verletzt. Als nach Mitternacht die Lüneburger 
Kommuniſten aus Lauenburg nach Lüneburg zu- 
rückkehrten, wurden 34 durch die Polizei feſt⸗ 
genommen. Ein Teil hatte ſich im Su ver⸗ 
ih zu 


der Kommuniſten keine 


Eine Aufforderung der Polizei, 

leiſtete einer 
Er wurde 
in ein Krankenhaus geſchafft. Für die nächſten 
Monate ſind in Lüneburg ſämtliche kommuniſti⸗ 
ſchen Veranſtaltungen verboten. 


In 


Wuppertal 


Wies ſich 8 abend wieder große An⸗ 
ammlungen gebildet. Auf der Paradeſtraße wur ⸗ 
den einige Laternen Caen das Pflaſter in 
der ganzen Straßenbreite auf etwa einen halben 
eter aufgeriſſen und die Steine aufgetürmt. 
Mehrere Male mußte Polizei die Straße ſäubern. 
Eine Anzahl W o wurde zwangsgeſtellt, 
Ee nach Feſtſte ung der Perſonalien wieder ent⸗ 
en. 


Berlin, 12. Juni. Im Preußiſchen Landtag 
der vom Unterrichtsausſchuß abgelehnte 
Antrag beraten, der die Regierung erſucht, in 
den Schulen, eine kurze Zuſammenfaſſung der 
wichtigſten Fragen des e Ee bon 
Verſailles und des Poungplanes zur Kenntnis 
zu bringen. 

Frau Dr Spohr (Dnat.) hob die Gründe der 
Antragſteller hervor Es wachſe jetzt eine Ge- 
neration heran, die aus eigenem Erleben den Ber- 
KT Vertrag und feine furchtbaren Folgen nicht 
enne. 


wurde 


Der Antrag wurde die Antragſteller 
und die Rechtsparteien aleet. 
„Der auf einen deutſchnationalen Urantrag zu⸗ 
Horsch ge Antrag des e es 
Vorſchläge zu madhen wie neben dem gan ich 
ober teilpeiſen Erlaß der Studiengebühren, die 
früher übliche Stundung wieder eingeführt 
werden könne, wurde in der Ausſchußfaſſung mit 
großer Mehrheit angenommen. 
en Sozialdemokraten und Kommuniſten 


G 
findet der Antrag Annahme, der verlangt, daß an 


werden konnte. Immerhin kam es zu einer grü- 
ßeren Anſammlung von ca. 600 Perſonen auf 
dem orringer⸗ Platz. Nach ihrer 
ſtreuung überfiel eine Gruppe von We Zi 
30 Kommuniſten zwei Stahlhelmleute. iner 
von ihnen wurde ſo ſchwer verletzt, daß er ins 
Krankenhaus übergeführt werden mußte. 


In 
Köln 

verſuchten in der Buchsheimer Straße in Köln⸗ 

ülheim mehrere hundert Demonſtranten, die 
fih überwiegend aus Kommuniſten zuſammenſetz⸗ 
ten, einen Zug zu bilden. Als meherere Polizei- 
beamte ſich dem Zuge entgegenſtellten und die 
Demonſtranten zum 1 aufforder⸗ 
ten, leiſteten fie tätlichen Widerſtand. U. a. wur- 
den aus der Menge auf die Poͤlizeibeamten 
Schüſſe abgegeben. Die Beamten erwiderten 
darauf das Feuer, wobei ein Demonſtrant einen 
Beinſchuß erhielt. Ein Polizeihauptmann, der 
von den Demonſtranten angegriffen wurde, erhielt 
einen Meſſerſtich. Berittene Polizeimann⸗ 
Person löſten den Zug auf und nahmen mehrere 

Serjonen feft. In den Abendſtunden kam es 

wiederum zu Zuſammenſtößen. Die Demonſtran⸗ 
ten verſuchten, eine Straße aufzureißen, 
wurden jedoch daran gehindert. Bei 23 Perſonen 
wurden Schlagringe Tee Hieb- und Stichwaf⸗ 
fen gefunden. 

Der Oberpräſident der Rheinprovinz hat die 
in Köln erſcheinende kommuniſtiſche Tageszeitung 
„Sozialiſtiſche Republik“ auf die Dauer von vier 
Wochen verboten. 


In 
Darmſtadt 


verſuchten die Kommuniſten in den Abendſtunden 
einen Demonſtrationszug zu bilden. Beim An- 
rücken der Polizei zerſtreuten ſich die Demon⸗ 
ſtranten, verſuchten aber, in den Nebenſtraßen ſich 
erneut zu ſammeln. Die Polizei, die energiſch 
mit dem Gummiknüppel einſchritt, wurde mit 
Steinen beworfen, konnte aber die Ruhe wieder- 
herſtellen und drei Ruheſtörer feſtnehmen. 


Monatsabrechnung für den 
| Landtag 


(Drahtmeldung unſ. Berliner Redaktion) 

Berlin, 12 Juni. Im Preußiſchen Landtag 
iſt eine Kleine Anfrage der Abgeordneten des 
Chriſtlich⸗Sozialen Volksdienſtes eingegangen, in 
der darauf hingewieſen wird, daß trotz der Not⸗ 
verordnung gegen die Auswüchſe des politiſchen 
Kampfes weiter zahlreiche politiſche Zuſammen⸗ 
ſtöße vorkommen, bei denen viele Tote und Ver⸗ 
letzte zu beklagen find. Das Staats miniſterium 
wird gefragt, ob es bereit ift, dem Landtage of: 
monatlich eine Zuſammenſtellung zu geben, 
der die Zahl der Toten, der Schwer- und Leidt- 
verletzten ſowie der Schuldigen und Urheber Die 
ſer politiſchen Zuſammenſtöße hervorgeht. 


Blutige Auseinanderſetzung zwiſchen 
Kommuniſten und Sozialdemokraten 


(Telegrophiſche Meldung) 


Sprottau, 12. Juni. In der Nacht gerieten 
in Primken au zwei Parteibeamte der Sozial 
demokratiſchen Parten, die von einer Sitzung zu⸗ 
rückkehrten, mit zwei Kommuniſten, die hinter 
"ch 0105 ai ke d Ze in ei 

ortwechſel un ießlich in ein Handgeme 
Einer der Sozialdemokraten gab in der ache 
zwei Schüſſe ab. Er verletzte ſeinen ei 
teigenoſſen durch einen Bauchſchuß ſchwer 
verwundete die beiden Kommuniſten erheblich. 


Kein „Verſailles⸗ Unterricht“ 
in Preußens Schulen 


[Telegraphbiſche Meldung.] 


der neujährigen Unterrichtsdauer bei den höheren 
Säulen und an ber Bee, ſcharbelen 
ird. 

Der Antrag des Landwürtſchaftsaus, 
ſchufſes, der die Regierung erſucht, Schritte 
bei der Reichs regierung zu unternehmen, um in 
Zukunft jede Brotpreiserhöhung zu unterbinden 
und bereits eingetretene Brotpreiserhöhungen 
rückgängig zu machen, wird noch einmal in D 
Ausſchußberatung zurückverwieſen. Annahme fan 
der Antrag des Verkehrsausſchuſſes, den Laft- 
wagenberkehr in größerem Umfange als bisher zu 
den Koſten des Wegebaues heranzuziehen un 
Verſtöße gegen Bereifungsvorſchriften ſchärfer zu 
kontrollieren und zu beſtrafen. ri 
Der Antrag des Neditsausichuffes, ben benti 
nationalen Urantrag auf Vollſtreckung des To d 
urteils gegen Kürten als nicht zur Zuſtän 
digkeit des Landtags zu erklären, abzulehnen. 
wird mit den Stimmen der Sozialdemokraten 
des Zentrums, der Staatspartei und der Kom 
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nort-Beilage 


13. Juni 1931 


® o o ler jede ſich bietende Gele SEH ausnutzten. 
Saon nach 20 Minuten ging So Hein auf einen 

ehler des Hamburger Torwarts Blunk in 

g ührung. Ein kurz darauf gegebener Elfmeter 


- Hente die erſten Entſcheidungen in der Hindenburglampfbahn in Beuthen 


Lange Jahre führte die oberſchleſiſche Neiße, Goxetzki, Vorwärts Raſenſport und 


Leichtathletik im Schatten ihres großen Seliger, Polizei Beuthen, dürften nicht weit 
Bruders Fußball ein recht beſcheidenes Daſein. hinter dem Sieger enden. genannt. 
Kein Wunder auch die Leiſtungen keinen 


Die Zmal 1000⸗Meter⸗Staffel 
bringt erfreulicherweiſe acht Mannſchaften an den 


a 
Vergleich aushielten mit dem Können der Spitzen⸗ 
leute in den anderen Verbänden und daß ſich ſelbſt 


die größten Veranſtaltungen in Oberſchleſien 


noch die Zeit des Siegers Gene Record, Har- 
vard, im 120-Nard3-Hürdenlaufen von 14,6 Sek. 


Holſtein Kiel 


durch der Ausgleich für den HSV. hergeſtellt. 
Kurz vor der Pauſe kamen die Gäſte durch W id- 
maier abermals in Führung. Mit 2:1 für die 
Kieler wurden die Seiten gewechſelt. Nach der 
Pauſe flaute das Tempo merklich ab. Glöde 


ffentlichfei 1. Start, von denen die erſte Mannſchaft von kd & führte nach viertelſtündiger Spielzeit für Ham- 
1 / . ¼ Y 
Der große Auſſchwung der oberſchleſiſchen Leicht. |V art? aſenſport Gleiwitz, am meiſten Vor 12000 Zuſchauern fand am Donnerstag. ó, Minuten ſpäter ging Holſtein wieder durch 
achletik datiert Gesi erſt vom Vorjahre an zu beachten ſind. Von Karſten Centrum auf dem HSV. Platz in Hamburg das Revanche Widmaier in Führung. Unmittelbar mit dem 
und zwar war es der Länderkampf zwiſchen Pol- iſt eine Ueberraſchung möglich. In der Entſchei⸗ na zwiſchen Holſtein Kiel und dem Schlußpfiff erzielte Ludwig auch noch ein 
nif- und Deutſch⸗Oberſchleſien, der auber- dung der amburger SV. ſtatt. Die Einheimiſchen nah- viertes Tor für Holſtein Kiel. Bei den Gäſten 


ordentlich anregend geweſen iſt und dazu beigetra⸗ 
gen hat, daß die 


Leiſtungskurve 


ſtefl aufwärts führt. Wie ungeheuer ſchwierig es 
aber gerade in Oberſchleſien iſt, einen gewiſſen 

Standard zu halten, beweiſt das Schicksal der 
„ von Deichſel Hindenburg, die ſchon 
wieder in alle Winde zerſtreut ift. Und tatſäch⸗ 
lich erleben wir es immer wieder, daß gerade die 
Beſten aus Oberſchleſien abwandern und empfind- 
liche Lücken zürücklaſſen. Hoffentlich gelingt es 
der Leichtathletik, viele noch abſeits ſtehenden 
Kreiſe zuzuführen und ein breites Fundament Aë 
îi „auf dem dann die Leiſtungen von ſelbſt 
gewaltig emporſchnellen werden. 


Meiſterſchaften ſind am beſten geeignet, zur 
Nacheiferung anzuregen. Sie zeigen nur die 
Beſten im Kampfe und bringen angeſichts des 
hohen Preiſes Leiſtungen, die man ſonſt nur fel- 
en zu ſehen bekommt. Den Oberſchleſiſchen 
Leichtathletikmeiſterſchaften 1931 kommt noch eine 

dere Bedeutung zu. Sie vereinen zum 
Male Turner und Sportler im 
n Wettkampf und unterſtreichen 
durch nach außenhin den Willen der großen 


400 Meter Hürden 


t man Günther, Polizei Oppeln, 
Simelka, ATV. Ratibor, Lindner, Poſt 
Oppeln und Rother, Polizei Gleiwitz. Der 
Titelverteidiger Günther kann es auch diesmal 
* Einen intereſſanten Kampf wird es 
über 


200 Meter für Männer 


wiſchen Nitſch, Deichſel Hindenburg, Koska, 

eichsbahn Gleiwitz und Groeniſch, Polizei 
Oppeln geben. Der Titelverteidiger und Rekord⸗ 
mann Nitſch befindet ſich wieder in beſter Form 
und wird auf ſeiner Spezialſtrecke kaum zu ſchla⸗ 
gen ſein. Für die Meiſterſchaft über 


200 Meter für Frauen 


kommen in erſter Linie Czichos, Oberſchleſien 
Beuthen, die den Titel zu verteidigen hat, Hauke, 
Polizei Gleiwitz, Wuttke, Oberſchleſien Peus 
then und Kuß, BSC. Beuthen, in Frage. 


Der Titelverteidiger über 
5000 Meter für Männer 


ri 1 £ Si / i r ain 
erbände, gemeinſam für die große Idee der "A AA Preuben-Babarae Ai EE a 


Freita 


aus. Frl. Pajonk tri 


men das Treffen viel zu leicht, während die Kie⸗ 


begannen die Oberſchleſiſchen 
8 aften die von den Herren auf den 


Bei den Damen ſchaltete Frl. Pajonk BTC. 
Beuthen die Spitzenſpielerin von 
Gleiwitz, Frl. Jon if N 6:2, 6:2 

t nunnu 
älfte mit Frl. Stephan zuſammen, während 


war beſonders Ludwig in glänzender Verfaſſung. 


Bartonnek muß kämpfen 
Knapper Sieg über Meyer bei den Oberschlesischen 


Tennismeisterschaften 


eine Mark, ſodaß weiten Kreiſen der Bevölke⸗ 
rung die Möglichkeit gegeben ift, den intereffan- 
ten Kämpfen um die Oberſchleſiſche Tennis- 
meiſterſchaft beizuwohnen. 


der Kampf um Prenn 


desleiter des Deutſchen Tennisbundes haben die 
geſtellten Spieler Zander, Eichner und Henkel 
verlangt, die Suspendierung Preuns 
aufzuheben und ihn in die deutſche Lamber- 
mannſchaft einzureihen. Gleichzeitig wird dabei 

daß kameradſchaftlicher Getit und Sokhi- 


Damen auf 


warz⸗Weiß 


in der oberen 


daß 
übungen zu werben und zu arbeiten. Daß cba iN PZ lge in der unteren Hälfte Frl. Krautwur ſt, daritätsgefühl die Spieler eigentlich verani 

bie Sieger und SCH Ee Ausſicht E GE, ſind K $ Gong Frau Heimann, Gäl Pralin a und CN müßte, fih an die Seite ihres Kameraden . TE 
toberſchleſien beim Länderkampf gegen ſtreckenläufer, Stephan Oberſchleſien kann Grzimek um den dritten Platz ı ber] len ie Teilnahme Länderkampf ihn 
doberſchleſien am 21. Juni zu vertreten, wird | Licht eine Ueberraschung bringen und auch ſtehen. Da die Einzelſpiele bereits ſehr weit en. Der Bundesleiter W. SHom- 
weiter nicht wenig zum Anſporn beitragen. An⸗ Raate, Sichen in will erſt geſchlagen vorgeſchritten o werden am Sonnabend die burgk hat es ſelbſtverſtändlich abgelehnt, in 
erkennenswerterweiſe find auch einige Ehren- ſein. Ot = alit Beuthen 09, Ausſichten hat, einzelnen Konk en bis in die Vorſchluß⸗ ein ſchwebendes Verfa einzugreifen und ſich 
de Er Verfügung Mae 3 A Sien, e engen des] runde 1 werden erch >. en ter See erklärt, die Suspendierung Prenns 

ergmann, n, un adt⸗ dat. u preis für ? ganze Turnier beträgt nur! aufzu ? 

verband für Leſbensübungen Beuthen. erſten Tages werden beſchloſſen mit den e) EH 


Wie ſchon in allen Jahren, werden die Meiſter⸗ Hammerwerfen, 
m 


Bahn Ss ausgetragen. Die Wett- zur das Strobrawe, Polizei Oppeln, der die 
ümpfe begi o ſchon heute und bringen Meiſterſchaft auch verteidigt, in erſter Linde in 
am einige wichtige Entf Ber age kommt. Neben ihm ſind Kol ibabe, 

a oretzki und onders Rattka, zei 


Hindenburg zu erwähnen. 


Glänzende Leiſtungen 
amerilaniſcher Leichtathleten 


Europa hat wenig Ausſichten in Los Angeles 


Angeſichts der Olympiſchen Spiele in Los 
Angeles wird in USA. im Sport mit Hochdruck 


9 G Die Erfolge bleiben denn auch nicht 
aus. 


3 nnen 
` „ als auch 
éi 


Die Hindenburg⸗Kampfbahn in Pen- 
en ift der geeignetſte Ort für Titelkämpfe. 
e w i ihrer guten Beſchaffenheit beſtimmt 
Rekordjägern außerordentlich zugute kommen. 
Das Programm beginnt am heutigen Sonn⸗ 
abend um 17 Uhr mit In 
Weitſprung für Männer. 


Der Titelverteidiger Leßmann iſt nicht am Start. 
gegen wird der Rekordhalter Fandrey, Poes 
i, Beuthen, den Kampf aufnehmen, der ihm. 1 Erfo i \ 
dem Fandrey nicht mehr der alte ift, beſtimmt | a Die amerikaniſchen Leichtathleten befinden 
den Titel einbringen wird. Sehr zu beachten de fih ſchon zur Zeit in einer guten Form, ſo daß 
die Turner und zwar Polotzek, ATV. es für die anderen Nationen in Los Angeles ſehr 
iwib, Simelka, ATY. Ratibor und Ma ⸗ſchwer halten wird, gegen die Amerikaner zu be- 
tuſchek, TV. Vorwärts Gleiwitz, die alle für ſtehen. Bei den Meiſterſchaften von Süd-Rali- 
einen Sieg oder einen der erſten Plätze in Frage | fornien gab es wieder ganz hervorragende Qei- 
kommen. Leſchner, SV. Kreuzburg, muß itungen. Ueber 100 Pards konnte Frank Wy- 
ebenfalls beachtet werden. Das koff in der ausgezeichneten Qeit von 96 Sek. 
ſeine Meiſterwürde wahren. Nur um ares- 

Kugelſtoßen für Frauen, 


2 breite wurde Edie Tolan, der bekannte Neger- 
das gleichzeitig auch für den Fünfkampf ausgetra⸗ ſprinter, von ihm geſchlagen. Tolan ſicherte 
i / 1ögeitt 
„ bringt in der Titelverteidigerin 


gen wt 2 ehr au CH Go, vi yi Sad Ze 
Dlonto, Poſt Oppeln, eine der ſtärkſten An- Stanford. 47,4 Sek. wurden TIL den Sieger de 
terinnen er Sea wird fih | 440-Dards-Laufes gemeſſen. Vie Williams 


wobl kam als erſter vor Ben Eaſtman ein, der ſich 
e HS — — . durch einen Sieg im 880-Yarb3-Lauf in 1:54,4 
He boer enmeilen. SI" Blige Gleimib, per E, Seit e de ſiehen den ie oc 
ES — Beuthen, ſind ebenfalls gut] Laufen nicht nach Im 8 ochſprung ſiegte Bill 


22 * a O'Connor, Columbia, mit 1,985 Meter, im 
are, Polizei Oppeln, verteidigt feinen | Weitſprung Dick Barber SO. Galiforni, mit 
im 7,69 mb 0 1 Sikk wee SE ber Wat 

; P D ennet urdi eine ite von 67, 
x Diskuswerfen für Männer Meter. Zum Vergleich ſei der deutſche Rekord 
Mit den beiten Ausſichten. Sein Vereinskamerad aide den Weimann, Leipzig, mit 66,97 Meter 
teingrok wird ihm aber den Sieg beſtimmt | hält Den Diskus ſchleuderte Bob Jones, 
Richt leicht machen und auch Kolibab e, SSC 48,40 Meter weit. Zum Schluß jet 


die Jugendleiter und 
gung im Gau Beuthen 
men aus dieſem Spiel 


zwiſchen den erſten 
9 und VfB. 18 ſtatt. 


then findet um 18 
Treffen ſtatt, 
neuen 


Simon und Galli 


Die 
Gleiwitz und 


tanford, ſchaft ein. 


Lassen Sie sich nicht auf Experimente ein! Eine jahrelang 
erprobte, völlig ausgereifte und restlos anerkannte Kon- 
struktion wie die des Opel Wagens ist die beste Sicher- 
heit für Ihre Geldanlage. Deshalb 
wird auch der 1,1 Ltr. Opel Vier- 

e zylinder immer wieder bevorzugt, 


| ua — IT — 
SC 


wandertag beſtimmt, 
Preiſe volkstümlich gehalten ſind, iſt der Ver⸗ 
anſtaltung ein guter Erfolg zu wünſchen. 
Jugendleiter ſpielen in folgender 
Schweda: Joſch, Koſſa, Plitzko, Madziura, Kul 
pok; Czabon H., Czabon K., Drabant, 
Niewollek. Als Vorſpiel findet ein Jugendtreffen 


Spielvereinigung Beuthen — SV. Borfig- 
werk 
Auf dem Platz der Spielvereinigung in Beu⸗ 


bei dem die ] 
annſchaft antreten, die die kommenden 
Meiſterſchaftsſpiele e 2 ſoll. Geipannt ift 
man auf die erite Vorſtellung der neuen Stürmer 


Schiedsrichter ⸗Rivalenkampf in Gleiwitz 


Gauſchiedsrichter⸗Vereini 
then ſtehen ſich heute um 
18 Uhr auf dem Jahn-⸗Sportplatz gegenüber. 
Die Beuthener ſetzen hier ihre ſtärkſte Me 
Schiedsrichter ift Bie s, Gleiwitz. 


Wochenendſpiele im Fußball! Kreiswetturnen der 27. 
Jugendleiter gegen Schiedsrichter · 
vereinigung in Beuthen 

Am heutigen Sonnabend ſtehen ſich um 
16,30 Uhr auf dem 09⸗Platz an der Heinitzgrube 


in Polen 
Vom 27.— 29. Juni in Kattowitz 


Am Donnerstag hielt der Turnwart der 
Kattowitzer Turn⸗Gemeinde feine 
zweite vorbereitende Sitzung für das Kreiswett⸗ 
turnen am 27.9. Juni in Kattowitz ab, 
in der die Ausſchüſſe und Kommiſſionen über 
ihre bisherige Tätigkeit berichteten. allem 
wird das Kreiswetturnen in Kattowitz eine ganz 
I, große Angelegenheit der DT. in Polen und weit 
d Die | über die Grenzen der Turnerſchaft hinaus Jnter- 
Aufſtellung: gie erwecken. Das ausführliche und endgültige 

rogramm werden wir rechtzeitig veröffentlichen. 


Urania Genf — Firſt Bienna 2:1 


Am Donnerstag wurde in Paris das Vore 
ſchlußſpiel des im Rahmen der Es Qo- 
lonial⸗Ausſtellung . Fußballturniers 
zwiſchen Urania Genf und Firſt Vienna Wien 
zum Austrag gebracht. Urania übernahm in der 
erſten Halbzeit ſofort die Führung, um fie nicht 
mehr abzugeben. Den zwei Toren Uranias in 
der erſten Halbzeit konnten die Wiener nur ein 
Ehrentor entgegenſetzen. Damit qualifizierte ſich 
Urania Genf für das am Sonntag ſtatt⸗ 
findende Finale. 


die Schiedsrichtervereini⸗ 
gegenüber. Die Einnah⸗ 
find für den Jugend- 
da außerdem die 


Corff, 


Schülermannſchaften von 


Uhr dieſes intereſſante 


Beuthener mit der 


SC Girones wieder Europameifter 


Im Beifein einer groben Zuſchauermenge ge» 
langte im der Stierkampf⸗Arena zu Barce- 
Lona der Kampf um die Europameiſterſ im 
Federgewichtsboxen. Girones holte ſich den 
Titel, den ihm die JBU. wegen nicht friſtgemäßer 
Verteidigung * hatte, in eindrucks⸗ 
vollem Stil wieder. 


ngen von 


Mann- 


Legen Sie Ihr Geld richtig an! 


wenn es darauf ankommt, höchsten Gegenwert für jede ` 
Mark zu erhalten, wenn es gilt, für wenig Geld ein richtiges 
Automobil zu kaufen. - 


Opel 1,1 Ltr. Vierzylinder von am 1990 
bis pn 2700 üb Werk, fünffach bereiſt. 


Jeder Opel Händler erklärt den günstigen Zahlungs- 
plan der Allgemeinen Finanzierungs Gesellschaft. 


BEBSONENWAGEN  LASTWAGEN : FAHRBADEB 


S 


schmerzliche Lücke in unsere Reihen. 
plötzlich unser liebwerter Sangesbruder, der 


Treu hat er stets zu uns gehalten. 
immer in Ehren gedenden. 


vor dem Trauerhause Kurfürstenstraße 13. 


Sonnabend, den 13. Juni 


Großes Cxtrakonzert 


des neuen uniformierten Beuthener Konzert ⸗Orcheſters 
Eintritt 20 Pfennig 


LICHTSPIELE 
= Beuthen OS. 


Anfang 8½ God Uhr — 


THALI 


LYA MARA in: 


FRED THOMPSON 


Sternenbanner 
m Am Tode vorbei 


7 nervenaufpeitschende Akte 


Ein Solbad 2.— M. 


In Beuthen zu haben bei 


Johannes Rack 


Schneiderstraße 2, Ecke Lange Straße. 


Fürlhre diesjährige Reise : Dauerwellen! 


Ihr Haar ist immer gepflegt und reizvoll, 
wenn Sie sich bei uns bedienen lassen 


Elfriede Heibowitz, Damenfriseur-Meisterin 


Beuthen OS, Bahnhofstraße 27. Tel.4193 
Möbelhaus Zawadzki-Müller. 


Mäßige 
Preise! 


li zuverlässig und überraschend 
H schnefl durch das ärztlich emp- 


zeugen. ,;Vörsorglich,immer 
Citrovaniltie 'minehmen:in 

d Apotheken in Pulver- oc. Ob- 
ët latenpsckung EM? 315 Aer nur: 


CITROVAMILLE 


Kir chliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen: 


3. Sonntag nach Pfingſten 

Sonntag, den 14. Juni, früh 580 Uhr: hl. Mefe, 
polniſch; 6.30 Uhr: hl. Meſſe mit deutſcher Predigt; 
8 Uhr: Schulgottesdienſt: 9 Uhr: polniſches Hochamt 
mit Predigt; 10 Uhr: deutſches Hochamt mit Predigt 
(F. ©, Meuerer, Opus 57, miſſa ſolemnis „Surſum 
cota” für Soli, gemiſchten Chor und großes Orcheſter); 
14.80 Uhr: ſtille hl. Meſſe mit deutſcher Predigt. — 
Nachmittag 2 Uhr: deutſche Roſenkranzandacht; 3 Uhr: 
polniſche e abends 7 Uhr: deutſche 
Herz⸗Jeſu-Andacht. — In der Woche täglich früh um 6, 
6.30, 7 und 8 Uhr: hl. Meſſen; abends 7.15 Uhr: Herz⸗ 
Jeſu-Andacht und zwar Montag, Mittwoch, Donnerstag 
und Sonnabend deutſch; Dienstag und Freitag polniſch. 
— Am Sonntag, dem 21. Juni, wird bei St. Trini- 
tatis das Kirchweihfeſt gefeiert. — Die hl. Taufe 
wird gefpende:: Sonntag, nachmittags 2.30 Uhr; Diens- 
tag und Freitag früh 9 Uhr. 

Pfarrkirche St. Maria, Beuthen: 

Sonntag, den 14. Juni, früh um 6 Uhr: hl. Meſſe 

mit polniſchem Geſang; 7.15 Uhr: hl. Mefe mit dent- 


ſchem yang; 8.15 Uhr: deutſche Predigt; 8.45 Uhr: 
Hochamt; 9.45 Uhr: Kindergottesdienſt; 10.30 Uhr: pol- 


niſche Predigt; 11 Uhr: Hochamt; 11.45 Uhr: ſtille hl. 
Meſſe. — er 2.30 Uhr: polniſche Herz⸗Jeſu⸗ 
Andacht; abends 7 Uhr: deutſche Herz⸗Jeſu⸗Andacht. 


An den Wochentagen früh um 6, 6.30, 7.15 und 8 Uhr: 
hl. Meſſen. Täglich abends 7.15 Uhr: Herz⸗Jeſu-⸗Andacht 
und zwar Dienstag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend 
deutſch; Montag und Donnerstag polniſch. Taufſtunden: 
Sonntag, nachmittags 3.30 Uhr; Montag und Donners- 
tag früh 9 Uhr. — krankenbeſuche ſind beim Küſter, 
Tarnowitzer Straße 10 (Fernſprecher 2630), zu melden. 


Sl. Geiſtkirche, Beuthen: 
Sommtag, früh 8 Uhr: hl. Meſſe. 


Männergesangverein „Liederkranz‘ Beuthen 0s. 


Vor ein paar Tagen erst haben wir unseren J. Kassierer 
zur letzten Ruhe gebettet, und schon wieder riß der Tod eine 
Am 11. Juni verstarb 


Rechnungsführer Benno Kania 


Wir werden seiner 
Der Vorstand. 


Wir versammeln uns am Sonntag um 2 Uhr nachmittag 


Hromenaden:Reflanrant Beuthen 


. Tochter Napoleons 
n. Der Kampf unter dem 


Bad Goczalkowice 


Eisenbahnlinie Katowice—Dziedzice. 


Radioaktives 3—5°/, Jod-Brom-Solbad 


Beste Heilerfolge bei Gicht, Rheuma, Ischias, Arteriosclerose, chron. 
Frauenleiden, Skrofulose, Rachitis usw. — Kurzeit 15. 5. bis 30. 9. 
Täglich Militärmusik, Dancing, Wassersport usw. 
Modernste Einrichtungen. Billigste Preise, Zimmer mit Pension 
ab 4.— M. Diner und Souper ab 1.— M. Badeanstalten auch 

Sonntag vormittag geöffnet. Sonntagsfahrkarten. 
Prospekte durch Badedirektion. 


KAFFEE HAG_SCHONT 


msn Fiir He 


Schreib. Sie an F.R.A. Hennig, 
Berlin-Grunewald 860. fr. 


Neu eröffnet! fend ab. Anfragen an 
Fahrräder beim (Baden) Nr, 19,|Liefere Backenbeſtecke 
10 Mk. Anzahlung | err 


5,— Mk. 14tägig oder 
2,50 Mk. wöchentlich. 
8 Jahre Garantie. 


Volkmer, Beuthen O8, s. Surgenſen & €o., 
Krakauer Straße 87. 


Die glückliche Geburt eines 
gesunden Jungen zeigen 
hocherfreut an 


Salomon Merin u. Frau, Rosa 


Beuthen OS., den 11. Juni 1931 
Bergstr. 1 


Ziehung 
vom 17. bis 23. Juni 1931 
Adhtzehnte große 

Venen 

'WLotterie 


48 098 Gewinne und 2 Prämien im 


IG t- 

„=, 430000 
55150000 | 

0 

er 75000 
2 Haupt- da 
SC 100000 
"50000. 


je 25000 RM 
2000 
20000 
LeseruiRMDeppellosezu2RM É 
Glücksbrieler stenet 5R 


. versch, Taus, 


Glickshrietez ereot] 


Porto und Gewinnliste 35 Pf. 
In allen durch Plakate kenntlich, 
Verkaufsstellen und durch 


Dischlatis & Co., | 


Berlin C 2, Königstraße 51 
Postscheekkonto: Berlin 8779 


7 Sämtliche Gew. auf MR 
f Wunsch 90% bar 
Sandierbräu 


in 1-, 2- u. 3-Liter-Krügen 

sowie in 2-, 3-, 4-, 5-, 6-, 7- u. 10-Liter-Siphons 
empfiehlt frei Hans Josef Koller, 

Sandierbräu, Beuthen 0s. 


Telephon 2585. 


Stellen-Angebote 


Infolge Nenorganiſotion ift unſere dortige 


Alleinveriretung 


zu vergeben. Wir fielen Spezialartikel 
her, die glänzend begutachtet find. Es bietet 
ſich für gewandten Verkäufer Gelegenheit, 
ohne eigenes Kapital eine ſolide Exiſtenz 
quufzubauen. Keine Saiſonartikell Unbe- 


Laufender Verdienst 


bietet ſich Herren, die in hieſigen 
. SS e find 

th proviſionsweiſen Be eret 
maſchinentechniſchen Spezialartikel. — 
Gefl. Angebote unter 5. U. 8409 bes 
fördert Rudolf Moſſe, Hamburg 36. 


ſucht 


Vertreter, 


der bei Warenhänfern, 
Groß abnehmern etc, 
W. Schäfer, Müll- beſtens eingeführt ift, 


tüchtigen 


verdienen Damen und 
Herren durch reelle 
Heimarbeit. Er⸗ 

ag kaufen wir lau · 


zu 445 Mk. mit 10% 
Skonto, bei ſofortiger 
Boite mit 5% Prodiſ. 
Fritz Scharrenberg jr., 
Solingen ⸗Merſcheid, 
Schließfach Nr. 31. 


Kleine Anzeigen 
große Erfolge! 


geſucht zum Verkauf 
von Zigarren an Wirte 
und Private. 


Hamburg 22. 


Plarefiche St. Hyazinth, Beuthen; 


Sonntag, den 14. Juni: Oberkirche: früh 5.15 Uhr: 
ES Pfarrmeſſe; 6 Uhr: polniſche Singmeſſe; 7.30 Uhr: 
tſche Singmeſſe; 8.30 Uhr: deutſche Predigt; 9 Uhr: 
Hochamt; 10.30 Uhr: polniſche Predigt; 11 Uhr: Hoch⸗ 
amt. Nachmittags 2.30 Uhr: polniſche Herz⸗Jeſu⸗ 
Andacht; abends 7 Uhr: deutſche Herz⸗Jeſu⸗Andacht. — 
Unterkirche: früh 9 Uhr: Gottesdienft für die 
Mittelſchule; 11 Uhr: deutſche Singmeſſe mit Predigt. — 
Nachmittags 4 Uhr: Verſammlung des 3. Ordens des 
hl. Dominikus mit prahe, — In der Woche früh um 
6, 6.30, 7.15 und 8 Uhr: hl. Meſſen; abends 7.15 Uhr: 
Herz⸗Jeſu⸗Andacht und zwar Montag, Mittwoch und 
reitag deutſch, an den übrigen Tagen polniſch. — Die 
l. Taufe wird geſpendet: Sonntag, nachm. 2 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag, vorm. 8 Uho. — Nachtkran⸗ 
kenbeſuche find beim Küſter, Kaminer Straße 1, zu mel- 
den. — Am Sonntag, dem 28. Juni, geht eine deutſche 
Wallfahrt nach Piekar. 


St.⸗Barbara⸗Kirche, Beuthen: 


> Ca por 14. Juni, früh ez esu * iria 
deutſch; 7.45 Uhr: Gottesdienſt der Pädagogiſchen Ata- 
demie; 9 Uhr: mit Predigt; 11 Uhr: Hochamt 
mit Predigt. — Nachmittag 3 Uhr: Herz⸗Jefu- Andacht. 
— Die Vermietung der Bankplätze findet am Montag, 
dem 15. Juni, von 3—6 Uhr nachmittags in der Krypta 
unſerer Kirche ſtatt. 


* St.⸗Barbara⸗Kuratie. Zum Kaplan bei St. Par- 
bara ift Kaplan Franz Kurg aus Senftenberg, Niedere 
lauſitz, berufen worden. 

Herz⸗Jeſu⸗Kirche, Beuthen: 

Sonntag, den 14. Juni (Ablaßfeſt bei Herz Jeſu), 
um 6.30 Uhr: Frühmeſſe mit Anſprache; 7.30 Uhr: 
Kindermeſſe mit Anſprache; 8.30 Uhr: Levitenamt mit 
Anſprache und Gemeinſchaftskommunion der Mütter; 
10 Uhr: Akademikermeſſe mit Anſprache; 11 Uhr: Hoch 
amt mit Predigt und hl. * abends 7 Uhr: feier- 
liche Herz ⸗Jeſu⸗Andacht. — Montag um 


Eine Wohn 


Herrschaftliche 


1-Zimmer-Wohng., 


Hindenburgſtraße 16g, 2. Etage, mit|gefucht. Angeb. unter 
Zentralheigung und reihi., Beigelaß, B. 3215 a. d. 
für 1. 8. 1991 zu vermieten. Anfragen dieſer Zeitg. Beuthen. 


Solinger Beſteckfabrik Zakabb, Bent hen DS, 
Eine A- und eine 31,- 
Zimmer-Wohnung 


4 Uhr Andacht] Taubſtummengottesd 


Chriftofstal 


Da fehen Sie die Tuchſabrif Cheiftofstäl = in 7 


Herrn Huber ~ wie er in Blick und Haltung 
mit verantwortung 
Get im Werke ſteht = bereit, J zu 
zeigen, daß Chriſtofstal in erſolgfroher Bat- 
kraſt für Sie eine gute, gelöfparende Beiftung 
mit aller Rauſerleichterung geſchaſſen hat: 


Solide, elegante Stoffe für die Herren = für 
die Damen wundervolle Flamenga, Pointille, 
Charmelaine und andere Mobegewebel And 
alles zu Peeifen, daß Sie Dommen, wie fo 
gute Stoffe um fo vieles billiger fein können! 


Trotz aller Wietſchaſtſtockung werden voriges 
Jahr über 240000 Eieferpoſten verſanot = 
Umſatzſteigerungen von 60 Prozent und mehr 
bezeugen in den letzten Jahren die Zufrieden · 


heit von fente über 140000 Privatkunden! f 


Nicht wahr, Sie ſchreiben noch Heute: Sen- 
den Sie mir foftenfeei und unverbinolich 


mit beigelegtem Rüdfendegeld die neue 
Wunbertiſte für grũthjahr 


und Sommer!’ 


Straße 9, 3. Etage. 


onn 
mit Beigel., 


Telephon 3744| Ein Zimmer 


in der Grelichſtraße zu vermieten. Pacht- 


bahnanſchlußgleis, fü ofort zu 
vermieten. Gefl. e wollen 
ſich unter B. w. 891 an die 
iele dieſer Zeitg. 


ts, unter 


des Müttervereins mit Anſprache und hl. 
tag, Feſt des hl. Franz Regis aus dem Jeſulten⸗Orden; 
Mittwoch, Freitag und Sonnabend, abends 7.30 Uhr: 
Serg Zeie — Nächſten Sonntag: Jungfrauen 
Sonntag mit Gemeinſchaftskommunion der Jungfrauen. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen 
B Vereinsnachrichten: 

Sonntag, den 14. Juni, 5 Uhr nachmittags, Jung- 
frauenverein; 8 Uhr abends Monatsverſammlung des 
Evangeliſchen Handwerker- und Arbeitervereins im Ge- 
meindehauſe. Dienstag, den 16. Juni, von 9 bis 1 Uhr 
vormittags, Sprechſtunde des Arbeiterſekretärs Kottuſch 
im Zimmer 2 des alten Pfarrhauſes, Kloſterplatz 5. 
7,30 Uhr abends Feſtabend im Anſchluß an die Oſtland⸗ 
fahrt der Reichskagung der Frauenhilfen im großen 
Saale des Evangeliſchen R Beuthen. Alle 
Mitglieder der Frauenhilfe ſowie Gäſte des Kreisver⸗ 
bandes ſind herzlichſt eingeladen. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Hindenburg 
Sonntag, den 14. Juni: 


8 9,30 Uhr Gottesdienſt: Paſtor Wahn; 
11 Uhr Kindergottesdienſt; 12 Uhr Taufen. Mathes» 
dorf: 8 Uhr Gottesdienft: Paſtor Wahn. Donnerstag: 
abends 7,30 Uhr Wochenandacht. 

1 e⸗Gedächtnis⸗Kirche: 


n; Diens: 


9,30 Uhr Gottes- 
Uhr 


dienſt: Prof. Cramer; 10,45 Uhr Taufen; 11 
Kindergottesdienſt. 

VBorſigwerk: 9,30 Uhr Gottesdienft; 10,30 Uhr 
Kindergottesdienſt. 


Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche, Gleiwitz. 


Sonntag, den 14. Juni, 4 Uhr, Predigtgottesdienſt: 
Paſtor Klages. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz 
Sonntag, den 14. Juni: 7,30 Uhr Frü 


dienſt: Paſtor Kiehr; 9,30 Uhr Hauptgottesdienſt: Paſtor 
Albertz; 11 Uhr — aftor Kiehr; 3 Uhr 
ienſt: Paſtor Nauſchenfels. 


der es nie ô 


sbewußten Cheiftofetaler ; 8 


Miet:Geluche 
56. Zimmer- 
Wohnung 
im Zentr. 
der Stadt, Hochptr. od. 
1. Etg., z u mieten 


evii. 2 leere Zimme 
für fof. od. ſpäter z 
mieten 


B. 3209 an d. Geſchſt. 
dieſer Zeitg. 


ngebote 
Emil Marek, Beuthen OS., Babaraſtr. 11.|gin gutgehendes 


Lagerplatz, 4000—5000 qm, 


evtl. mit Benutzung von vorhandenem Ge Pächter wollen 
Schuppen, mit Haupt. und Klein- ihre Angebote einrei⸗ 
en bis zum 18. d. 


Lokal 


ift 1 ver 
eben, utions - 


Geſchäfts⸗ an die Geſchäftsſtell 
Beuthen wenden.] dieſer ‘geito. an ang Gpmnafialfttaße 18a. Ua. d. G. ù 8. Benth- 


er 


UND FREMDER ERZEUGNISSE 


IN CHRISTOFSTAL B53 ( WÜRTTBG.) 


Ein bebett Betten 


` billig zu verkaufen. 
Stube u.Küche, 2g, ag e, 7 500 RMK. ` Leo 
ea. 60 qm, ſofort Droge? cart fihere 2. Hupothet wen gettteber ge- |Hohengolernftrağe 10, 
gegen Er- fucht, ebote unter 3. A 892 an Hinterhaus. 
fiattg. eines Teils der Geſchä e dieſer Zeitung Beuthen DE. 
Umgugstöften abzugeb. Se Guterhaltene 
Beuthen, Friedrich · 


tgehende Restauration e ER 

„ günftig. Bedi Asse 
GE Mari ae Registrierk vers 
unter B. 3227 an die — — 


Oeſchſt. dief. ig. Bth. „on 3—7 Uhr. 


Möblierte Zimmer Gtrafe 24, 
Geſchſt. ee Eingang Tiefe Gaſſe. 


Gut möbliert. Zimmer 

(Gartenſtr.), 40 Mark, 
u. Küche eventl. mit Grühftüd, 
ul ſofort oder 1. Juli zu 
vermieten. . unt. 


Kaufe getragene 


Angeb. u. 


B. 3220 a. G. d. 3. Bth.| Herren- und Damen- 
Beuthen. Garderoben, Schuhs. 
Verläuſe re 


A. Miedzinſti, Beuth. 
Krabauer Str. 26, J. Et - 
—— 
Einen gut erhaltenen, 
transportablen 


zu verkaufen. Küchenherd 


Weſting, au kaufen geſucht 
Beuthen O. - S., Angeb. unter B. 3219 


Fortzugs halber helleich. 
Büfett u. Standuhr, 
Tiſch, 6 Stühle, 1 
gepolſterte Sitzbank, 
Badewanne 


B. 3224 


— ar en 


E 9,30 Uhr Gottesdienft: Paftor Kiehr. Kollekte 


r die höheren Lehranſtalten der drei Diakoniſſen⸗ 

utterhäuſer Bethanien, Breslau, Lehmgrubener ` 
koniſſen⸗Mutterhaus, Breslau und Evangeliſche 
niſſenanſtalt Frankenſtein. 8 Uhr Familienabend des 
Urbeitervereins im Evangeliſchen Vereinshaus, Vor. 
trag des Herrn Paſtor Steffler, Borſigwerk, über? 
„Deutſchtum und Proteſtantismus in der Tscheche. 
wakei“. Dienstag: 8 Uhr Bibelſtunde im Au uſte Pig. 
toria-Haus: Paftor Kiehr. Donnerstag: 8 Uhr Bibel 
ſtunde im Gemeindehaus: Paſtor Albertz. 


Sprochjaal 


Für alle Einſendungen unter dieſer Rubrik üdernimmt 
die Schriftleitung nur die preßgeſetzliche Verantwortung · 


Zu dem Straßenbahnunglück in Biskupitz 


Warum find die Straßenbahnen in Oberſchle 
ſien nicht mit den bekannten Fangnetzen anê” 
gerüftet? Wenn die Fangnetze richtig konſtruiert, 
weit genug und die Vorderkante nicht über 10 Zen 
timeter von den Schienen entfernt iſt, kann eine 


Perſon, auch wenn es ein kleines Kind iſt, 
nicht unter den Wagen geraten, IM 
dern muß in die Fangnetze fallen. Die Straßen- 
bahnen fahren in Oberſchleſien faſt ſtändig durch 
tart belebte Ortſchaften. Die Gefahr 


ttes- des Ueberfahrenwerdens iſt daher groß. ge 


Fangnetze muß die Perſon unter ees, 


In] kommen. 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 161 


Aus Oberſchleſten und Schlteſien 


Machtvolle Kundgebung der gem, Schmuggler tödlich verunglückt 


die Flucht aus dem fahrenden Zuge 


Bom Dame des Wagens abgeſprungen 

Beuthen, 12. Juni. Heute früh gegen 1 Uhr wurde an der 
Bahnſtrecke Beuthen—Orzegow von einem Zollbeamten zwi⸗ 
ſchen den beiden Gleisſträngen eine männliche Leiche aufgefunden. 
Wie die ſofort am Fundort erſchienene Kriminalpolizei feſtſtellte, handelt es 
jih bei dem Toten um den 25 jährigen polniſchen Staatsangehörigen Max 
Puiok aus Siemianowitz. Die Leiche weiſt zwei klaffende Schädel⸗ 
verletzungen und eine Wunde am linken Fuß auf. Der Rock in der 


nationalen gegen die Notperordnung 


(Eigener Bericht) 
Oppeln, 12. Juni 

Zu einer machtvollen Kundgebung 
gegen die Notverordnung und des gegen⸗ 
wärtig herrſchenden Syſtems geſtaltete ſich eine 
am Freitag abend in Oppeln einberufene öffent⸗ 
liche Verſammlung der Deutſchnationalen 
Volkspartei, für die als Redner die Reida- 
tagsabgeordneten Profeſſor Dr. Freiherr von 
Freytagh⸗Loringhoven und Dr. 
Kleiner, Beuthen, gewonnen worden waren. 
Während in dem überfüllten Saale die beiden 
Redner ſprachen, fand zugleich in Forms Garten 
eine gleichfalls von vielen Hunderten beſuchte 
Parallelverſammlung ſtatt. Wir wer⸗ 
den morgen ausführlicher über die Veranſtaltung 
boxichten. 


Oberſchleſienfahrt von Studenten 
des Engl. Predigerſeminars 


(Eigener Bericht.) 


Oppeln, 12. Juni 

Vom 16. bis 19. Juni werden die Kandidaten 
des Epangeliſchen Predigerſeminars 
Naumburg a. Qu. eine Studien reiſe durch 
Oberſchleſien machen. Sie werden am 16. Juni 
in Neiße und Neuſtadt ſein, am 17. Juni 
in Leobſchütz und Ratibor, am 18. Juni 
in Gleiwitz, Hindenburg und Beuthen 
und am 19. Juni in Oppeln. 


Werden Sie 
pünktlich mit 
unserer Zeitung 
beliefert? 


Beim Ausbleiben unserer Zeitung wenden 
sich oftmals unsere Postbezieher anstatt 
an ihre zuständige Postanstalt irrtümlich 
direkt an den Verlag. Die Inanspruchnahme ` 
des Verlages, also der Geschäftsstelle 
Beuthen, verzögert aber durch zeitrauben- 
des Schreibwerk die sohnelle Erledigung. 
Auf diese Weise gehen viele Tage verloren, 
die durch eine direkte Beschwerde bei dem 
zuständigen Postamt vermieden werden 
können. Es empfiehlt sich daher, Im eige- 
nen Interesse jede Unregelmäßigkeit in 
der Zustellung Ihrer Zeitung zuerst der zu- 
ständigen Postanstalt zu melden. Erst dann, 
wenn keine Abhilfe erfolgt, bitten wir, uns 
direkt Mitteilung zu machen unter Angabe 
Ser schon unternommenen Schritte und 
der etwa fehlenden Nummern. 


orgenpost 


Kunſt und Wiſſenſchaft 
Das Herz — nicht 


linken Schultergegend iſt ſtark zerfetzt. 


Beim Abſuchen des Bahnkörpers 


fand man den linken Schuh 15 Meter von der Leiche entfernt. Der rechte 
Schuh konnte bisher nicht gefunden werden. Am Fundort der Leiche 
lag eine gelbe lederne Reifetaſche mit drei Kaninchen, die offenbar dem P. 


gehörten. P. iſt den hieſigen Zollbeamten als 


gewerbsmäßiger 


Warenſchmuggler bekannt. Wie feſtgeſtellt wurde, iſt P. am 11. 6. 


gegen 21 Uhr auf den 


Perſonenzug während der Fahrt aufgeſprungen. 


Als er ſich von einem polniſchen Beamten bemerkt ſah, flüchtete er auf 
ein Wagendach und ſprang, da ihn der Beamte im Auge behielt, während 
der Fahrt ab. Es ſteht ſonach fejt, daß es fih lediglich um einen Un⸗ 
fall handelt und ein Verſchulden Dritter ausſcheidet. ` 


Einführung des neuen Präſes 
im Jung⸗KK B. Beuthen 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 12. Juni. 

Ein feierlicher Anlaß, die Einführung 
des neuen Präſes, Kaplans Adamfki, vereinigte 
am Freitag abend die Mitglieder des Jung ; 
KV. im Beifein der Geiſtlichkeit und der Ber- 
treter des Stammvereins. Das Vereinslokal im 
Bierhaus Oberſchleſien zeigte ſchon äußerlich den 
feierlichen Grundton. Der d 


Vorſitzende Flemming 


begrüßte mit herzlichen Worten den Geiſtlichen 
Beirat des KKV.⸗Gaues Oberſchleſien, Pfarrer 
Hrabowſky, den Geiſtlichen Beirat des 
Stammvereins, Studienrat Hoffmann, den 
neuen Präſes, die Verbindungsleute und den 
Vertreter des Vorſtandes des Stammpereins, 
Diplomhandelslehrer Finger, Kaufmann Ba⸗ 
jan und Kaufmann Rutkowſki. In jeinen 
Begrüßungsworten ſprach er die Hoffnung aus, 
daß der Verein unter der neuen geiſtlichen Fih- 
rung weiteren Aufſtieg nehmen möge. Das 


gemeinſam geſungene Verbandslied leiteteſarbeit 


zu der Einführungsrede des 


Die volle Erkenntnis über den T des 
Blutes wurde erft 1628 durch William Har- 
vey gebracht machte zahlloſe Verſuche 


ete dabei aus, daß innerhalb einer 


und rechn 
„Der Sitz des Lebens“ belben Stunde mehr Blut durch das Herz ſtrömt, 


Die „Berhiner Geſellſchaft für Geſchichte der 
Naturwiſſenſchaft, eh und Technik“ hielt zur 


das Herz da 
und der Sitz des 


D 
SM 
4 
e 


das Blut. Dieſes 
i in ben 


mbar 2 
Teil ſammelt es fih in der großen Hohlvene 
fließt in 
„Ruß“ verfeinert wird. 


hinüber. Durch dieſe Annahme zweier Blut⸗ 
öme batte Galén für die verſchiedene Färbung 
3 venöſen und des arteriellen Blutes eine Er⸗ 
5 an der alten Grundanſchauung, daß das 
on einem Sitz im Innern des Körpers 
u äußeren Organen ſtröme und dort ber- 
werde, hielt auch er feft. Als erſter wiber- 
ihm der 1290 zu Damaskus geſtorbene 
Tat al Koraſchi, der bereits klar ausſprach, daß 
das Blut nur darch unſere Lu terien zur 
Lunge kommen könne, wo es fih mit der Luft 
ſche, um dann durch die Lungenvdenen zum 
Herzen zu ſtrömen. ' 


GEH 


mg 


15 


das vom Nervus vagus erkannt und in der 


ke Ordinarius für Les 


ſenſchaften erhalten. 


als deſſen Geſamtmenge beträgt. Das ift nur 
möglich, wenn das Blut, 1 
heraustritt, auch wieder in dieſes po ließt. 
Damit war die noch heute gültige hre vom 
Kreislauf des Blutes im Körper im weſentlichen 
begründet und dem Herzen eine zentrale Bedeu⸗ 
tung gegeben. Dieſe Rolle als Sitz des Lebens“ 
ſchlechthin, kann die heutige Naturwiſſenſchaft dem 
Herzen nicht mehr zuerkennen. Namentlich jeit- 
dem vor etwa hundert Jahren ſeine ërem een 

ge 
auch ſeine Beziehungen zum Geſamtchemismus 
des Körpers deutlicher feftgeſtellt wurden, iſt es 
aus Ener alten Würde entihront und aus einem 
geheimnisvollen Beherrſcher aller körperlicher 
Funktionen zu einem lebenswichtigen Organ 
unter anderen geworden. 

Der Neſtor der Geſellſchaft, Geheimrat Dr. 
Sudhoff in Leipzig, wurde zum Ehrenpor⸗ 
ſigenden, Prof. Diergard in Bonn und Prof. 
Walden in Roſtock zu Ehrenmitgliedern der 


ch die zweite Ver. Geſellſchaft ernannt. 


Von den Hochſchulen. Prof. Dr. Otto Haupt, 
der Ordinarius für Mathematik an der Univer- 
fität Erlangen, hat den Ruf als Nachfolger Prof. 
. an die Iiniverſitöt Gießen abgelehnt. 
＋ Der Ordinari che Philologie an der 
en Baſel, Prof. Dr. Kurt Latte, 


geſchätzt. TE Ee 
Dr. mus, Claire Dux. Die deutſche Sängerin 

Claire Dur hat von der Univerſität Los Amge- 

les den Titel eines Doktors der Muſikwiſ⸗ 


der ſuchung über kompatible 


Diplomhandelslehrers Finger 


über. Der Fachverein brauche geiſtliche Fii- 
rung, damit der Geiſt der Wirtſchaft nicht in 
falſche Bahnen gelenkt werde. Die jungen katho⸗ 
liſchen Kaufleute wollen nicht das Erwerbsleben 
allein in den Vordergrund ſtellen. Im Beruf 
ls auch . Sitte Beachtung finden. 
Religion und Wirtſchaftsanſchauung ſeien auf. 
einander angewieſen. 
Stammvpereins und der geiſtlichen Führung des 
neuen Präſes wolle man fruchtbringende Arbeit 
für den Verein ſowie für Volk und Vaterland 
leiſten. Der Redner begrüßte den Kaplan 
Adamſki, dem von einem Mitgliede ein Piu- 
menſtrauß überreicht wurde. 


Pfarrer Hrabowſky 


bielt eine Anſprache, in der er den Ruf des Jung⸗ 


K. nach geiſtlicher Führung würdigte. Der 
neue Präſes biete die Gewähr, ein wirklicher geiſt⸗ 
licher Führer des Jung KK. zu fein. Er bat 
den Verein, dem Präſes bei der Glaubens⸗ 
in den ſchweren Stunden, die der 


Mit der Unterſtützung des gut 


13. Juni 1931 


Zuſammenſtöße bei lommuniſtiſchen 
Proteſtlundgebungen 


Die Polizei mit Steinen beworfen — 
Auflöſung der Umzüge 
Mikultſchütz, 12. Juni 

Am Freitag gegen 18 Uhr fand in Mikultſchütz 
auf dem Marktplatz eine kommuniſtiſche 
Proteſtkundgebung gegen die Notverord⸗ 
nung und anſchließend ein Demonſtrations⸗ 
umzug ſtatt. Hierbei ſangen die Teilnehmer 
das ausdrücklich verbotene Weddinglie d. Die 
polizeiliche Aufforderung, das Singen dieſes Lie⸗ 
des zu unterlaſſen, befolgten fie nicht. Die Poli- 
zei löſte daher den Umzug auf Grund der 
Notverordnung vom 28. März 1931 auf. Da die 
Kommuniſten der Anordnung, auseinander- 
zugehen, nicht ohne weiteres nachkamen, vielmehr 
fkandalierten und eine drohende Haltung 
einnahmen, mußte die Auflöſung ſchließlich unter 
Anwendung des Polizeiknüppels durd- 
geführt werden. 

Gegen 10 Uhr wurde auch in Zaborze auf 
der Brojaſtraße ein Zug Kommuniſten, der 
aus Hindenburg von einer Verſammlung þeim- 
kehrte, durch die Polizei aufgelöſt, weil die 
Teilnehmer das verbotene Weddinglied ſangen. 
Hierbei warfen die Kommuniſten mit Steinen 
nach den Beamten. Das Ueberfallabwehrkom⸗ 
mando ſtellte die Ruhe wieder her. 


Studienrat Hoffmann 


kückwünſchte den neuen Präſes in feiner Eigen- 
t als Geiſtlicher Beirat des Stammvpereins. 
Mit Hilfe der großen Begeiſterung des Vereins 
und der guten Kräfte, die in ihm ſtecken, 
werde viel ſegensreiche Arbeit getan we 


Kaplan Adamſki 


betonte in ſeiner Antrittsrede, daß der Junga- 
. ein auser wählter Kreis fei. Zum 
Erwerbsleben der katholiſchen Kaufleute gehöre 
der Gottesglaube. Im Getriebe des Le⸗ 
bens ſei es notwendig, eine kleine erbauende Ecke, 
wie ſie der Ju bedeute, zu haben Er 
weiſe auf die Worte des Biſchofs Johann Michael 
Seiler von Regensburg hin, wonach Religion 
die Krone des Lebens ſei. Man gebe den jungen 
Kaufleuten Religion, und fie werden richtige 
Kaufleute ſein. Der Geiſt des Unternehmens 
up der Erwerbstätigkeit ſei Gottesgeiſt. 
r Elite geiſt im Verein müſſe wachſen. 
Vom katholiſchen Kaufmann verlange man ein 
e3, frommes Unternehmen, dem etwas Prie- 
alter Zeit betätigten ſich 


en. 


ſterliches innewohne. 


togar Prieſter annid. Redner ent- 
ſtamme ſelber einer fmannsfamilie. Darum 
bereite es i eine beſondere Freude, mit den 


jungen euten etwas erarbeiten zu 
dürfen. Es jol ein großes, katholiſches, gött- 
liches und überzeitliches Werk werden. Er über⸗ 
nehme den Verein unter dem Loſungswort 


Wetterausſichten für Son nabend: 
Im D ften teilweiſe heiter, teilweiſe wolkig, 
in Oſtpreußen noch etwas war m. In Weit. und 
Süddeutſchland, ſpäter auch in Mitteldeutſchland 
vielfach Gewitterregen mit ſinkenden 


Jung⸗KKV. noch durchzumachen habe, zu helfen.] Temperaturen. 


Viktor Schwanneke 7. Der Schauſpieler 
Viktor Schwanneke, der feit längerer Zeit 
im Berliner Weſten ein Künſtlerlokal betrieb, iſt 
im Alter von fünfzig Jahren geſtor ben. Von 
1908 bis 1918 wirkte er als Komiker am Wiin- 
chener Nationaltheater. Nach dem Umſturz kam er 
nach Berlin zu Reinhardt und dann aus Staats- 
theater. Er war ein Chargenſpieler von ſtarker 
Eigenart. 

Lenards Nachfolger. Der durch die Emeritie⸗ 
rung von Prof. Lenard an der Univerſität 
Heidelberg erledigte Lehrſtuhl der Phyſik 
ift dem ordentlichen Profeſſor Hans Geiger in 
Tübingen angeboten worden. 
Schüler des großen engliſchen Atomphyſikers 
Rutherford an der Univerſität Mancheſter, wo er 
als Dozent tätig war. Viele Jahre war Geiger 
Vorſtand des Laboratoriums für Radium 
forſchung an der Phyſikaliſchen Techniſchen 
Reichsanstalt in Berlin. 1925 wurde er Ordina⸗ 
rius der Phyſik an der Univerſität Piel. Seit 
1929 bekleidet Geiger das Ordinariat der Erperi- 
mentalphyſik in Tübingen als Nachfolger von 
Profeſſor Gerlach. Zahlreiche Arbeiten aus dem 
Eee Za 29 85 wo Ato ſik ver- 
öffentlichte er in itſchriften. Zuſammen mit 
Scheel gibt er das e der Phyſik“ re 
1929 wurde Geiger für die Entdeckung von - 
den zur Zählung von Alpha- und Beta-Strablen 


von der Royal Society in London durch die Ber- 


leihung der Hughes⸗Medaille ausgezeichnet. 


Das neueſte Werk be Im Rahmen 
d T der tkaliſch⸗mathematiſchen 
Sektion Gë, A der gen. 


ſchaften überreichte Prof. Albert Einſtein eine 
neue Arbeit, die den Titel „Syſtematiſche e 

„we 
in einem Riemannſchen Raum mit Fernparalle · 
lismus geſetzt werden können“ führt. 


Bremm, der erſte deutiche lottenabiniral” ein 
großes Heimat-Feſtſpiel von Dr Alma Rogge, 
wird in dem Strandbad Brake zur Uraufführung 


Geiger ift | an 


der deutſchen Flotte, Rudolph | eend 


gelangen. Das Wert ſoll als Freilichtſpiel 
auf der Weſer⸗Inſel inszeniert werden. Es be- 
handelt die Gründung der erſten Flotte um 1848 
und wird von heimiſchen alten Schiffertänzen und 
eben umrahmt ſein. Die Aufführ ſteht 
unter der Leitung von Theodor Gorlich bom 
Landestheater Oldenburg. 


„Brandruine Glaspalaſt“. Wie ein modernes 


Abbild der Sage vom Vogel Phönix mutet ein 


neues Werk an, das der Maler Prof. Richard 
Pietzſch in München vollendet hat. Pietzſch, der 
bei der Brandkataſtrophe des Glaspalaſtes eine 
Reihe wertvoller Gemälde zu n hat, hat 

rt und Stelle ein neues Bild Brandruine 
Glaspalaſt“ geſchaffen. Ein Zeichen ungebrochenen 
deutſchen Künſtlermutes. 


Die deutſchen Dentiſten in Karlsruhe 


Der Reichsverband Deutſcher Dentiſten e. V. 
begann am 5. Juni ſeine Jahreshauptverſamm⸗ 
lung in Karlsruhe unter Leitung von Inſti⸗ 
tutsdirektor Kim mich. Die Hauptverſamm⸗ 
lung beſchloß erhebliche Zuſchußleiſtungen für die 
8 dentiſtiſchen Lehranſtalten und für ihre Sonder- 
fachklaſſen an mehr wie 60 deutſchen Berufs⸗ 
ſchulen. Die Ausgeſtaltung der Berufskammer 
und die bevorſtehende Tätigung neuer Kranken⸗ 
kaſſenverträge unter ſtärkſter Berückſichtigung des 
allgemeinen Notſtandes waren Hauptpunkte der 
Tagesordnung. Außer den Sehenswürdigkeiten 
der Stadt wurde auch das neue dentiſtiſche Lehrs 
inſtitut beſucht. 


Abſchluß 
peatle Differentialdiagnoſtik für Aerzte und tu- 
dierende“, d ft und riker der 
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der Aufklärung und Werbung für die Arbeit des 


KKB. Beuthen wünſcht Vermehrung 
der Polizeiſtreifen zur Nachtzeit 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 12. Juni. wünſcht. Vom 6. bis 9. Auguſt findet die Ber- 
Am Donnerstag abend fand unter der Leitung bandstagung in Danzig ſtatt, für die mehrere 
des Vorſitzenden, Kaufmanns Joſef Kaluza, Mitglieder ihre Beteiligung zugeſagt haben. Kauf- 
eine Geſchäftsſitzung des Katholiſch⸗ Kauf⸗] mann Heine berichtete über die letzte Sitzung 
männiſchen Vereins ſtatt, in der eine] der gewerblichen Mieter. Aus der Mitte der Ber- 
Reihe von Eingängen bekannt gegeben und einige ſammlung wurde darauf hingewieſen, daß die 
neue Mitglieder aufgenommen wurden. Der nächtlichen Einbrüche wieder überhand nähmen. 
Vorſitzende erſuchte, ſich an der am nächſten Die Verſammlung beſchloß, das Polizeiamt zu 
Dienstag bei der Handelskammer in Oppeln bitten, die Polizeiſtreiſen zur Nachtzeit zu ber- 
ſtattfindenden Ausſchußſitzung der kauf- ſtärken. Studienrat Hoffmann, der Gett, 
männiſchen Vereine, in der über Gegen liche Beirat, bat, an der Verſammlung des Jung- 
wartsfragen der Wirtſchaftsſchule, über] KV., in der der neue Präſes, Kaplan Adam- 
Finanz- und Steuerpolitik und über einen Geſetz⸗ſki, eingeführt wird, teilzunehmen. Am Schluß 
entwurf zur Aenderung des Wettbewerbs der Sitzung teilte der Vorſitzende Kaufmann Ka⸗ 
geſetzes beraten werden wird, zahlreich zu be-[luza mit, daß er wegen Ueberbürdung mit Ar- 
teiligen. Am Mittwoch nachmittag findet in] beit zur Zeit genötigt fei, die Geſchäftsfüh⸗ 
Kandrzin eine Gauvovſtandsſitzung ſtatt, rung einzuſtellen. Den Vorſitz lege er nicht 
in der u. a. über die Altersrenten und Sterbe-| nieder. Er übergab die Geſchäfte dem 2. Vor- 
kaſſe des Verbandes beraten werden fol. Gau⸗ſitzenden, Kaufmann Pitas. Der Geiſtliche] G 
Syndikus Dr Banke ſprach über die Stellung-| Beirat, Studienrat Hoffmann, dankte dem 
nahme des Verbandsvorſtandes zu dieſer Kaffe. | Vorſitzenden Kaluza für feine bisherige Tätigkeit. 
Auch hier iſt die Beteiligung der Mitglieder er- 


trag über die Bautätigkeit des Volksbundes 
halten. Für 8 Uhr abends des gleichen Tages 
iſt in der Schloßkirche in Königsberg eine 
Weiheſtunde zum Andenken an unſere Gefal- 
lenen vorgeſehen, die durch Rundfunk übertragen 
wird. Dabei wird nach einer kurzen Anſprache 
des Präſidenten des Volksbundes, Reichsminiſter 
a. D. Geß ler, der 1. ſtellvertretende Präſident 
des Volksbundes, Feldpropſt D. Schlegel, die 
Gedenkrede halten. Sonnabend, den 13. Juni, 
vereinigt die Tagungsteilnehmer eine gemeinſame 
Kundgebung am Tannenbergdenkmal, wo der erſte 
Schriftführer des Volksbundes, Dr Eulen, 
ſprechen wird. Im Anſchluß an die Tagung wer⸗ 
den Sonntag, den 14. Juni, in den größeren 
Städten Oſtpreußens Werbeveranſtaltungen des 
Volksbundes abgehalten. Die Anſprachen 
dabei ſind von Mitgliedern des Bundesvorſtandes 


SCHO Führung wurde der feierliche Teil mit 
dem Liede „Brüder reicht die Hand zum Bunde“ 
geſchloſſen. 

Im zweiten Teil des Abends führte Diplom ⸗ 
Handelslehrer Finger die jungen Kaufleu 
anſchaulicher Weiſe 


te in 
in den Etat der Stadt 
Beuthen ein. Er gab ihnen ein Bild über die 
Entwickelung der größeren Städte und deren 
wirtſchaftliche und kulturelle Aufgaben 
ſowie über die Aufbringung der Mittel zur Er⸗ 
füllung der Aufgaben durch Steuern, Gebühren 
und Beiträge ſowie durch Staat 3 5 m ſchüſſe. 
Der Entfaltung der Seelenkräfte im deutſchen 
Oſten widmete der Vortragende beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit und erntete für ſeinen belehrenden 
Vortrag dankbaren Beifall. 


Katholiſcher Kaufmannsjugendtag 
auf dem Gt. Annaberg 


Gleiwitz. 12. Juni. 

Die Ortsgruppe Gleiwitz im Jung⸗KKV. 
trat zu einer . wichtigen Sitzung 
zuſammen. Das Hauptintereſſe richtete fih, wie 
der Leiter Paul Gromotia bemerkte, auf den 
am Sonntag, 21. Juni, im Rahmen der Jugend⸗ 
wallfahrt ſtattfindenden Auftakt der katho⸗ 
liſchen Kaufmannsjugend Oberſchleſiens 
auf dem St. Annaberg. Der Gau Ober⸗ einige Stunden darauf ſeinen Tod her bei⸗ 
ſchleſien hat für dieſen Tag ſämtl. Jung⸗KKVſgefüßhrt hat. 
Gruppen auf den St. Annaberg geladen, wo nach] und Vater von vier unmũ 
dem Programm der Jugendwallfahrt der Gautag Leiche wurde nach der 
in Form eines katholiſchen Kaufmanns- Knappſchaftslazaretts geſchafft. 
jugendtages ſeinen Lauf nehmen wird. * Zucker foll verſteuert werden. Auf Grund der 

Es ift das Ziel des Gaues, an dem Tage] zweiten Verordnung des Reichspräſidenten zur 
ſämtliche Jung⸗KKVer Oberſchleſiens zu Sicherung von Wirtſchaft und Finanzen vom 
be 15 ea WE ae 5. — o, Se Zucker (Rübenzucker, ea 

eine eilung der Breslauer Schwar⸗ zucker, Rohrzu D ſonſtiger Zucker von der 
ES Schar (Pfadfinder im Jung-AAB) ihr Er- che 5 . 
ſcheinen zugeſagt. 3 Programm der Tagung 
iſt reichlich und intereſſant ausgeſtaltet. Die 
e Gleiwitz hat in ihrer Sitzung De- 
ſchloſſen, vollzählig an der Annabergfahrt teilzu⸗ 
nehmen. Der Leiter berichtete über die vom 
Eſſener Verband beabſichtigte Auflöſung der 
Altersrenten und Sterbekaſſe, worauf 
ſich eine lebhafte Ausſprache anſchloß; man ſtellte 
ſich allgemein hinter Bit. perſönliche Meinung 
unſeres Generalpräſes Albrod, denn die Ben 
unſeres Bundes liegt hauptſächlich in der Stär 
und Lebendigkeit unſeres Gemeinſchafts⸗ 
lebens. 

Ein wichtiger Punkt auf der Tagesordnung 
war die am Sonntag, dem 28. Juni, ſtattfindende 
Gauberufsprüfung, die zweite Etappe der 
Reichsberufsprüfung des Jung⸗KK B 1931. Die 
Auswahl der beſten aus der Ortsberufsprüfung 
hat der Reichsberufsprüfungs⸗Ausſchuß bereits 
vorgenommen, und ſind dies aus unſerer Gruppe 
Bittner, Joſef; Pogrzeba, Joſef und Ry⸗ 
bor z, Thomas. Die Gauberufspräfung des 
oberſchleſiſchen Gaues wird in 2 Abteilungen 
durchgeführt und zwar in Oppeln und in Glei⸗ 

tb. Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde 
die Schriftführer⸗Ergänzungswaßl vorgenommen 
und ſind aus Gaz einſtimmig gewählt hervor⸗ 
Ernſt Malcherek, Georg John, 
De bra ong, Franz Scholz. Ferner wurde 

Ei Get ein Sommerfeſt mit mehreren 

Nachbar⸗Ortsgruppen gemeinſam zu veranſtalten. 
Mit den Vorarbeiten wurde Vergnügungsobmann 
Alfons Nowara betraut. 


übernommen worden, u. a. von den Herren 
Reichsminiſter a. D. Dr. Geßler, 
D. Schlegel, 

Eulen. ; 


Feldpropſt 


Miar. Wienken und Dr 


Bouton 


$ Vergiftet. Der Grubeninvalide Valentin 
8 Große Blottnitzaſtr, 2, trank in der 
Nacht zum Freitag eine Flüſſigkeit. die 


Der Verſtorbene war verheiratet 
er Kindern. Seine 
Leichenhalle des 


miſchen rennen des Rohrzuckers), der 
fih am 16. Juni im freien Verkehr, $. 
außerhalb eines Herſtellungsbetriebes, eines Aus⸗ 
fuhrlagers oder eines Zollagers befindet, einer 
Nachſteuer in Or 45 Ge zum 15. Juni 1931 
geltenden Steuerſa u 3. 1050 RM. für 
100 Kilogramm). Mengen De zu 100 Kilogramm 
Eigengewicht bleiben von der Nachſteuer frei. 
Befinden ſich mehr als 100 Kilogramm in dem 
Beh eines Nachſteuerpflichtigen, fo ift der 
geſamte bei ihm vorhandene Vorrat m a ch⸗ 
zuverſteuern. Wer am 16. Juni 1981 im 
freien Verkehr befindlichen Zucker S Beſitz oder 
Gewab riam hat, „At verpflichtet, bi3 zum 
23. Juni 1931 der zuſtändi en: alle en 
Angabe der Gattung, der 

bewabrungsortes ſchriftlich EE 8 8 
der ſich am 16. Juni 1931 unterwegs befindet, iſt 
vom Empfänger anzumelden, ſobald er in deſſen 
Beſitz gelangt. 


$ Stenographenverein gegr. 1895. Im Saale 
der Konzerthausdiele fand die Monatsver⸗ 
ſammlung ſtatt. Der 1. Vorſitzende, Juftig- 
inſpektor Schmatloch, bob die ſtarke Aufwärts⸗ 
entwicklung des Vereins hervor. 23 Damen und 
Herren, die dem Verein in dieſem Monat als 
neue Mitglieder beitraten, wurden begrüßt. Der ü 
Be usflug nach der Heufchener ift zur voll⸗ 
ſten Zufriedenheit der Teilnehmer ausgefallen. 
Dem Wunſch der Mitglieder auf Veranſtaltung 
von weiteren Ausflügen iſt inſofern ſtattgegeben 
worden, als am Sonntag ein Ausflug nach dem 
Dramatal, und am legten Sonntag im Juni 
ein Ausflug nach Zawadzzki veranſtaltet wird. 


* Penſionärvperein. 


gegangen 


Die Juniverſamm⸗ 
lung leitete der 1 EE eeng Juſtizinſpektor 
Schwope. Nach Begrüßung der Teilnehmer 
ct er ehrend der im vorigen Monat verſtor⸗ 


Bundestagung des Volksbundes 
für Deutſche Kriegsgräberfürſorge 


` Die Bundestagung des Volksbundes 
ji Deutihe Kriegsgräberfürſorge 
indet am 12. und 13. Juni in Oſtpreußen 
ſtatt. 


enen Mitglieder Rechnungsrat Pauldra 
und Rektor Herud. In den Verein wurden 
acht neue Mitalieder aufgenommen. Anſchließend 
wurden Ein Boa und Mitteilungen des Reihs- 
verbandsvorſtandes bekannt gegehen; zu der neuen 
Notverordnung wurde Stellung genommen. 
Die Verſammlung vertrat die Anſicht, daß es 
auch durch die der Beamtenſchaft, den Penſio⸗ 
nären und Witwen auferlegten neuen drückenden 
Laſten nicht gelingen wird, die wirtſchaft⸗ 


Da die Veranſtaltung vor allen Dingen 


Volksbundes dienen ſoll, werden die geſchäftlichen 
Verhandlungen auf einen Tag, den 12. Juni, Be- 
ſchränkt. 
Königsberg i. 


Sie finden in der Stadthalle in 


Pr. ſtatt. Nach der Begrüßung 


Seife „Meine Sorte“ 
rein, mild und herrlich schaumend 


„Kreuzſchiff voraus!“ Nach Damkeswor⸗] wird der o. Profeſſor der T R EE PEA dv M 
worten des Vorſitzenden für die Uebernahme der] Hochſchule Berlin, Erwin Barth, einen Bor- 
chf theaters ſpielen das mit Begeiſterung von Ben- 


Die Durchführung der Brandverhütungsvorschriften 


Täglich 12000 Mark 
WMrandſchäden in Oberſchleſien 


[Eigener Bericht) 


Oppeln, 12. Juni. Brandſtiftung die Todesſtrafe angedroht 
Die Brandſchäden in Oberſchleſien wurde, haben die Brände weſentlich nachgelaſſen. 
haben in den letzten Jahren erheblich zugengm- Die ſtraffe Durchführung der Brandſchau und 
men u großes Volksgut wird dur "ehr Lë |da forſche Durchgreifen der Strafrichter die in- 
ſige Brände zum großen Teil aber auch durch nerhalb von 4 Jahren insgeſamt 214 \ jabre Frei⸗ 
vorſätzliche Brandſtiftung We heitsſtrafen für vorſätzliche Brandſtiftung E 
Aus dieſem Grunde ift durch minifterielle hängt haben, haben zu einer weſentlichen Hera 


le- 

ordnung in den Provinzen und Kreiſen bie Cin- reg der Brände geführt. In Oberſch 
“lien eſonders ſtark die Kreiſe Leobſchütz 
e er Brandverbntun gehen Gë und Neiße von Brandſchäden betroffen worden. 


eordnet und in einzelnen Kreiſen der 
GE Oberſchleſien ee eingeführt worden.] Im vergangenen Jahr wurden in deer leſien 
ie Einführung der Branpverbitungs (den it] 45 Jahre Freiheitsſtrafen für vorſätzliche and⸗ 
durchaus keine neue Einrichtun ern ſchon ſtiftung verhängt. 
von Friedrich dem AR: im Jahre Gerade auf dem Lande ſei zur Verhütung von 
1765 angeordnet worden. Verbunden mit einer [Bränden die Brandverhütungsſchau dringend er⸗ 
Amtsvorſteher Tagung in Oppeln fand] forderlich, da die Feuersgefahr durch die länd 
auch eine Brandmeiſter Tagung ſtatt, liche Bauweise weſentli H ift and 25 


wobei e aa Kühn ch Ee ee E 8. ` mange un Don 
uerſozietät einen Vortrag über „Die Ein geräte und vie aſſerman er ich er- 
ai $ Landrat ſchwert wird. Bei der Bran rene 


rung der Brandverhütungsſchau“ hielt. 

eck von Ma knſch ra = bunt die Erjchie- | müffen Amtsvorſteher, Landjäger und Feuerwehr⸗ 

Oberingenieur Kühn, Ratibor, ſtellte] führer Hand in Hand arbeiten. Viel * 
täglich 12 000 Mark arbeit könne durch die Lehrer in den Schulen ge- 
Mart leiſtet werden. Amtsvorſteher La xy, Czarno⸗ 
ozietät[ wan z, wies darauf hin, daß den Amtsvorſtehern, 
die ehrenamtlich ihr Amt ausüben, bielfa nicht 
möglich ſein wird, die nötige Zeit für Schauen 
aufzubringen. Den Feuerwehrführern müſſe en 
Entihsähenne für Berdienftausfall 
gezahlt werden 


Lëck 
feft, daß in Oberſchleſien 
Verluſte durch Brände entſtehen. 8000, — 

entfallen hiervon auf die ët e Feuerſo 
— — ſ— RE 4000 Mark auf Privatver cherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften. Insgeſamt wird in Oberſchleſien Ss 
lich die Brandſchadenſumme auf 24 Millionen 
ark und im Reich auf eine halbe Milliarde Mk. 


* Als im Jahre 1914 auf vorſätzliche 


Die Afrikafliegerin Elli Beinhorn 
kommt nach Gleiwitz 


Aufſichtsratsſtzungen der Oberſchleſiſchen Luftverkehrs A.⸗G. und der 
Oberſchleſiſchen Flughafen GmbH. 


Gleiwitz, 12. Juni. eine 92935 SE Semen bon * mng Ces 

r riedrichshafen am 5. Juli gewinnen kann, i 
Hier fanden ur A Eed ws 5 in jeder Weiſe zufriedenſtellend. Der 
gen der Oberſch gar uftberfebr und Vorſtand berichtete weiter, daß us Slughafen- 
ber Oberſchleſiſchen $ 1 GmbH. ſowie die [Kaſino feit dem 1. März dem Gaſtwirt Hans 
Generalverjamm wage: beider ag ? Slopel verpachtet ift, von welchem Zeitpunkt 
ſchaften in den Räumen des Flugbafengebäudes ab das Kaſino einen fehr erfreulichen Aufſtieg 
tatt. Die Sitzungen wurden vom Vorſitzenden eigt. Bebauerlich fei noch imer feine 
beider Aufſichtsräte, Landeshauptmann W o- kädtiſche Antobusderbin dung nach 
idet, geleitet. Der Porſtand von Arnim, dem Flu gbafen rausführt. Der ſtellvertretende 
erſtattete über das abgelaufene Geſchäftsjahr Be- Vorſißend N ae Dberbürgermeifter 
richt, aus dem Kowa daß eg Zeit entſpre⸗ Dr. Geisler e zu, daß er die Frage mit 
> 7 parſamkeit Platz gegriffen bat. dem — bgen zernenten nochmals klären 
di er Léi inghata- efel aft möglich will, zumal die Einnahmen aus der Verpachtung 
gewejen, ie Unkoſten ae m Sie 1915 der Stadt als r der Oberſchle⸗ 
35 Prozent herabzusetzen. Veſonderen Dank Vo, iden Flu deier GmbH. wieder zugute kommen. 
tete der Aufſichtsrat dem Vertreter des Preußi⸗ tsratsſißung der Oberſchleſiſchen 
ſchen Handelsminiſteriums. Miniſterialrat Dr. hop. ZE konnte der Vorſtand von Arnim 
Knipfer, für die große finanzielle über eine erfreuliche Zunahme des Beſuches auf 
Unterſt en der beiden Geſellſchaften wäh⸗ allen von Gleiwitz ausgehenden Linien berichten; 
rend des verfloſſenen Geſchäftsjahres ab. Die während dieſe früher gegenüber dem Weſten 
Jahresbilanzen ſowie die Gewinn- und Verluſt⸗ niedriger geweſen ift, dne e jetzt eilweiſe f ogor 
f bg e 


rechnun 


Seeg alien aut, von den Aufſichtsräten der [über dem Durchſchnitt. eſehen von der 


auf Grund des Prüfungsewöhnung des Publikums an diefes neue Verkehrs⸗ 
ergebnifjes der Deutſchen W und mite 118 der erheblichen Preis herab: 


Treuhand AG. Berlin genehmigt und der Gene⸗ ſetzun 
g ift dieje erfreuliche Zunahme ein Beweis 
ralverſammlung ſowie der Geſellſchafterverſamm⸗ dafür, 


lung zur Genehmigung vorgelegt. 
In der Ane berichtete d der e Beggen man ſich in oberſchleſiſchen Kreiſen von 
der Sicherheit und Pünktlichkeit des 


beri er Vorſtand, von 
Luftverkehrs überzeugt hat. 


ie bis getroffenen Vorberei⸗ 
va siert für Oberſchleſien ift der © e pe 
luſt der el nah Wien 
Es werden aber von der Geſellſchaft alle Hebel 
in Bewegung geſetzt, um hei für 1932 dieſe 
gut bewährte Strecke wieder einzurichten. Die 
r Pasa Vertreter des „ pgen Miniſters 
nduſtrie und Gemer des Preußiſchen 
Finanzminiſters und des Rei verkehrsminiſters, 
die Miniſterialräte Dr. Ribi es, Finger und 
Dr Weger dt, ſagten zu, daß ſie ſich warm für 
die Reneinzichtun dieſer Linie bei den zuſtändt⸗ 
ngen Stellen erlin einſetzen werden. Mit 
Ca Ber Geo na nahm der Auſſichtsrat Së 

T e 


ugbafen Gmb 
Arnim, über 
tungen für die 


am 5. Juli ſtattfindende Landung des 

Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ auf dem 

Gleiwitzer Flughafen, die das größte flug⸗ 
ſportliche Ereignis werden ſoll. 


Auf Grund der Erfahrungen bei den Zeppelin- 
landungen auf anderen Flughäfen rechnet die 
Flugbafengeſellſchaft m einem Beſuch, den die 
Stadt Gleiwitz bisher kaum erlebt babe dürfte, 
zumal außer der Landung des Zeppelins ein 
fIugſportliches Beiprogramm vorgeſe CH 
iſt. Hierzu ift unter anderen flugſportli 

Größen die bekannte Afrikafliegerin Elli P ein- 


. verpflichtet worden. Zur Herabſetzung der Mitteilung des Vorſtandes Kenntnis, daß es 
iermit verbundenen erheblichen Selten ift es der Seen gelungen ift, 40 Stadt Hindenburg zur 
eb ëm die 1 migung zur Ab- ung an der Geſellſchaft heranzuziehen. In 
haltung einer eppelin⸗Wertlotterie Aber wurde Oberbürger⸗ 
bei den 1 pn erreichen. Anbetracht des dn Franz, Hindenburg, einſtimmig zum 
niedrigen Lospreiſes von 0,50 RM, mit dem man I Aufſichtsratsmitglied gewählt. 


* Alter Turnverein. Heute, Sonnabend, Uhr, 


lichen und Kë iellen Shmierigfeiten zu 
ô ch ô Monatsverfammlung Ge Vereinslokal Ring 2. 


erwinden. Nur eine baldige 
1 e bringen. Fier d 
erhoffte Erleichterung bringen ierauf berichtete 

der 2. Vorſitzende, Oberpoſtſekretär Auguſtini, Aung erg. die Teilnehm 
über eine Sitzung des Riegen Ortskartells des da — * — Deeg 8285 por. 
Deutſchen Beamtenbundes. Auf den am Diens-| Schwimmverein Poſeidon. Am Sonnabend, abends 
tag, dem 16. Juni, wat deser Familien s uhr, im Vereinslokal Bierhaus Oberfchlefien, Tarno⸗ 
hr Saa nach dem Waldſchloß Dombrowa] witzer Straße 4, Stöhr, früher Schmatloch, M amm- 
wurde aufmerkſam gemacht. Im Juli und Auguſtſſchaftsabend. 

fallen die Vereinsſitzungen aus. 


* Beuthener Sommerbühne. Die Mitglieder 
des Oberſchleſiſchen Landes- 


Bund der Roufmannsjugend im DV. Die In⸗ 
am Sonnabend pen 


der Feriengruppe 


theng Kinderwelt aufgenommene Märchenſpiel 
„Der Froſchkönig“ am Sonnabend, 16 Uhr, 
im Waldſchloßgarten Dombrowa. Um 20 Uhr 
ſpielt die Bunte Bühne der Feriengruppe eben- 
falls mit nenem Programm im Waldſchloßgarten 
Dombrowa. Erſtmalig wird Meder Abend cin- 
geleitet durch oberſchleſiche Heimat ⸗gum 
kun ſt, und zwar werden Volkslieder, Gedichte 
und zeitgenöſſiſche Heimatkompoſitionen "eet der 
Mitwirkung der Herren E. H. damſki, 
9 A. Heiduczek, G. Kluß und G. A. 


* Berein verdr. L. und L. Die Sitzung findet am 


of. 
me Kre 
om pren ch nach Gage Nan Igendorf am Sonnabend 
tritt der Ortsverein um 18.30 Uhr im Volkshaus 
an. Abmarſch pünktlich 19 Uhr. Die Ortsvereine 
Bobrek und Karf ſchließen Do 19.45 Uhr in 
an, der Ortsverein Miecho witz um 20.15 Uhr am 
8 . 3 E tnitz um 21. u 
i Piernikar an Ziegelei Wald 
a SS 


teil des Abends beſtreiten darauf Mitglieder des e 
Oberſchleſiſchen Landestheaters. Bei lechtem anne m Sé Lotomo be. An: 
Wetter finden die Veranſtaltungen im Saalefwärter, Nächſte Verſammlung 8 — 
des Waldſchloſſes Dombrowa ſtatt. Uhr im Vereinslokal „Altdeutſche 2 


Zaborzer Raubüberfall vor dem Hindenburger Schöffengericht 


„Hände hoch!“ Einbrecher! 


900 Mark geraubt und in zwei Tagen verpraßt 


(Eigener Bericht 


Hindenburg, 12. Juni. Haan! auf Cz. ein und brachte ihm erheb- 
Unter dem Vorſitz des Amtsgerichtsdirektors liche Kopfver letzungen bei, die eine 
Ullrich verhandelte am Donnerstag das hieſige Ueberführung nach dem Lazarett notwendig mach⸗ 
Erweiterte Schöffengericht gegen die Gruben- | ten. Schließlich gelang es auch P. zu ent- 
arbeiter Konrad Plac set, Mar Kotulla und fliehen. K. hielt ſich einen Tag im Hinden⸗ 
Vinzent Gier ok aus Hindenburg wegen Í H w e- burg auf, fuhr dann nach Breslau, wo er inner⸗ 
ren Raubes, gefährlicher rere halb von 2 Tagen die geraubten 900 Mark 
bezw. Beihilfe. Es war in den letzten Tagen des verjubelte. Seine beiden Komplizen, die in Hin⸗ 
Dezember 1930, als Placzek dem Gierok feme len burg verblieben waren, gingen vollſtändig leer 
mope Not klagte und erzählte, daß zudem jeine aus. K. machte fid naturgemäß durch die Toft- 
Fra lungentuberkulös wäre und dringend Hei- ſpieligen Zechereien auffällig, und die Breslauer 
ung, ſomit auch Geldmittel benötige. Daraufhin Polizei verhaftete ihn, da ſie in ihm den 
— — Gie rok — Kn aufmerkſam, e ein Stollarzowitzer Bofträuber vermutete. 
ntermieter ſeines ers ſtets eine Menge f J KERES tF 
Geldes bei ſich führe. Es wurde ein dritter Ge- a eee wurde fer 
noſſe, und zwar der bedeutend jüngere 21jährige , 
Kotulla hinzugezogen. Alle drei vereinbarten 


den R wee ein 3 Cz. eine Woche vor der Tat eine Karte 
Szen! 12 8 9 H erhalten hatte, worauf die Aufforderung 


vermerkt war, nach einem näher bezeich⸗ 
neten Ort zu kommen. 


Unterſchrieben war die Karte „Vereinigtes 
Komätteel, Cz. roch Qunte und ging nicht hin. 
Es wurde ſpäter feſtgeſtellt, daß der angeklagte 
P. der Abſender der Karte war. Zunächſt ver⸗ 
ſuchten die Angeklagten, ſich gegenſeitig zu beſchul⸗ 
digen. K. gab an, daß P. in Ausſicht geſtellt habe, 
daß, ſobald dieſer Ueberfall gelänge, in Ujeſt ein 
Poſtraub ausgeführt werde. Das Czo- 
gallikſche Geld ſollte u. a. dazu dienen, ſich für 
den Ujeſter Poſtraubüberfall gehörig mit Waf⸗ 


fen und Munition anszurüſten. Im übri⸗ 


auf 33 Pfg. je Kubikmeter zu belaſſen und eine 
beſondere Waſſermeſſermiete nicht zu 
18 Nachdem bereits 150 neue Waſſer ⸗ 
uhren eingeſetzt worden find, ſollen im laufen⸗ 
den Jahre alle alten Uhren durch neue erſetzt 
werden. Der Antrag des Magiſtrats wird mit 
dem Zuſatzantrag Opolka, Melen Preis vorläu⸗ 
fig nur für ein Ze erheben, angenommen. 
Beim Ausgabetitel „Anteil der Stadt an den 
Koſten der Kriſenfürſorge für das Etatsjahr 
1930“ wird für die Ueberſchreitung des Etats eine 
Summe von 155498 RM bewilligt. Die 
Schankerlaubnisſtenerordnung wird 
nach der Verfügung des Bezirksausſchuſſes vom 
16. März 1931 abgeändert. 


Gleiwitz; 


„Verkehrsunfälle. Auf der Chauſſee Beuthen — 
Karchowitz, in Höhe der Kreuzung Kaminietz, 
fuhr ein Motorradfahrer aus Karchowitz 
mit einem Perſonenkraftwagen, deſſen Führer 
die Veränderung der Fahrtrichtung nicht an⸗ 
fegte zuſammen. Motorradfahrer 
eichte Verletzungen und mußte 
ärztliche Behandlung begeben. Das Motorrad 
wurde erheblich beſchädigt. — Auf der Marien- 
ſtraße ſtieß in Höhe der Schrebergärten ein Rab- 
fahrer mit einem Motorradfahrer zuſommen, Der 
Radfahrer erlitt hierbei erhebliche Ber- 
letzungen und mußte in das Städtiſche Kran⸗ 
kenhaus gebracht werden. 


* Kundgebung der Kinderreichen. Die Füh⸗ 


ihren. 
Am feſtgeſetzten Tag, dem Silveſtertag 1930, |. 
begaben fih am Abend P. und K. aus Biskupitz 
noch wo ſie in die 


„Hände hoch!“ 
K. fragte nach Waffen und Munition und 


nahm eine Durchſuchung vor. Schließlich entriß K.] gen waren, alle Angeklagten geſtändi g. Bejon- 

dem Czogallik enen eig 900 Mar k. ders P. zeigte tiefe Reue und dergoß schließlich rung Se, Bewegung der Kinder ; 

Es waren beffen geſamte Erſparniſſe, die er bei auch Tränen. reichen liegt ſeit ſoſt 10 Jabren unamter⸗ 

ſich führte, um in den nachfo n Tagen ein brochen in den Händen feines Bundespräſidenten 

Häuschen zu kaufen. K. entfloh mit dem Das Urteil 3 Konrad, Zitt Bundespräſident 

Geld. Jetzt ſchloß der Wohnungsinhaber die Woh- Konrad spricht am Montag, dem 15. Juni 1981, 
um 20 Uhr im großen Saale der „Vier Jahres; 


nung ab. 
worauf ſich zwiſchen den zwei alten Mün- 
nern und dem eingeſchloſſenen Räuber ein 
harter Kampf entſpann. 
G. ſchlug mit einem Schemel auf P. ein und 
brachte ihm außerdem einen Meſſerſti ch bei. 
P. wiederum ſchlug mit dem Revolver⸗ 


Peiskretſcham ſenkt die Gaspreiſe 


[Eigener Bericht) 
pa von 2750 AM gegenüber. Es iſt ſomit ein 
R 


dem 
Ver⸗ 
us 


Es wurden verurteilt: Placzek ie 2 Jah⸗ 
ahr 


en ` und Dienstag, 


Zeit“. 
Behörden, politiſchen Parteien, ſozialen und cari- 
tativen Verbände aller Art ſowie Volksvertreter 


geladen find, wird auch vom den Hinderreichen der 
beiden Städte und ihrer Umgegend erwartet, daß 


Soft 


* Den ſchweren Verletzungen erlegen. Wir 
berichteten am Donnerstag von dem Unglück des 
2jährigen Töchterchens des Arbeiters Tren⸗ 


Peiskretſcham, 12. Juni. 


Die Stadwerordnetenſitzung wurde 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Buchwald 


Zuſchuß der Kämmereikaſſe in Höhe von 1350 


SM NM erforderlich. Der Etat der Kauf m. Be⸗ 


erd = “ b Le 
if mit einer Einnahme 


f 8 Fleiſch [rufsſchule ſchließt ab ; ens n 
e E EST? 883 8 pon 600 RM und einer Ausgabe von 140 RM fcet, wobei das Kind Dé ſchwere Verbrü- 
dneter und Mitglied vieler Kommiſſionen treu und erfordert einen Zuſchuß von 800 RM. hun ger zuzog. Nunmehr ift das Mädchen ſei⸗ 
dh Stadt gedient hat. Darauf wird Rohrleger In KEE regen die Stadtverordneten nen Verletzungen erlegen. i D 
Altmann an Stelle des verzogenen Stadtver- Lindner ) und Altmann (Kom) an, 


leinen hauptamtlichen Lehrer für die Berufsſchulen 
anzuſtellen. Vom Magiſtrat wird 3 
daß dadurch der Stadt 1 höhere Koſten er- 
wachſen würden. Die agiſtratsvorlage wird 
daher einſtimmig angenommen. 

Der Etat der Höheren Knaben- und 


Hindenburg 


„Der Viehbeſtand der Stadt Hindenburg 
nach der amtlichen Viehzählung vom 1: Dezember 
7 221 Haushaltungen in Hindenburg waren 
Viehhalter. Es wurden 1044 Pferde, 478 Stück 


Amt einge⸗ 


Stadtverordneter Trojok war. Nach ein 
ſcluß des Kreistages vom 5. Mai hat die Stadt 


für Etatsjahr 1931 52 475,54 RM an 8 i i 
re bab 99 92 gegen 49 932,22 RM im Vor- Mädchenſchule ſchließt in der Einnahme mit Nindvieh (davon 10 Bullen, 330 Kühe, 91 Stück 
jahre aufzubringen. Per Magiſtrat batte be- |33 950 RM in der Ausgabe mit 48000 RM ab. Inngvieh und 47 Kälber), 5 Schafe, 
(offen gegen dieje Veranlagung Einſpruch Er erfordert einen Zuſchuß von 14 000 RM. Der 2029 Schweine (5 Zuchteber und 12 uen), 
zu erheben, da zu hohe Summen zugrunde gelegt] Etat ift gegen das Vorjahr um 8000 RM m: SS Ziegen (33 Bode), 13777 Kaninchen, 36 679 
worden ſind. Dem Magiſtratsbeſchluß wird ein⸗ worden. Der Etat wird in der Vorlage des Ma⸗ ck Federvieh (4 069 Gänſe, - 2047 Enten, 
ſtimmig beigetreten. Auch gegen Erhöhung der pin er Der Etat des Krant en 30 045 Hübner, 518 Trui- und Perlpühner) und 


89 Bienenſtöcke gezählt. 

„ Platzkonzert. Aus Anlaß des Roten⸗ 
Kreuz Tages findet im Stadtteil Zaborze 
am Turnerweg am Sonntag in der Zeit von 
11% bis 12% Uhr ein Platzkonzert ſtatt, 
ausgeführt von der Bergkapelle der Königin⸗ 
Luiſe⸗Grube unter Leitung des Mapel- 
meiſters Zok. 


„Fremdenverkehr. In, unſerer Stadt haben 


auſes iſt von 40 000 RM auf 34 000 AM u- 
GE ën en. Ein Zuſchuß ift nicht eriorder- 
lich, 3 Krankenhaus fih ſelbſt erhält. Bei 
dem Wohlfahrtsetat ſteht einer Einnahme von 
42 350 ZA gx EEN 66 900. S 5 gepen: 

ift fü FE i B rch Verfügun ie Ausgaben mußten gegen das Vorjahr 
loften ift für das Etatsjahr 1931 durch sprang EEN Rat erh en d e? 1 da a 
ſchuß von 24550 RM notwendig. Dem Antrage 
des Stadtverordneten Widuch, die Gebühren 
des Wohlfahrtsarztes wegen vermehrter Tätigkeit |, 
von 240 AM auf 400 RM zu erhöhen, wird gu- m vergangenen ` onat insgeſamt 318 Be- 
geſtimmt. Der Etat wird angenommen, Bei Sen ſucher logiert. Von dieſen ſtammte der 
Etat der na ee und Shulden- SN Teil, und zwar 286 aus dem Deut ſchen 


i ung wird ein Ei n 
en i inſpruch 


die Etatberatung 


eingetreten. Zunächſt gelangt der Etat der Ge- 
werblichen Berufs! ule zur Beratung. 
Einnahme von 1400 RM ſteht eine Aus⸗ 


verwaltung ftehen einer Einnahme von] Re ich, 16 aus Pale n, 4 aus der Iſchechoſſo⸗ 

25 780,92 RM an Ausgaben 25 620 R gegen- | watei, 3 aus den Vereinigten Staaten, 

über, ſodaß mit einem Ueberſchuß von 160,92 RM fie 2 aus der Schweiz und Italien, 1 vom 

gerechnet wird. Der Vorlage des Etats wird zu⸗ Balkan; 3 waren ohne Angade ihres Landes 

nt: Di N Vë A Kë GR, Die, Zahl 9 Ueber nachtun⸗ 

th a d e „Feſtſetzung d aszinspreiſes durch den Magi⸗ gen insgeſamt beträgt 538. 

eg beer? re ei itrat mit Wirkung vom 1. Mai ab zur Kenntnis. R 

Der Gaszins wird herabgesetzt auf 24 Bin. atibor 

je Kubikmeter Gas für eine monatliche * Vom Vaterländiſchen 

Roten Kreuz Ratibor⸗Land. 

Frauenverein vom Roten 


„ Reichsbahn nen, und Sportverein I. Sonnabend. 
im Epangeliſchen Vereinshaus, Ludendorfſſtraße 12, um 
M Uhr, Mitgliederverſammlung. 


rauenverein vom 


Gasentnahme bis zu 50 Kubikmeter, auf r Vaterländiſche 


e 20 Pfg. je Kubikmeter für eine 50 Kubik ` ` Kreuz hielt _ feine 
BE ne . ge Beruat ee BN "ber, E, dur bie wi 
Napoleons“, ein Film mit der beliebten, Darſtellerin nahme bis zu 100 Kubikmeter monatlich und fiende, J. D. Fron Herzogin von Ra- 
. ee e o í SD WI Bis. je Leute kee Tir., cine be wer? Ser, GE e 
EE en . 


Gasentnahme. 


Eine beſondere Gasmeſſermiete wird nicht erho- 
ben, ſoweit der Gasverbrauch 50 Kubikmeter im 
Jahre erreicht. 


lung dieſes Films hielt vor kurzer Zeit die ganze 
Nen im Spannung. s 


Vobrek-Karf 


* Namensänderung. Der Gelbgießermeiſter Stadtverordneter Lindner jest ſich dafür 
Bruno R Aba in Bobrek⸗Karf I, Inlienſtr. 5, lein, den Preis für die kleinen Abnehmer herab- 
führt an Stelle des bisherigen Familiennamens aujeben. Dem Beſchluß des Magiſtrats wird at: 
den Namen Fiſchbach. Die Aenderung des Wafer Der agiſtrat ſchlägt vor, den 


Pflegetagen in 1 
18250 Kranken-, 


H d E 3 p 1 D 
Namens erſtreckt fih auch auf die Ehefrau. aſſerzins auch über den 1. 5. 1931 hinaus Scheer . S tes 


Oberſchleſiſche Wirtſchaft 


Das Juniheft der „O berſchleſiſchen 
Wirtſchaft“, die in der Verlagsanſtalt 
Kirſch & Müller, GmbH. Beuthen OS., er- 
scheint, bringt eine Reihe aktueller Aufſätze aus 
der Feder führender Perſönlichkeiten. Zu der 
viel erörterten Frage des Zugabeweſens 
nimmt der Syndikus der Hauptgemeinſchaft des 
deutſchen Einzelhandels, Dr. Folz, Stellung. 
Er ſetzt ſich mit ſeiner ganzen Kraft für den Ein- 
zelhandel ein, dem man das Recht geben müſſe, 
ein Uebel zu beſeitigen. Reichsbahnrat Wen- 
zel, Oppeln, erſcheint mit einem Aufſatz über die 
Lage der Reichsbahn ſowie die volkswirtſchaftliche 
Bedeutung ihres Gütertarifſyſtems. Mit zahl- 
reichem ſtatiſtiſchen Material und graphiſchen 
Darſtellungen belebt Dr. Butzek, Gleiwitz, ſeine 
beachtlichen Ausführungen über „Lohn ſenkun⸗ 
gen und Preisabban — Erhaltung 
der Reallöhne“. Amtsgerichtsrat Dr. Gros, 
Stuttgart, erörtert die viel umſtrittene Frage 
über die Prozeßvertret ung dor den 
Arbeitsgerichten, und Reichsminiſter a. D. 
Dr. Gothein erwidert auf eine Kritik von 
Reichsbahnrat Dr. Vollradt über feine Aus⸗ 
führungen „Das Verjagen der öffentlichen Be- 
triebsverwaltung“ in einem Artikel „Die Reihs- 
bahn im Dienſte der deutſchen Volkswirtſchaft“. 
Wirtſchaftsberichte, Aufklärungen über Stener- 
fragen, Verkehrsweſen, Zölle, Außenhandel, 
Rechtſprechung u. a. ergänzen das inhaltsreiche 
Heft. 


wurden durchſchnittlich 400 Kinder betreut. 
A a wurden 23 Perſonen t. 
T t 


ach Erſtattung des Kaſſenberichts, der 
betrüblich lautete, da er mit einem inus í 

lob, hielt Frl. Proske von der Landwirt- 
ſchaftsſchule einen überaus lehrreichen und inter- 
eſſanten Vortrag über „Geflügelzucht“, der 
mit großem Beifall aufgenommen wurde. 


* 1, Stenographenverein 1887 nach Stolze ⸗ 
Schrey und Einheitskurzſchrift. Der 1. Steno 
graphenverein 1887 nach Stolze 
Schrey und Einheitskurzſchrift be⸗ 
Mitgliedern deim 9. Ber- 


W der dee d in 
18 2 


t ried⸗ 
Ferner erhielt in der tei⸗ 


wurde dem Verein durch 
den 1. Verbandsvorſitzenden eine herrliche 
Ehrenurkunde ü reicht. Bei der ſteno⸗ 
ege Ausſtellung „Die Kurzſchrift als 
Lunſt und im rkehr ſowie Vereinsorganiſa⸗ 
tion“ konnte der Verein Ratibor mit 58 Arbeiten 
in höchſter künſtleriſcher ſowie praktiſcher Vollen ⸗ 
dung trotz ſchärſſten Wettbewerbs den 1. Platz 
belegen. Die beſten Ausſtellungsarbei⸗ 
ten lieferten: Konrad Seidel, Rudolf 
Rauchegger, Waldemar Jaraſch, Georg 
Schaſtok und Geſchw. Glabasnia. Sämt⸗ 
liche Arbeiten werden, ſobald dieſe der Verein 
Hindenburg zurückſendet, hier öffentlich aus⸗ 
eſtellt werden. Der Stenographenverein 1887 
ſteht ſomit in allen Zweigen ſeines ſtenographi⸗ 
ſchen Könnens an erſter Stelle ſämtlicher Ber- 
bandsvereine Oberſchleſiens. ` 


* Autozufammenjtoß. Donnerstag abend, im 
der 9. Stunde, ſtießen auf der Straßenkreuzung 
Oberwall⸗, Neue, Zwinger- und Troppamer 
Straße zwei Perſonenkraftwagen EI 
ammen. Das eine Auto kam von der Neuen 

r Troppauer Straße zu in voller Fahrt 
angeraſt, während das zweite Auto von der 
Oberwall⸗ nach der Zwingerſtvaße die Yahrt- 


d rich me: hatte. Beide Perſonenwagen 


dem Zuſammenſtoß ſtark beſchädigt. 
»Schrebergartendiebe ſeſtgenommen. Seit 
Ce e bemerkten die Inhaber der am 
Keilſchen gelegenen Schrebergärten, 
daß Diebe die Gärten heimſuchen. Donnerstag 
gelang es, zwei Perſonen aus Ratibor auf 


. 
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Der richtige Weg zur Erlangung blendend weißer Zähne 


Drüden Sie einen Strang Chlorodont,Jahnpaſte auf die trod dont- | 
Ede n A auf reg — * ont⸗Zahnbürſte (Spezialbürſte mit gezahntem zu 54 Pf., OCH Ge N 1 Mk., für Kinder 60 Pf. e 


3 r Gebiß nun nach allen Seiten, von unten nach oben, tauchen Sie et jetzt 1 d 
AA en ee E aa E res bel Nander on EEE FIAT E a E 
i „ eſonders bei Nauchern unangenehm „Jedenfalls habe ich seit fünfzehn Jahren jedes Probieren aufgegeb d blei 
Ka — macht, verſchwindet — die Sige erhalten einen wundervollen Elfenbeinglanz. Das tojtbare Pfefferminz ren; ebenso gebraucht x SR e Famili Cer Harane ich de 25 oft 4 T 125 le ie nabe in 


. (Originalbrief bei unserem Notar hinterlegt.) 
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Sohresarbeit des Vaterlündiſchen 
Semuenvereins num Roten Kreuz 
Ratibor 


Ratibor, 12. Juni. 

Im Stadtverordnetenſitzungsſaale fand die 

62. Mitgliederverſammlung des 
Vaterländiſchen Frauenvereins vom 

Roten Krenz ſtatt, welche die Vorſitzende, 

Frau Stadtälteſte Lüthge, mit Begrüßungs⸗ 

worten an die Erſchienenen eröffnete. Aus dem 
Juhresbericht für 1930, welchen Stadtrat Clu⸗ 

dins, der Schriftführer des Vereins, erſtattete, 

ergibt ſich folgendes: In der å 

wurden ausgegeben: 85 603 Fläſchchen (gegen 

68 184 im Vorjahr 1929). Koſtenlos wurden aus⸗ 

gegeben an Säuglinge und Mütter: Fläſchchen 

1930: 3530; 1929: 1866; Milch 1930: 945 Liter, 

1929: 992 Liter; Milch mit Schleim 1930: 

14 285 Liter; 1929: 7712 Liter; Lebertran 1930: 

32 800 Gr., 1929: 13 400 Gr. Die Gegenüberftel- 

lung der Zahlen zeigt die wachſende Inan⸗ 
ſpruchnahme der Milchküche, aber leider auch 

die ſteigende Zahl der Bedürftigen, 

die mit Milch, Milchmiſchungen und Schleim 
unterſtützt werden müſſen. In der Mütter ⸗ 
beratung wurden 1930 3006 Kinder zur Be⸗ 

ratung gebracht gegen 1898 im Jahre 1929. Die 

| Außenfürſorge für Mutter und Kind zeigt eben- 
> falls eine geſteigerte Inanſpruchnahme. Es wur- 
EN. den 62 Wochenkörbe und Säuglingsläde 
i und 46 Sänglingswanderkörbe verliehen. Die 
Wäſche der 15 Wanderkörbe mußten in dieſem 
Jahre vollſtändig ergänzt werden, was dem Ver⸗ 
A eine große Koften verurſachte. Stillprämien: 
; Bedürftige Mütter, die ihr Kind 6 Monate ge- 
ſtillt und im Jahre mindeſtens 30mal in der Be⸗ 
ratung vorgeſtellt haben, erhielten Prämien in 
Kinderwäſche oder Kleidung. Für die Gemeinde- 
wurden Sitzbadewanne, 


d Verkaufsſtelle wurden 27 Arbeiterinnen mit 956 
. Aufträgen beſchäftigt. Dieſe eimarbeit- 
verteilungsſtelle wird den Ratiborer 


ſitzende, 
angeſtellten 
Vaterländiſchen Frauenvereine Oberſchleſiens als 


Jahre Frl. 
Sanitäts rat 


d 10 

Uligta, Martha & 
artha Kies 
Frank bei 


Bugla bei Prälat 
bei Bürgermeifter Dr. ZE 
bei Frau Käthe Böhm und Berta 
Frl. Käte Teubner. 


EEEPC TT 

friſcher Tat feſtzunehmen und der 
Kriminalpolizei zu übergeben. 

Von der Reichs Vom 15. Juni ab 

andrzin bis Bauer⸗ 

von 


witz durchweg 2 Minuten und Zug 381. 
Coſel bis Kaudrzin ebenfalls 2 Minuten ſpäter. 
Sor a n Tage ab perkehrt Zug 957 von 
Langlieben bis Coſel 1 Minute ſpäter. 


„Central ⸗Theater. Der erſte deutſchſprachige 
Greta-Garbo-Tonfilm „Anna Chrift”. Nach dem 
gleichnamigen Schauſpiel von Eugen O Neill. 

$ Gloria-Palaſt. „Die drei von der Tant- 
` Sch le“. Ein anerkannt guter Tonfilm des Jahres 


Loobſchũtz 

à $ — und en Fut. ehrt ta 
d N Sonntag, P . d 

e und Fahrturnier der 2 Estabr. 


einem hie⸗ 


t 
e größeren Kolonialwarengeſchäfte hat ein 
3 eſdellter es e, Së nach und 


Milchküche druck 


5 

N 
5: 
E D 


auch im stärksten Aufguß nicht durch Bitterstoffe übertönt. 


| Edien Hochgewächsen aus 4 — 5000 Fuß Höhe verdankt er seine unüber- 
< treffiiche Qualität. — Dabei ist Kaffee Hag coffeinfrei und völlig unschädlich. 
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A kr kann niemals Ihren Schlaf stören. 


gie öſterreichiſch⸗deutſche Bundes: 
tagung eine Kampftagung 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 12. Juni. 4 ung 8 pi Fe e Ernit 
Se Meere er er e es 
deutſchen Volksbundes am Sonnabend gen ge 2 . yo = 
und Sonntag in Gleiwitz, ift nach Oberſchleſien werde einer, ER > 5 Ref. 
gelegt worden, um die Verbundenheit des ; 
oberſchleſiſchen mit dem burgenländischen amd 
Kärtner chen Grenzgebiet zum Aug- 
Während die Tagung, als ſie 


achſt nur nimmt. 


enthalten find und die bei der Tagung a 

tung gelangen werden, würden dem Völkerbund 
unterbreitet werden. Bei den Veranſtaltern der 
Tagung beſteht ein mütia der Wunſch, daß 
die Bedeutung und der Ernſt des Bundestages 
in der Oeffentlichkeit voll anerkannt werden, daß 
erkannt werde, 


es ſich hier um Lebensfragen des deutſchen 


Volkes handelt, die unabhängig von aller 
Parteieinſtellung erörtert werden müſſen. 


eine Arbeitstagung des 
bat fie jetzt große politiſche Bedeutung 
` chdem im Völkerbund die diter- 
reichiſchdeutſche Zollunion ſo hart 
bekämpft wurde. Unter dieſen Umſtänden rückt 
die Tagung in das Licht der geſamteuro⸗ 
päiſchen Politik. Sie erhält ferner dadurch 
ein beſonderes Gewicht, tab prominente Hor- 
kämpfer des öſterreichiſ 


i on Anſchluß⸗ 


gedankens das Wort ergreifen 


Am Freitag fand im iſtratsſitzumgsſaale 
eine V die äußere von 


nisation der fett. Als Ber- großem Got getragen fein, und fie foll einen 
. OR SC — —.— nehmen, ig Ernſt der 3 
f áf: - t. nich H ` "in: 
nahmen deſſen aeihöftzfübrender brnt von. diger e auch im Ausland, 


rektor 
Miſchler, Berlin, und der örtliche Vorſitzende 
Bundes, Ingenieur Jantſch, teil. 


Oberbürgermeiſter Dr. Geisler Die Dagung wird don Rei äfibent 
Löbe geleitet, der am Sonnabend in Gleiwitz 


eintrifft. Am Nachmittag finden bereits Sikin- 
ch gen der Fachausſchüſſe für Fragen der An⸗ 
gleichung im Haus Oberſchleſien e af 17 a 

Ka s 


W aus, ſich die Bevölkerung von | ont der Schul aus ſchuß, vor 
een a enen e e Dr. Rari Müller, Potsdam, 
15 Uhr recht ſtark wen moge. über das Schulrecht deutſcher Minderheiten 

Dr. Miſchler ` wird. Um 18 Uhr folgt eine Sitzung des 
À SE, dan VE iber. die 
` 2 von Dr. Viktor Lefford, über die 
rden Wee e bei $ T1 
ber vorig Jahre Kat: ſchl. union. Um n im Haus fr 

n o 5 und daß 4 ni E fien ein Begrüßungsabend ſtatt. 


Am Sonntag beginnt um 9 Uhr der Vertre- 
tertag des öſterreichiſch⸗deutſchen Volksbundes. 
Um 15 Uhr findet die Anſchlußkundge 

Grenzland des Deutſchtums, bung auf dem Ring ſtatt, die auf die ſchleſiſchen 

ki diefer Wunſch geäußert worden. Angeſichts der | Sender Breslau und Gleiwik 3 n wird. 

ämpf die öſterreichiſch⸗deutſche Zollunion dr ſprechen Oberbürgermeiſter Dr. Geisler, 

habe dieſe Tagung nun eine ganz beſondere Bere. Reichstagspräſident Löbe, Landeshauptmann 

tung erlangt. Sie fei zu einer Kampfte H N Burgenland und Dr. Stricker, 

eworden. Aus dieſem Grunde folle die Münſter. An die „ ſich ein 
amma auch nicht zu einer Feſtveranſtal⸗J[Volkstag im Schützenhaus Neue Welt an. 


Die Stadt Toſt braucht dringend Geld 


(Eigener Bericht!. 


Toſt, 12. Juni. Se = hn SC Ger Ze KE 

Am 1. Juli hat die Stadt bei der Kreisſpar.] Prüfung ab. In Salem e Sladtverordneten di 

Lol für Darlehn die halbjährigen Zinſen und vorliegt, genehmigten RE t 

Eſidungs raten zu zahlen. Auch bei ber Bro- 3 von Gemeindeſteuern in Höhe von 
Ainzialbank ſind an dieſem Termine Zinſen und . 


Tilgungsraten zu zahlen, ohne daß im Stadtſäckel A P 
bie Gelder y rina wären, da die Fe Bürgermeiſter Hencin fti 
aus dem diesmal ausgefallenen Holz-|madte nach erfolgter Tagesordnungserledigung 


ſchlag fehlen. Nun hatten die Stadtverordneten 
in ihrer Sitzung der Aufnahme eines Darlehns 
von 7000 Mark für dieſen Zweck ihre Zuſtimmung 
zu geben. Das von der Teile un aufzuneh⸗ 


Stimmung für eine Reinigung des Baches 
im Stadtteil Oratſche, der mit der Zeit die da⸗ 
neben führende Straße bald in fein Bett einbe- 
sieten wird. Da ein Antrag Beier erſt in der 
nächſten Sitzung vorliegen wird, gaben die Stadt- 
j ch keine bindende Erklärung 
in den Stadtverordne⸗ 


mende Darlehn iſt kurzfriſtig und wird mit 
8% Prozent der 


otwendigkeit de 
Darlehnsaufnahme die 


det verordneten jetzt no 
bewilligten 


verzinſt. ie 
ab. Wie ſchon regelmäßig 


einſehend, 


Stadwerordneten, wenn auch ſchweren Herzens, tenſitzungen, ſetzten fih die Stadtverordneten für 
dieſes Darlehen. Dem $ 16 der W die lt den gründlichen Ausbau des Fuß ⸗ 
für die ſtädti⸗[gängerweges am Kloſter ein. Stadtverord⸗ 


[dei und der Beſoldungsordnun 


die Stadt 1 
bei aber gewiſſe Grun 


neter Wiosna hat auf eigene Koſten vor 
feinem Grundſtück einen ſchmucken Fuß gängerweg 
anfertigen laſſen und wird in der nächſten Stadt⸗ 
e ee ee "NH die Koſten des von der 
Stadt geplanten Wegeausbaues auf Grund ſeiner 
Erfahrungen berichten. Bir ermeiſter Heneinſki 
verſprach Abhilfe, EH die Etatsmittel aus⸗ 
reichen. Auch das Waſſer in der neuen Leitun 
an der en wurde in ſeinem Geschmack 
bemängelt. Trotz ſtändigen Spülens — im Mo- 
nat April wurden 54 Kubikmeter Waſſer für 
Spülzwecke verbraucht — berbeilert fid 
das Waſſer dort nur wenig, ſodaß der Fehler wohl 
ark. an der Leitung zu finden iſt. ; 


. pp pp E EEA OOE DNT Aa] 
nach einen Gelb betrag bon 6500 Mark auf un- J Schlagfertigkeit oberſtes Prinzip einer 
rechtmäßige Weiſe zu verſchaffen. Da er ſich in jeden Wehr bedeutet o 

letzter Zeit durch große Geldausgabey be⸗ 
merkbar gemacht hatte, wurde eine Dausſuchung Oppeln 


Steuer nieder e 
i aufen. E 
Hausbe yerin, die ihre Verwandten ohne Miet3- 
ei ſich wohnen hat, 49,32 Mark Steuern 


schmeckt Mokka am besten, besonders wenn er aus Hag bereitet wird. 
Kaffee Hag ist mild und aromatisch. Seine feinen Geschmacksstoffe werden 


Beuthener Filme 


„Grock“ in den Kammerlichtſpielen 


Der große Clown, einem Charlie Cha 
Lin ebenbürtig, hat vor ſeinem Abſchied von den 
welibedentenden Brettern einen Film ge 
ſchaffen, der ſein Lebenswerk an die 
Nachwelt überliefert. Es iſt die Gabe eines 
Vollendeten, die bereits zu Lebzeiten kl. 
gewordene Kunſt eines bedeutenden Hanswurſtes, 
in beffen Darſtellungsvermögen ſich die Hirio 
ſität des Artiſten mit dem gütigen Humor eines 
Philoſophen paart. Dieſer liebenswerte Menſch 
hat eine unendlich kultivierte Art, ſein 
Können als die Frucht einer gereiften Selbſt⸗ 


disziplin darzubieten. Welche Köſtlichkeit liegt in 


der häufigen Beſchränkung auf die Andeutung, 
welche hltat ift für unsere GE Ner⸗ 
ven die ſtetige Zurückhaltung. in leiſer und 
deshalb um ſo tieferer Genuß! In der ur- 
komiſchen Geſte und originellen Mimi 
in der überaus ſorgfältigen Tönung von Wort 
und Klang liegt Geheimnis dieſes welt 
berühmten Grock⸗Repertoires. Der kindhaft-gut⸗ 
mütige, in ſeiner urwüchſigen Originalität gewin⸗ 
nende Schweizer Grock bezaubert uns durch jem 
ſpitzbübiſch-ſchämiges Lächeln, aus dem doch im 
mer ein Zipfel Güte und gelegentlich au Trau⸗ 
rigkeit guckt, — unkopierbar wie Chaplins Zoe: 
rümpfen und das große, ſtaunende Auge der 
Bergner. Ob Grock ein muſikaliſcher Wim? 
oder ein Muſikvirtuoſe voll Clownerie, ein ulli 
er Parterreakrobat oder ein artiſtiſch 

Komiker, — auf alle Fälle zwingt uns die große 
Hingabe an fein Künſtlertum völlig in 
den Bann. Sein ſympathiſcher Partner don 
Emdben hilft dem muſikaliſchen Duett zur 
Abrundung und liefert den berühmten roten 
Faden“ für die abendfüllende Darbietung 
Grocks Film wird die Millionen beglücken, 
die den Künſtler ſelbſt nicht zu ſehen vermochten. 
Eine Berei 
arm gewordenen Daſeins! 


„Idgenbu, der große Jäger“ 
im Intimen Theater 

Der ruſſiſche Volksſtücksfilm „Idgen⸗ 
bu, der große Jäger“, der feit Freitag läuft, 
arbeitet mit klaren und eindeutigen Vorſtellun. 
en, in denen bodenſtändiges, unverfälſchtes 
olkstum wurzelt. Er überraſcht durch eine 
gewille Herbe und iſt von tiefſter tragiſcher 

eelen wirkung, die den Beſchauer gleich 
nach den erſten Einleitungsbildern erfaßt und 
nicht mehr locker läßt. Es ift ein Aufſehen 
erregendes Drama aus den Urwäldern 
Sibiriens dargeſtellt. Igdenhu ift ein junger 
Belaläger eines tunguſiſchen Volksſtammes in 

ſtſibirien an der chineſiſchen Grenze. i 
Nanja, das ſchönſte Mädchen, und nach alter 
Sitte bezahlt er den Kaufpreis für die Braut mit 
foftbarem Jagdgut. Ueber das Volk kommt eine 
ſchwere Hungersnot. Auf Veranlaſſung des 
Zauberers des Stammes gibt der Vater des 
der Jagd befindlichen Idgenbu deſſen Frau einem 
cineſiſchen Schmuggler als Bürgſchaft. Sie wird 
entführt, kommt dann in Frei i 
nicht in ihr Dorf zurück. Ihr Mann wird 
kühnſter Jäger auserwählt, dem hungernden 
Volke Rettung zu bringen. Bei dem Rettun 
werk im fernen Lande kommt Igdenbu mit der 
entführten Frau wieder zuſammen. Die Freude 
iſt groß, als die beiden Liebenden in der Heimat 
erscheinen und Rettung dringen. Die Landſchaf⸗ 
ten und Menſchen find im Film plaftijch zum 
Ausdruck gebracht. Die Sanming ift mit vielen 
ſpannenden Jagd- und Schmuggelſzenen verbun⸗ 
en. Das Beiprogramm iſt luftiger Art. 


„Grüß mir die Heimat“ in der Schauburg 


In der Schauburg laufen zwei Filme, 
deren Sat arakteriſtikum ift, daß Ni 
ganz abgeſehen von der nun einmal notwendigen, 
verbindenden Handlung, bie Liebe zu Natur 
und Heimat erwecken. „Grüß mir die Heie 
mat“, ein Tonfilm führt an den Bodensee, in 
die Heimatſtadt des Zeppelin, Friedrichshafen, 
er zeigt die ſchroffen Berge des ſagenumwobenen 
Hegang, die Quelle der Donau und laßt 
uns die Schönheiten des badiſchen Schwarz 
waldes in herrlichen Aufnahmen nen erleben 
Es grüßt „Alt Heidelberg, die Feine“ es 
lockt Miltenberg im Odenwald mit ſeinen ` 
heiten, neckaraufwärts geht die Fahrt bis zur 
Stadt der „Bozgbeutel” Würzburg 
Hauffs berühmter Roman wird durch die teil 
aufragende Burg Lichtenſteſn plaſtiſch illu⸗ 
ſtriert, München naht und bildet mit feiner 
Umgebung, den Königsſchlöſſern Hohenſchwangan 
und Ne nſtein und dem Zugſpibzen/ 

ebiet den Höhepunkt des Erlebens. Einf 


herrliche Fahrt für die zu Ganie Gebliebenen. 


Eine prächtige Propaganda für „Deutſch⸗ 
lands wonnigen Car“. Der SA Aë 


veranſtaltet, die das geſtohlene Geld . A ` 3 on ` 
GC Der d Sen wurde in Polizei- $ Ruderriege des Männerturnvereins. Der „Das heilige Schweigen“ iſt mit 
gewahrſam genommen. Paddel port hat auch in Oppeln in Ben ſtumm und führt in lebhaft dramatiſcher He 

: letzten Jahren erheblich men. Aus die- lung in die Hochalpen, zeigt ihre Schönheiten 

D d 9 A ng zeig 

Kreisſeuerwehr⸗Verbandstag. Am 28. Juni | fem Grunde hat auch die rriege des Männer- und Gefahren. Ein glücklich ausgewähltes, jom” 
findet in Bladen, Kreis Leobſchütz, der Turnvereins eine Paddelabteilung geſchaffen,] merliches Programm, das in die Ferne treibt und 
tag des Kreisfeuerwehrverbandes der bereits zahlreiche Mitglieder beigetreten find.] Scheffels Wanderlied „Wohlauf, die euit 0 
Leobſchütz Te. Angriffsübungen länd- Die Ruderriege gotia dem Bootshaus für etwa] friſch und rein, wer lange ſitzt muß 
licher Wehren folen erneut beweiſen, daß 30 Paddelbvote Naum geschaffen. neu aufiri 


cherung unſeres an Freude P. 


eit, kann aber 


ai 
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is zur Wegbiegung d 
Da aber brauſte Franz Benning auf. 


„Nein, Elſe, j ißt es, u bekennen zu dem, was wir 
Sch f ab a 5 i H 


f 
„wenigſten 


tun. 8 ganz 
hinein. Außerdem willſt du doch 
nehmen.“ 


Ein Freudenſchauer durchlief E Sie jehute Ié wirklich 


und gehe mit dir zu Ingert 
eines Arche mit- 


danach, das Kind in ihre Arme nehmen und den kleinen won⸗ 
nigen Körper an ſich preies zu dürfen, und ebenſo ſeelenfroh 
war ſie, daß ſie Ingerta 11 nicht allein unter die Augen zu 
teten brauchte ., denn He war ſicher, 2 würden ſtren 
flicken. Es kam Franz ſehr zugute in ihrer ertipäbung, da 
ie merkte, fie hatte in ihm einen beſchüßenden Ritter. Als 
hany nach dem Auto gegangen war, fing 2 an, eifrig in 
chubladen und Schränken zu framen, bis Karoline kam, um 
ihr die Koffer vom Boden zu holen — dort hatte Elſe noch nie 
ihren gub ingeſetzt. Eigentlich war ihre, Garderobe gar nicht 
ſo übel in Anbetracht des kümmerlichen Nadelgeldes, das der 
gute Nils ihr bewilligte. 


Jetzt, nun ſie ſich endlich erlöſt wußte von ihm und ſeinem 
ewigen Geldgejammer, konnte fie fih ein bißchen Mitleid ſchon 
leiſten und Ei mit ein wenig Zärtlichkeit an Nils denken, der 
jetzt in der Stadt umhertoſte und nach dem Kinde ſuchte. 


ja 
vor Selbſtvorwürfen, weil fie nicht noch früher auf geweſen 
war und das Kind am Weglaufen verhindert hatte. Als ſie 
hörte, die Kleine ſei wohlbehalten auf dem Nyſenhof gelandet 
und würde ein paar Tage dort bleiben, ſetzte fie Déi nieder und 
weinte vor Freude. Gleichzeitig aber dachte fie bei Dé: is do 
ne Affenſchande, daß fo'n lüttje Deern aus n Haufe rennen mu 
und weit über Land laufen, um einen zu finden, der die Han 
über ihm halten will. Daß die Gnädige auf Reiſen wollte, war 
ja klar, ſoviel hatte man dla nu auch ſchon raus, au ohne daß 
man aufn Boden mußte nach alle Koffer, und E? eid tat es 
Karoline auch nicht, daß ſie ging, das Kind hatte ſie ja ſowieſo 
allein beſorgt. Aber ne Affenſchande war es, daß ausgewachſene 
eute ihre ſündige Luft nicht zwingen konnten und ſich an den 
ielten, an den Be ſich halten ſollten, noch dazu wer Ton Gold- 
ind hat wie Kleinmette. Da, wo Karoline her war, wurde es 
im ganzen Dorfe als Schande A wenn zwei ausein⸗ 
anderliefen und die paax Jahre, die der liebe Gott ihnen gab, 
es nicht zuſammen aushielten. Die gingen, weiß der Kuckuck, 
ger ine genug rum, ein, zwei, drei war man tot, dachte 

aroline, während ſie große und kleine sole die Treppe 
berunterſchleppte. ie mußte beim Packen helfen, und eine 
ungewöhnliche Menge Kleider fielen ihr zu, denn von jetzt an 
brauchte ja Elfe mit ihren eignen Kleidern nicht mehr jo haus⸗ 
zuhalten; mit heimlicher Freude dachte ſie daran, wie ſie bald 
in Paris umhergehen und ſich foime neue Dinge kaufen konnte. 
.. . Denn natürlich mußte Mette überredet werden, mit ihr 
dorthin zu reiſen 


Franz hatte genug mit Sigrid zu tun. Das ſah fie ohne 
Sentimentalität ein. Sigrid genierte ſie übrigens wenig. Für 
Franz bedeutete ſie wn ` viel, er hatte ihr den Frauentitel 
gegeben, das genügte. öglich, ba fie wieder ein bißchen in 
ihr Milieu zurückrutſchen würde. Aber fie brauchte es ja nicht, 
die gute Sigrid wußte ſich recht gut zu drehen und zu wenden. 
Und wenn erſt mal die erſte Ele Hir überwunden war, 
würde fie ih ſchon drein finden. Elfe litt ſelbſt nicht an iber- 
mäßig ſtarken Aue ihre Verliebtheit vor Jahren in den 

üblichen großen Jungen, den Nils, war weſentlich erotiſcher 
atur geweſen, und ſo was gab ſich. Mit Sigrid war es wohl 
nicht anders. Es war Elſe unbegreiflich, wie Franz Mann 
und zugleich Gott fein könne für eine Frau, die doch nie ihren 
Fuß ſicher auf die Erde ogjebt hatte, bis er ihr Ge? Namen 
und ein Anrecht auf den Namen Dame gegeben hatte. 


Beim Packen teilte Elſe Karoline mit, daß ſie für immer 
fortginge, und dieſe Mitteilung wurde entgegengenommen wie 
ein B cheid über das Mittageſſen. 

„Du biſt ein verſtändiges Mädchen, Karoline,“ Ki Elſe 
erleichtert — „und ein P SEI: fügte fie hinzu. a aber 
mudte das brave Geſchöpf au 

„Dor ſchell mir de lewe Gott vor a E ſagte fie und 
wurde puterrot vor Wut. „Dumm zig, a kann ik je gornig 
mit aufitellen.“ Elſe erklärte ihr den Begriff, und davon wur⸗ 
den ſie beide ordentlich luſtig, und als Franz mit dem Auto 
vorfuhr, ſchienen ſie in beſtem Einvernehmen. 


Als fie ſchon beinahe auf Nyſen waren, fiel Elſe plötzlich ein: 


„Ach, jetzt hab ich Kleinmettes Sachen ja ganz vergeſſen. 
Na, EAN nichts, ein Nachthemd kann fie ja von Ingerta 
pumpen.“ 

Kleinmette war es ſo ergangen: ſie lief und lief, bis ihr der 
Hals dick wurde und die Augen brannten, und das Herz häm⸗ 
merte fo, daß es war, als wollte es ihr aus dem Munde erg 
ſpringen, im Magen war es ganz leer und weh, weil fie nichts 
gedon batte, und die Beinchen wackelten bald hierhin, bald 
orthin vor Müdigkeit, und dabei ging es die ganze Zeit bergan. 


D 
DH 


Gi r ber ka fi un ge ® a an y 
orngarben en wie bu 105 eiderchen, nur ein paa 


enſchena egegneten ih D ten kamen ein paar 
aſtautos ſchne Leg ‚ba He einmette pamer 
denn jetzt war es nicht mehr gefährlich. Im Gegenteil, bie 
kat es nett; da dulce ein kleines Samtknäuelchen zwiſchen de 
elben Kornſtoppeln dahin, dicht vor ihr. Jetzt st es ſtill un 
leinmette ſtand ſtill, ſie ſahen einander an. wollte da 
Tierchen anreden, aber was ſagte man denn zu einer Maus 5, 


„Pus pus“, lockte das Kind. Und huſch war das Knäuelchen 
weg. Kleinmette wartete eine Weile und lockte wieder, aber 
es kam nicht. Sie ſuchte nach dem Loch in der Erde, wo es 
hineingeſchlüpft war, aber es war ni w ſehen, und fie A 
weiter. Hler war fo viel Hübsches, fand Kleinmette. Nich 
weit vom Wege ſtand ein Baum mit geradem, grauem Stamm 
und kleinen runden Blättern, gelben und roten, dick wie Leder 
oder wie dünne Pappe. Und immerfort raſchelten ſie, obwohl 
Kleinmette nicht den leiſeſten Windhauch ſpüren konnte, ganz 
als flüſterten fie einander etwas zu. .. Das machte mächtige 
Spaß. Dort, auf der anderen Seite war ein ganzer Klünge 
von großen Bäumen, mit Fingerblättern, die waren auch gelb 
und rot, aber ſie hatten große ſchwarze Warzen. Sie nahm eins 
von den abgefallenen, die wie ein Teppich auf dem Boden lagen, 
auf, es roch ſäuerlich und ſeltſam. 

Jetzt ſah ſie die Einfahrt von Nyſen, genau, da, wo di 
Sonne ſtand und ſo freundlich lachte, daß man ihr nicht i 
Geſicht gucken konnte. Gerade als wäre die Sonne auf $ Va 
u Beſuch geweſen und käme jebt aus dem Balle die dae 
ba und die A ausbreiteten, als wollten fie jagent 

itt'ſchön, Kleinmette, komm man immer herein. 

Sowie ſie durch die Tür war, kamen die ame ab 
erſt der große braunweiße, der einen ruhigen 18 atte wi 
ein Erwachſener und Kleinmette mit dem dicken Schwanz in 
die Naſe wedelte, dann der mit den Beinen dünn wle Stöcke, 
der immer vor Froſt zitterte; Kleinmette kannte fie beide gut 
und war nicht bange, Und die Tiere kannten auch dies kleine 
bißchen von einem Menſchen, das manchmal ganz allein im 
Part und im Garten herumging und fih all ciah er AEN 
bellten nicht ein bißchen, ſondern machten kehrt und geleiteten 
fie über den Hofplaß . .. zur Sicherheit, denn man konnte -i 
sik ob nicht irgendwer, der 1 Nyſen gehörte, wa 
anſtellen konnte ... das waren ja keine richtigen Menſchen. 

So Ji Ingerta die drei zuſammen ankommen, als fie von 
ihrem Inſpektions ang im Vorratshaus mit dem großen 

ee in der Hand kam, ſtramm und aufrecht, die grans 
elben Flechten wie Stricke um den Kopf gewunden. Sie blieb 
(een und zwinkerte mit ihren großen hervorſtehenden blauen 

ugen: 

„Du großer Gott, ich meine da kommt Kleinmette“, ſagte 
ſie erſtaunt. „Seid ihr den ganzen Weg gegangen?“ Und 
ie ſah nach dem Tor hin, denn natürlich nahm fie an, daß 

lje auch dabei war. 

„Bloß ich“, antwortete Kleinmette ein bißchen ſtolz und 
ein bißchen verlegen. 
ji Ingerta nahm das Kind bei der Hand und führte fie 
ineln. 

„Wie konnten ſie dich nur ſo ganz allein hier rausgehen 
laſſen“, fragte ſie und ihr Geſicht wurde ſtreng; das aber 
ſah Kleinmette nicht, und fie war jetzt mächtig ſtolz, da fie 
begriff, daß es eine Tat war. 

„Ich traue mich ganz allein“, ſagte ſie. 

Aber nun merkte ſie Tante Ingertas Stimme an, daß da 
irgendwas verkehrt dran war. 

„Und zu Haufe wiſſen fie gar nicht, daß du hier bijt?” 

Das Kind ſchüttelte den Kopf, jetzt aber etwas unſicher, 
denn ſie wußte nicht, auf wen Tante Ingerta böſe war. 

Aber Ingerta ſagte nichts mehr, ſie nahm Kleinmette mit 
in ihr Arbeitszimmer, von wo fie den Nyſenhof regierte 
und wo fie den ganzen Winter hauſte. Aber noch war die 
Kälte nicht gekommen und alle die großen weißen Türen 
mit den vergoldeten Leiſten ſtanden offen zu den großen 
Zimmern. 

Ingerta Roſt batte wenig Geſchick mit Kindern, aber ſie 
batte Generationen von Takt und Wohlwollen gegen Kéiere) 
hinter ſich. Sie fragte * mehr, ſondern ließ Kuchen un 
Brauſelimonade kommen. Als fie aber jfa, wie das Kind 
alles in ſich hineinſtopfte und ſich nicht mal Zeit zum Kauen 
ließ, ſondern die Stücke ganz runterſchluckte, konnte ſie ſich 
doch nicht enthalten zu ſagen: 

„Du haſt wohl noch gar nicht gefrühſtückt?“ 

Und mit einemmal fiel Kleinmette Mutters leeres Bett 
und das ganze Elend ein... Sie ſtürzte in Ingertas 
Schoß mit einem Gebrüll, daß Krümel und Branje nur fo 


SE eng (Fortſetzung folgt) 
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Intimes aus dem Leben im Elysee 


Präsident Faure übt Begrüßungsreden — Ferdinand von Bulgarien ißt Schokolade 


Die Badewanne der Frau Präsidentin ` 


Mit dem neuen Präſidenten Doumer — Doumergue war bis 
kurz vor Ende ſeiner . 1 — zieht wieder 
eine Dur ins Palais = Ben enten ber SC HE Repu- 

lik, weltberühmte Elyſee, ein. Das Palais wurde 1718 
ür den Grafen Goreng von Molet gebaut, verſchiedene be- 
rühmte Perſönlichkeiten haben dort gewohnt, fo die Marquife 
on Pompadour, die Herzogin von Bourbon, Louis 
onaparte, der König don enen und ſpäterhin die 
önigin Hortenſe. 1814 biente se Palais dem Zaren 
lexander I. a l erer apoleon II. bezog es 
ls Präſident der Sak k, bevor er in die Tuilerien iber- 
Ka Vom 1. bis 8. März 1871 war es das Hauptqugrtier 
es Generals von Kameke, des Kommandeurs der in Paris 
ingerückten beuti ruppen. Seitdem dient das Elyfee als 
ohnung der Präſidenten der Republik, gewöhnliche 
Sterbliche, die, oftmals aus dE eidenem Bürgerſtande ftam- 
mend, dort Kaiſer, Könige und bie Größten diefer Erde emp- 
fangen und bewirten müſſen. 


Der bisherige Präſident Doumergue, der nach ſeiner 
nunmehrigen 1 als Privatmann der wohlverdienten 
facht pflegen will, hatte f in jein hohes und ſicherlich nicht 
eichtes Amt verhältnism 


A A. 
letzten Jahren in jeder Weſſe vorbildlich ausgefüllt. Alles, 
was ein Fürſt aus alt 


Herrſcherhauſe als Tradition, Watt 


nd Herr HOCH gleichſam ererbte, oder durch beſondere 

Erziehung ſeit früheſter Jugend erlernte, das mußte d ? 
in ah ein 8 Loubet oder Mille- 
rand ſozuſagen in einigen Stunden aneignen. 


Man findet unter den Eet ſchen Präſidenten ſehr talent- 
ahl e Prä- 


entſchafts · 
ürde be⸗ 


möglichſt als würdiges Staatsober t zu erſcheinen, a 
Hi 5 og oitmala wei Nie on ic aaien, oer er 


2 5 von ihm. Schon am Tage na 
ekröntes Haupt 1 aen 
ften- en vom Balkan, fondern d 


ang ber a ſollte am Bahnhof von Nancy ſtattfinden. 
ellx Faure verbra 


ber einen fürchterlichen Ae der aus dem Schlafzimmer 


Präfekt ſtürzt herzu, reißt voller 
ngit die Tür auf und erblickt — den Sat 

emd vor dem Spiegel ſtehend, wie er feine Begrükungs- 
Ki laut einpaukt und bie nötigen 
einübt. i 


Nachdem Faure aus Rußland zurückgekehrt war, hatte er 
Go eine etwas größere Sicherheit angeeignet. Er hatte 
char En epaßt, wie fih der Zar bei sun ngen benahm. So 
war es ihm J. B. nicht entgangen, daß dieſer meilt den q 
reichſten Dekorierten auswählte und ihn ins Serie 
oo das wollte Präfibent Faure alfo bei einer Reife nach dem 

en auch fo machen. Er lernte die einzelnen Orden und 
brenzeichen kennen und unterſcheiden, Aber eines Tages 
machte der Zeremonienmeiſter des Elyfee, der allmächtige 
Ohet du Protocole, die Bemerkung: 

„Monsieur le President, Sie dürfen fid nicht immer nur 
mit ein und derſelben Perſon unterhalten, man bes 
ginnt bereits darüber zu ſprechen.“ 

„Mit wem unterhalte ich mich denn immer?“ — 

„Mit dem Sie überwachenden Polizeioffizier, ber 
verpflichtet iſt, Sie überall hin zu begleiten.“ 

Trotz je er kleinen Mißerfolge blieb Feliz 1 unerhört 
ſtolz auf fein Amt. Als er Präſident wurde, befuchte ihn ein 
guter Jugendfreund: z ; 

„Ich freue mich außerordentlich über Deine Wahl und gra- 
tuliere Dir herzlichſt dazu.“ 

„Danke, danke,“ meinte Faure, „aher bitte, vergeſſen Sie 
äi, daß man einen Präfidenten der epublif „io t duzen 
arf. ; 

Der Jugendfreund blieb einen Augenblick ſprachlos, dann 
fragte er: 

„Erlaubſt Du, daß ich Dich zum letzten Male duze?“ — 
„Aber ſelbſtverſtändlich.“ > a 


a 


Von Werner Sinn, Paris 


„Dann kannſt Du ...“ (Die Antwort ift nicht protokolliert 
worden!). 


Faure konnte beſonders wütend werden, wenn ihn ein Mann 
auf der Straße nicht erkannte oder nicht grüß te. So 2 i 
er auch eines Tages von einem Spaziergang ins E urück, 
als er auf einer Bank einen Mann fihen Ki er ihn ohne zu 

rüßen angaffte. Faure näherte ſich Ca r Mann Ze 
ch immer noch nicht. Da meinte der Präſident zu feinen Be⸗ 
gleitern: 

„Der Arme iſt ſicherlich ganz blind.“ 

Auf feine Beziehungen zu den europäischen Herrſchern war 
er ganz beſonders ſtolz. Wenn er z. B. Ee Brief vom Baren 
d dei fo pflegte er ibn möglichſt umſtändlich und langſam vor 
aller Augen zu öffnen. Mehr noch als der Gar imponiert 
Im der eutſche aiſer und der König von England. — ais 
einft in der „Illuſtration“ einige Bilder von Faure De 
die ihn Pfeife rauchend und mit einer einfachen Mütze befleidet 
während einer Seereiſe darſtellten, ließ er të den verant- 
wortlichen Redakteur der Zeitſchrift kommen, um dieſem Vor: 
würfe zu machen, weil er ſolche Photos veröffentlicht habe. D 
der Redakteur dog ganz ſeelenruhig einige Zeitungsausſchnitte 
aus der Taſche und reicht ſie dem Präſidenten. 

„Was ſoll das?“ } 

„Sie ſehen, Herr Präſident, daß ſich Kaiſer Wilhelm 
mit SÉ n biejem Anzug en äßt.“ 

Rn gmt Faure zufrieden und überſchüttete den Redakteur 
mit Lob. a e 

Die Frauen der Präſidenten wirken oftmals noch komischer 
als ihre Männer, So erzählt man von Frau Grévy, daß fie 
einſt nach einem Empfang des Prinzen von Wales, des ſpäteren 
Eduard VII., ihrem Gatten zuflüſterte: 

„Julius, vergiß ja nicht, den Herrn zur Türe zu begleiten.“ 

Ga ne io benahm ſig rau Fallières; dadurch 
wirkte e vielleicht am beiten. Kön g Ferdinand von Bulgarien 
erzählte von ihr, Frau Fallisres wirkte durch ihre Einfachh 
wie eine Königin. Als bei einem großen Feſtdiner im Glyiee 
ae eren „Schwierigkeiten“ mit der ade 
atte, riet ihm Frau Fallières: : 


„Majeſtät, machen Sies fo wie ich. Ich werde auch nie mit 
meiner Karamellſchokolade fertig und nehme deshalb die Fine 
ger zur Hilfe. Dann gehts ganz leicht.“ 

Der König tat, wie ihm sebeiben, und fonnte fo feine Raras 
mellſchokolade bequem dien. — Von gran Fallières erzählt 
man auch folgendes: Als fie ihre Privatzimmer Frau Poin⸗ 
paré übergab und ihr dabei Me Bader äume zeigte, meinte 

SS 

„Sie find ganz neu .. Gott fei Dank, waren wir nie krank 
und benußten fie daher auch nicht. Ich wünſche auch Ihnen 
dieſelbe Geſundheit.“ 


aramellſchoko 


Zwei deutſche Studenten in Lappland umgekommen 


SH, 
kamen na orneträsk in Lappland. Sie beabſichtigten, den 
bekannten Lappendichter Tuuri zu beſuchen, der mit den ane 
deren Lappen in einem Hüttendorf wohnt. Man warnte die 
— * Leute vor einer Skitour über das Eis des Sees Torne⸗ 
träsk. Sie liehen i$ aber Skier, und ſeither hat man nichts 
aar bon ihnen gehört. Bei Nachforſchungen fand man einen 
Skiſtock und eine Kartentaſche an einer offenen Eisrinn 
in die, wie man nun anzunehmen gezwungen iſt, die beid 
Studenten vermutlich geſtürzt ſind. Der Name des einen Bers 
mißten ſoll E. A. Vogel ſein. 


Der Lappendichter Johann Tuuri vom Lande der Mitter⸗ 
nachtsſonne iſt eine der originellſten zu ſtalten. Als er 
den Gedanken faßte, die Schickſale ſeines Volkes zu be chreiben, 
konnte er noch nicht einmal richtig ſchreiben. it zäher 
Energie arbeitete er — jahrelang hinauf und fand ſchließli 
guch die Hilfe von ſkandinaviſchen Freunden der Lappen, di 
ihm die Drucklegung des Buches „Muittalus Samid birra” 
ermöglichten. Es enthält ſo ungefähr alles, was einem richtigen 
Lappen auf ſeinem Lebensweg als Nomade begegnen kann, vom 
erſten Tag an, wenn man ihn in eine weiche enntierhaut ge: 
wickelt hat, bis zum letzten wenn man ihn auf die Inſel der 
Toten im Scheine der Mitternachtsſonne bringt. Die ſelbſt⸗ 


ezeichneten Bilder des Buches muten mit ihren Bären und 
ölfen wie Zeichnungen der Steinzeit an. 

Daß fogar ein Beſuch Tuuris nicht ganz ungefährlich ift 
ſieht man nun aus dem Schickſal der beiden deutſchen er 
mißten, die, gefangen vom Zauber des ſtillen Landes am Polar⸗ 
den Tod im Eis fanden. 


kreis, 


muniſten gegen die übrigen Parteien be- 


ſtã tigt. 


Anträge der Wirtſchaftspartei und der Deutſch⸗ 
nationalen, das beſtehende Tarifrecht den Not- 


wendigkeiten des Wirtſchaftslebens anzu fa 
e vom Ausſchuß zur Ablehnung empfohlen. 


Dr. von Waldthauſen 12 nat.) weiſt die 
Annahme urück, als ob wi ntragiteller das 
Tarifrecht ejeitigen wollten. irtſchaft⸗ 


liche Notwendigkeiten ſolle man ſachlich und nicht 


b see nd behandeln. Der Ausſchußankrag 


wird beſtätigt. 


Nach einem weiteren Antrag, der Annahme 
fand, wir die Regierung mit allen Kräften fih 
u,] dafür einſetzen, daß beim Bau eines Eijenbahn- 
dammes nach Rügen ugleich eine Fahrſtraße mit 
angelegt wird, und bei der Reichsregierung zu 
erwirken, ei neben den von Preußen zu be⸗ 
willigenden Mitteln auch vom Reiche die er⸗ 
forderlichen weiteren Mittel bereitgeſtellt werden 


Amerika kauft Markdeviſen 


[Telearaphiſche Melduna) 


New Dort, 12. Juni. Die Reichsbank hat 
8 Millionen Dollar Gold aus ihrem New⸗ Yorker 
Depot verkauft. Zur Erleichterung der Lage hat 
die größte amerikaniſche Notenbank, die Federal 
Reſerve Bank of New York mit dem Ankauf von 
Markdeviſen begonnen. Das wird in inter- 
eſſierten Kreiſen als ein weſentliches Mittel zur 
Beruhigung betrachtet. 

Der Zentralausſchuß der Reichsbank iſt für 


Sonnabend 17 Uhr zu einer Sitzung einberufen F 


worden. Wie man in Bankkreiſen vermutet, jol 
es Pé um die Frage einer Diskont ⸗ 
erhöhung handeln, über deren Ausmaß aber 
noch nichts beſtimmt iſt. Vorausſichtlich will man 
die Entwicklung bis Sonnabend abwarten. 


der Nuhr⸗Kohlenbergbau zur 
„Kohlenpreisſenkung“ 


(Telegraphiſche Meldung) 
Eſſen, 12. Juni. Auf der Zechenbeſitzerver · 
ung wurde folgende Stellungnahme des 


Rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlenſyndikats zur neuen 
Kohlenpreisſenkung feſtgelegt: 

„Nach Preſſeäußerungen ſoll der Reichsfinanz⸗ 
miniſter in einer Sitzung der Deutſchen Staats- 
partei die Mitteilung gemacht haben, daß mit den 
Vertretern des Bergbaues über eine Herab⸗ 
ſetzung der Kohlenpreiſe von 1 RM. 
die Tonne verhandelt werde. Richtig iſt, daß vor 
Erlaß der Notperordnung der Ruhrbergbau bor, 
über unterrichtet wurde, was die Notverordnung 
bringen werde, und daß bei dieſer Gelegenheit 
erörtert wurde, welche Erſparnis von den 
Zechen erzielt werden würde und für eine Preis - 
ſenkung verwandt werden könnte. Der Bergbau 
hat aber zum Ausdruck gebracht und begründet, 
daß er den Plan der Regierung für verfehlt 
halte. Deshalb kann man von einer Verhand- 
lung mit dem Bergbau über eine Preisſenkung 
nicht ſprechen. Dieſer kann feine Hand zu einem 
Vorhaben der Regierung, das er für ſchädlich 
hält. nicht bieten.“ 


Am 11. Juni im Reichsarbettemini⸗ 
ſterium der — E p AA über Sozial- 
verſicherung unterzeichnet. 


Kriegsgräberfürſorge 


(Telegraphiſche Meldung 


Königsberg, 12. Juni. Unter dem Präſidium 
des Reichswehrminiſters a. D. Dr Geßler tagte 
der Volksbund Deutſche Kriegsgräberfürſorge. 
Legationsrat Dr Kraske als Vertreter der 
Reichsregierung ſtellte den guten Fort 
gang der Gräberpflege an den verſchiedenen 
ehemaligen Fronten feſt, wobei er beſonders die 
unterſchiedloſe Behandlung von Freundes⸗ und 
Feindesgräbern durch die Franzoſen aner⸗ 
kannte. 


Doumergues Abſchied 
(Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 12. Juni. Am Freitag vormittag fand 
der letzte Miniſterrat unter dem Vorſitz des 
Präſidenten der Republik Doumeraue ſtatt. 
Am Schluß dieſes Miniſterrates hat Miniſter⸗ 
präſident Laval im Namen der Regierung dem 
Präſidenten der Republik den Dank Frankreichs 
ausgeſprochen. Gaſton Doumergue bedankte ſich 
einerſeits für die Mitarbeit der Regierungs- 
mitglieder. Später hat Doumergue nor- 
mittag im Elyſee feinen Abſchiedsempfang 
des Diplomatiſchen Korps entgegengenommen. 
Am Sonnabend tritt Doumergue zurück und 
ſein Nachfolger Doumer an ſeine Stelle. 


Zehn Monate Gefängnis für 
Erich Borchardt 


(Telegraphiſche Meld une 


Saarbrücken, 12. Juni. Die Strafkammer 
verurteilte den 1 Jazzmuſiker Erich 
Borchardt 9 Tötung der 
mr hl? Seele rga Candellier 

0 Monaten ängnis und feinen elfes- 

Ka den Jasgmuſtker Hoffmann aus Per- 

lin, für den ſein et che Freiſprechung be- 


He, Monaten 3 mit 
ee: Borchardt nahm Ve, E 


fort an, während Hoffmann Berufung an- 
kündigte. 


Die jährliche Sommerausbildungsreiſe her 
deutſchen Flotte wird diesmal nach Norme 


führen, wo in Fa eit vom 15. Juni bis 8. nli 
SE große Anzahl von Häfen angelaufen 
wir 


Handelsnachrichten 


Frankfurter Börse 


Im Verlauf befestigt 


Frankfurt a. M., 12. Juni. Bei Eröffnung der 
Abendbörse setzten- sich die Kursrückgänge 
nicht weiter fort. Die Kurse waren etwa auf 
dem Stande von heute mittag behauptet, die 
Umsätze außerordentlich klein. Es notierten: 
Barmer Bankverein 98%, Commerzbank 100%, 
Danatbank 119%, Dresdner Bank 100%, Hapag 
38, APG. N, Continentale Gummi R, Deutsche 
Erdöl 47%, Farbenindustrie 110, Sakzdetfurth 
153% Relchsbahn- Vorzugsaktien 80%, Schutz- 
gebietsanleihe 1%. Verlauf befestigt auf Nach- 
frage nach Kassawaren. Außerdem GE, die 
Börse wissen, daß eine Erklärung der B. I. Z. 
bevorstehe, wonach für die deutsche Währung 
keinerlei Gefahr bestehe, Die Befestigung der 
Kurse stand auch im Zusammenhang mit Nach- 
trage nach Mark, die zu einer Albbröcke- 
lung der bisherigen” Devisenansätze führte. 
Schlußkurse: Neubesitz 4,45, Altbesitz 50%, 
Bayerische Hypothekenbank 110%, Dentsche 
Bank und Discontogesellschaft 100%, Reichsbank 
118, Lloyd 40%, Aku 551, Bemberg 48, Bude- 
rus 8%, Gummi 92%, Deutsche Linoleum 45%, 
Licht und Kraft 89, Gesfüre] 78%, Goldschmidt 
30%. Holzmann 58, Aschersleben 110, Salzdet- 
furth 154, Westeregeln 108, Lahmeyer 37, Man- 
nesmann 46%, Mansfeld 23, Metallgesellschaft 
52, Rheinische Braunkohlen 130, Rheinstahl 54, 
Rütgerswerke 35%, Schuckert 98%, Siemens & 
Halske 1%, Tietz 77, Aschaffenburger Zellstoff 
49%, Reichsbahn- Vorzugsaktien 9076. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 12. Juni. Tendenz ruhig. Juni 
6.90 B., 680 G., Juli 6% B., 6% G., August 
7.10 B., 7,00 G., September 7,15 B., 7,10 G., 


Oktober 7,30 B., 720 G., November 7,40 B., 
735 G., Dezember 7,50 B., 7,45 G., März 192: 
7,80 B., 7,75 G. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 12. Juni, Roggen, 60 Tonnen Parität 
Posen Transaktionspreis 2850, Roggen, 15 To. 
Parität Posen Transaktionspreis 28,30, Roggen, 
210 To. Parität Posen Transaktionspreis 28,50, 
Weizen 30,75—31,%5, Roggenmehl ae 
Weiten 50.00-58.00, Roggenkleie 19,00-20.00 
Weizenkleie 17,9%5-—18.%, Weizenschale 18,75 
19,75. Rest unverändert, Stimmung ruhig. 


Metalle 


Berlin, 12. Juni. 69 B. ES Blei 3 B., 
21% G., Zink 2% B., 21% G 


London, 12. Juni. Kupter, Tendenz willig. 
Standard per Kasse 35 ¼ 85 ½e, per 3 Monate 
356-98, Settl. Preis 35%, Elektrolyt 38—39, 
best, selected 3614—3974, Elektrowirebars 39%. 
Zinn Tendenz willig. Standard per Kasse 14% 
bis 104%, per 3 Monate 106--106%, Settl. Preis 
104%, Banka 108, Straits 106%. Biei. Tendenz 
n willig, ausländ. prompt 11t/16, entft. Sichten 11%, 
Settl. Preis 11%. Zink, Tendenz willig, gewöbnl. 
a 10%, entft. Sichten 11%, Settl. Preis 
10%, Antimon — chines. per 19%, Kupfer- 


sulphat f. o. b. 0-203. Silber 12/8, auf Lie 
ferung 12/8. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Termin-Schlußnotierungen. Tendenz 
ruhig-stetig. Juli 9,12 B., 9,06 G., Oktober 9,43 
B., 9,39 G., Dezember 9,68 B., 958 G., Januar 
1802: 9,73 B., er März 9.95 B., 988 G. Mai 
10,08 B, 10,4 6 


Warschauer Börse 
vom 12. Juni 1931 (in Złoty): 


Bank Polski 120,59—121,00 

Wegiel 22,00 

Lilpop 15,00 

Starachowice 725 

Pos. Inwest. 4% 83,00 
Devisen 


Dollar 8%, New York 8915, Now York 
Kabel 8910, London 48,36%, Paris 45914, Wien 
125,38, Prag 26,42, Belgien 124,17, Schweiz 173,25, 
Holland 358,96, Stockholm RS, Berlin 211,62, 
Dollar privat 8,9%, Bauanleihe 3% 38,75, Dol- 
laranleihe 6% 71,%5—73,00, Konversionsanleihe 
5% 4750—4725, Stabilisationsanleihe 7% 78.00, 
Bodenankihe 2% 49,75—49,50. Tendenz in 
Aktien schwächer, in Devisen schwächer. 


Devisenmarkt 
Für drahtlose 12. 4 11. 6 
3 | Briet | Geld | Briet 
| 

Buenos Aires 1 P. Pes. 1,288 1,287 1,298 | 1,297 
Canada 1 Canad. Doll. 4,198 4,201 4.201 4,209 
Japan 1 Yen 2,082 2,086 2,081 2.085 
Kairo 1 ägypt. Str. | 21,00 21,04 995 21,085 

London ASS E | 247. Uwe 20,475 P 
on d. St. y 20.51 20,515 
New York 1 Doll. 4,217 4,209 4,217 
ES de Janeiro 1 Mir, 0,381 0,833 0,881 0,333 
ZC) 1 Gold Pes. 2,428 2,432 2,428 2,432 
— 4 u 100 GI. J 169,41 169,75 169,35 169,69 
00 Drehm. 5,458 5,468 5,458 5,468 

— 100 Bl. | 58,63 68,75 58,75 
Bukarest 100 Lei 2,508 2,514 2,507 2,513 
Buda 100 Pengd | 73,50 73,64 73,46 78,60 
D 100 81,815 81,975 81,815 81,975 
1 100 finnl. M. 10,509 10,619 10,598 10,613 
Italien 100 Lire | 22,06 10 22,04 22,08 
Jugoslawien 100 Din. 7,455 7,469 7,448 7,462 
Kowno 42,04 42,12 42,04 42,12 
Kopenhagen 100 Kr. 11271 11283 11271 11293 
Lissabon 100 Eseudo 18,62 H 18,62 
Oslo Kr. | 112,71 1271 12,93 
Eme nn | iian | itas [ates | E 
Benin 100 isl. Kr. 35 — 
Riga 100 Latts | 81,10 81,26 81,10 81,26 
wein 100 Fre. | 8179 | 81.95 | 8172 81.88 
Sofia 100 Leva | 3,049 3,055 8,047 3.058 
Spanien 100 Peseten | 42,46 42,61 69 
tockholm 100 Kr. | 112,80 113,02 112,80 113,02 
Talinn 100 estn. Kr. 112,04 112,26 112,04 112,26 
Wien 100 59,185 59,185 59,305 


Seit drei Tagen lagert über Frankreich eine 
Hitzewelle, die fih beſonders in den ſüd⸗ 
lichen Provinzen ſtark auswirkt. Seit 40 Jah- 
E man hier eine derartige Hitze nicht mehr 
erlebt 


Berliner Bö Börse vom 12. Juni 1931 


— —— — 


Hamb. Amerika Holzmann Ph. 
Nordd. Lloyd fise 
. Bankver. Kaltw. Ascherel, 
Berl. Handels-G. Karstadt 
Comm.& Priv.-B. Klöcknerw. 
Darmst.&Nat.-B. Kannan 
Dt. Bank n. Disc. Mansfeld. Bergh. 26 
88 k Masch.-Bau-Unt. 
AG.t,Verkehrsw ek 
oppel 
Allg.Blektr-Ges er 
B ER Phönix Bergb. 
5 Polyphon 
Bisen Rhein. Braunk 
Chari. Wasserw. Besch 
$ utge r 
Daimler-Benz Salietfurih 
8 Gas Schl. Ele«t u 
eh Bean Schuckert 
Linoleum Schultheiß 
Blekt, Lieferung Halske 
1 Svenska 
L. G. P. Vor. Stahlwerke |311» 
Gelsenk. Bergw. |58 Westeregeln 


Zellstoff Waldh. a, 


Kassa-Kurse 
Versicherungs- n vor. 
geng Oesterr. Cr.-Anst 5 D 
beat Le Prß. Pfandbr. SE ue 
Alians Lebens. |167 |170 — i fi 
Alianz Stuttg. 168 1178 den 
3 Brauerei-Ak tien 
und 
Verkehrs-Ak tien Dorim, ch in in 
‚kohrsw. nion-B. U 
— mie. SS E m * [114 Wë 
Canada 19% 19% [Leipz Riebeck 68 ` En 
Dt. Reichsb. V.A. % aa, |Löwenbrauerei 188 j142 
Hapag a 50 Reiohelbräu 187 142% 
Hamb, Hochb. 50 — 8 110 éi 
Hamb. Südam. 85 86 v. Tuchersc 
Hansa Dampl. 66% 167! 
Nordd Lioyo 0 (41 
Zechipk. Finst. 100 100 Industrie-Aktien 
Accum. Fabr. 
Bank-Aktien s R. G. Op Gi 
© 
— E. Br. lad. Alg. „— 15 Long v6 EN 
— u. Anhalt Kohienw SG Ch 
Am Get. s Augsb. Nürnb. 47% 489% 
Beri. Handelages |102 Bachm. & Lade. 
Comm. u, Pr. B. 100 atop. Walzw. 27 
Bereet. u. t AG. 19% 20 
DE ep AN Bayer. — 38 FR 
u. Bayer. piegel 
De Stadt Eer S, 155 
— h Bergmann n 


Berl. Guh; Hutt. La 


do: Holzkont, Hammersen 
ah eh 33 vn: E. u. Br 2 
do. Neurod, R |404 Hedwigeh 156 
Berth. Messg. 17 Hemmor Pt. 
Beton u. Mon. Hilgers 32 
Bösp. Walzw. 155 Hirsch Kupfer 101 
Braunk. u. Brik. Hoesch Eisen 36 
Braunschw.Kohl {212 Hoffm. Stärke 
Breitenb. P. Z. 40 Hohenlohe 30 
Brem. Allg. G. 146½ Holzmann Ph. 561% 
Buderus 2575 Hotelbetr..G. 74 
Ryk. Goldene, 83 Huta. a 33 
Hutschenr C. M. 25 
Onem.v Herbe d 
em, v. Heyden 84% 
do. Schuster `` |124» Ilse Bergbau ue 
CS Chemie vollg 141% do,Genußschein. 78 
Compania 220% |2253 N 
Jond. Spinnerei |283 
Conti Gummi Jeserich 
Conti Linoleum 45 Jüdel M. & Oo. 84 
Danner En Jungh. Gebn 2010 
Se, E 
t. Teleg. 68 
Dt. — — 61 Kahla Porz. 20, 
do. Erdöl 400% Kali Aschersl. 96% 
do, Ju nn. 874 Kali-Chemie 79 
do, Kabelw, 31 Karstadt 23 
do. Linoleum WA, Kirchner & Co. Oz 
do. Schachtb. 72 Klöckner 9975 
do. Steine; 9 91 Koehimann 8. GEM 
do. Telephon 54 54 Köin-Neuess, B 37 ½ 
do. Ton u. St. {48 4514 Köln Gas u. El 47% 
do. 2i 23%, 4Kölsch-Walzw. 23 
Dresd. Gard. a 36th Körting Gebr. 10 
Dynam. Nobel 55%. 58 Krömschröd, 
— — 181% 
Kunz. riem. 27 
Eintr. Braunk. h 107 
ga 
e! 108 110 
Elektra 160 eee 186. E, 
„[Blektr.Lieferung e 87 Ceonh. Braunk. 120 128 
do. Wk.-Lieg. 116 110 be 204, 21 
do. do. Sohlen. |66 Je Cafes Ram ik i, 
do. Licht a. Kraft [8714 |99% | Cindström 200 200 
Boned Si, Lingel Schuhe. % % 
weiler Berg. 201 |201 I ingner Werke us, 67 
Fanibg. List. U HEN e 125 
'eldmühle Pa Wachsbleiche 50½ 15014 
Felten & G 
Plöther Masch. 
Ford Motor 2 Gas 30 30 
Praust. Zucker do. Mühlen 391 
Frister R. Magirus C. D. 11 
Froeb. Zucker es mann 4714 
— ~ S 23 
Geisenk. Bg. Mesh Wand |2 EI 
ee ie Sa 
Goldina Merkurwolle Ke E 
Goldschm, Th. mu |39Y4 | Metaligeselisen. 52 83% 
Görlitzer Bags, 64% 67 Meyer gl. & Co. Ja 80 
8 „ eser Kauttm. 191% 
er Masch. |25 27 ag 49 481, 
41 Mimosa 164 op 


Minimax 32 
D ` Iesst stante. is 78 


HAackethal Dr. 40 


heut | vor. 
Mix & Genest Va 100 — A AG. 
Montecatini 33 t. Aachen 102 
Mühlh. Bergw. 72 Thor. Elek u. as. is 135 
Thür. Gas 135% 113614 
Natr. Z. a. Pap. s 30 
Niederiansite. K. [aten F. oem. lo 4 
Nordd.Wollkäm. |2214 22 Varz. Papiert, 31% 
Ver. „ Mört. 
do. Dtsch.Nickw. |76 
Oberschl. 2i 2714. fdo. Glanzstott 80 
Oberschl.Koksw 50% 2 fdo. M. ht. 27 
do. Genußsch. 45 49 do. Stahlwerke 32½ |36 
Orenst. & Kopp. |3ti 34% fdo. 0h. Z. 82 
do. Schmirg.M. 16%, 
do, Smyrna T. 90 
Phönix Bergb. 3% |38 |Viktöriawerke 331a 
do, Braunk. 50 51 Vogel Tel. Or. Wim |39 
Pintsch L. 18714 HR Sch 22 
Polyphon 1081» 111 188 388% 
Prenßengrube 92 9 
42 
Rhein. Braunk. 129 ¼ |1341% Froyiag D 15 
do. Blektrizität |90 00% . — . 
do. Möb. W. Be, A DR . 
do: 8 vg Wicking en 9 1714 
do. 8 gos underlich & C. Io | 
i 
27 D. Riedel 39 42% EE, 71 ën, E 
Sieg, SZ es Së 
Rositzer Zucker e AE 
EE - omg * 
uschowey| Neu-Guinea 65 
Rütgersworke Otavi lis Gi 
Sachs,-Thür. Z. e 2 
Saladeit, Kali | Unnotierte Werte 
rotti 
Saxonia Port, C. Dt. Gasolin 
Dt, Petroleum 32 57 
Schles. Bergb. Z. 8 : 90 o 
Schles. abelw. Rhe; 
Beuthen Lerche &NI — * 
do. Cellulose Links Hotmanr. 48 44 
do. Gas La. B Manoli 180 
do, Lein. Kr Neckarsulm 41 4 
do, Port. -. Oshringen Bgb. 180 180 
do. lextilwerk ei 92-4 
Schubert & Salz. Stoewer Auto a4, 28 
Siogersd: Werke debe act 160 
Siemens Halske Uta 1 82-81 
Siemens Glas N 
Staßf. Chem. Adler Kali 98 
do. Porth Z urban Kali 100 111 
— R. = Co. Wintershall 7879|84 -85 
Stoiber. Zinn Diamond ord. 8% | 3½ 
StollwerckGebr. |: Le 60 
Stralsund.Spielk . ke 
eg Chade % [zsa [280 
Tao & Cio. |__Renten-werte | 
D V. Oell Dt.Ablösungsani 50.9 61 
ER 3 
uo a 
Transradio 121 5 J 8 
kallig 1985 91% 91% 


r. heut] vor. 
8% Klöckner Obl. 88% 87,5 
Linke-Hofmann 97.2 


8%, t. Relohsaul. e 
7%,Ot.Reichsanl. |95 


DL Kom. Sammel Oberbedart 97.8 
AbL-AnL o. Ausl. Obschl. Bis.-Ind. 98 97 
40. m. Ausl. Soh. I Schl. Elek. u. Gas 987. 
6. G. Pfd. 81 7% Ver. Stahlw. |70 ig, 
ZS 
T. 
shlos- L SC Ausländische Anleihen 
Pr. Bodkr 17 2 Le ein 6th |? 
do. Otribdkr. 27 Oesterr 
Pr.Cent.-Bod. 1 eaa 14 1343 84% 
Cred. Goldof. 28 4%, do. Goldrent. [202 20.2 
do. Pfäbr. Bk. 47 98% E Admin. E 
V d agda 
Gold. Bee Pta. 1 do. von 1905 |2 |23 
770 Pr. Cie. do. Zoll. 19112 245 
G.Komm.-Obl. 1% Türk. 400 Fr. Los G, | 6,2 
L Boden 4% Ungar. Gold 10% 16.4 
Gold-Pfandbr. 21 do. do, Kronens | Es 7 
do do. Ung. Staater, 13 1 
do. do. 3 Aho do 1 15% 
do. ée "TE 
do, Kom. Obl. 100% a 
„ 1 I 41% Budap. St14 50% |581 
gx oe 9914 Lissaboner Stadt/22,2 EA 
Go R10 197 * 
97 97 Oesterr. Un 169 
“Romm. R 20 | | 72.280 Gold-Prr | 24, 28 
4% Dux Bodenb, 11.8 11% 
. 4% Kaschauoder 11 11½ 


4% % Anatolier 
1 Aero Lu. N 


ER) 
do. Serie III 196 


be vn a 
4% LG. Farbe: 87 
80% Hoosoh Stahl 2 E 


Breslauer Börse 


Breslau, den 12. Juni, 


Breslauer Baubank 28 ı Schles. Feuerversich. 240 
Oarlshütte — | Sohles. Elektr. Gas It. B 82 
Deutscher Eisenhandel 21% f Schles. Leinen — 
Elektr. Werk Schles. 52 Schles. Portlaud-Cement 65 
Fehr Woltt — les. Textilwerke — 
e 81 | Torr. Akt.+Ges. Gräbsch, — 
Flother Maschinen — | Zuckerfabrik Frö 55 
Fraustädter Zucker — do. Ha — 
Gruschwita Textilwerke 30 do. Neustadt — 
Hohenlohe — do. Sohottwitz — 
Huta 48 16% Bresil, Kohlenwertan. — 
Komm. Glektr, Sagan 588% Schles. Landschaft. 
Königs- und baurahütte 30% Ho Plandbriete 6,05 
— Seed eegal KÉN 
Ce weieng ss Sh S Schl. Oh th, Bojano D 
Reichelt-Aktien # 5 e 
Ra — $ 
Valuten-Frelverkehr 


Berlin, den 12. Juni, 
47.20 — 47,40, 


Or. Zloty 46.975 47,875. KL Zloty — 


Diskontsätse 
Reichsbank 5%, New York 11%, Zürich 2%, Brüssel 214% 
Prag 4% London 214%, Paris 2% Warschau 7½% 


Polnische Noten Warschau 


Kattowitz 47,15 — 47,35, Posen 47,15 — 47,85 


Besserung der Dirtschaftsinge 
vorerst nicht zu erwarten 


e Gewerbe + Industrie 


Berliner Börse 


Weitere Kursrückgänge trotz Interventionen der Banken — Starkes Angebot am 
Pfundbriefmarkt — Anhultende Devisennachftage — Nachbörse leicht erholt 


Die neueste Prophezeiung des Instituts für Konjunkturforschung ` 


Das Institut für Konjunkturfor- 
schung untersucht in seinem neuesten Vier- 
teljahresheft den augenblicklichen Stand der 
deutschen Wirtschaft und knüpft hieran eine 
Prognose für die Zukunft. Es kommt dabei zu 
dem Ergebnis, daß Produktion und Absatz sich 
in den kommenden Monaten bestenfalls auf 
ihrem bisherigen Stand behaupten werden. Der 
Weg zum Aufschwung führt nach Ansicht des 
Instituts über einen weiteren Preisabbau bei fort- 
schreitender Senkung der Gestehungskosten 
zwecks Hebung der Realkaufkraft der Bevölke- 
rung. Aber auch in diesem Falle kann eine 
Besserung nur schrittweise vor sich gehen. 
Den interessanten Ausführungen entnehmen wir 

= folgendes: 

Zum ersten Male, seitdem vor 1% Jahren die 
Wirtschaftskonjunktur in Deutschland aus dem 
bis dahin milden in einen krisenhaften Ab- 
schwung verfiel, hat sich die Produktion in 
einer Reihe von Branchen über mehrere Monate 
hinweg gehoben. So weisen die Textil- 
industrie, das Bekleidungsgewerbe 
und die Schuhindustrie eine Belebung 
auf, die zwar nicht ausreicht, die Schwierigkei- 
ten dieser Branchen auch nur annähernd zu be- 
seitigen, deren Einheitlichkeit eg aber auch ver- 
bietet, sie lediglich als zufallsbedingt zu betrach- 
ten. Einen zusammenfassenden Ausdruck für 
diese Besserungsvorgänge bietet die Beschäfti- 
gung der Verbrauchsgüterindustrien. 
Diese hob sich, wenn man von den typischen 
Saisonindustrien absieht, von 55,2%. der mögli- 
chen Stundenleistung im Januar auf 59,3%; im 
April. Ihre Begründung findet diese Entwicklung 
in der Zurückhaltung, die sich Konsu- 
menten, Händler und Fabrikanten vordem in 
ihren Einkäufen auferlegt hatten, 


Die Lage der Produktionsgüterindustrien 
hat sich noch weiter verschlechtert. 


Eine gewisse Tendenzänderung besteht aber 
auch hier: Der 1930 andauernde scharfe Zug 
nach unten ist nicht mehr in gleichem Grade 
vorhanden. Die Maschinenindustrie, das Elektro- 
gewerbe, die chemische Branche und die Metall- 
industrie verzeichnen während der letzten Mo- 
nate nahezu unveränderte Produktion; 
im Eisengewerbe hat sich der Abschwung 
wesentlich verlangsamt, hingegen zeigt die Pro- 
duktion im Steinkohlen-, Braunkohlen- und Kali- 
bergbau einen scharfen Rückgang. Auch im 
Baugewerbe ist die Entwicklung ungünstig. 
Unter dem Einfluß dieser z. T. einander 
widerstrebenden Tendenzen in den Verbrauchs- 
und Produktionsgüterindustrien hat sich das all- 
gemeine Produktionsvolumen auf annähernd 
gleichem Stand behaupten können, Die Wirt- 
; schaftstätigkeit in Deutschland entspricht heute 
l etwa derjenigen von 1924. Sie ist geringer als 
zur Zeit der Wirtschaftskrise um die Jahres- 
wende 195/26. Dieser Hinweis vermag den 
i ganz ungewöhnlichen Charakter des gegen- 
H wärtigen Konjunkturrückschlags zu verdeut- 
j lichen: Noch nie vordem in Deutschland und 
$ wohl auch kaum jemals in einem anderen Indu- 
strieland hat eine Wirtschaftskrisis eine völlige 
Aufhebung der Produktionserweiterung er- 
zwingen können, die im vorangegangenen 
- . Konjunkturaufschwung erzielt wurde. Jeder 
Konjunkturrückschlag machte Halt, bevor noch 
die Produktion in die Nähe oder gar unter das 
letzte Krisentief gesunken war, und jeder Kon- 
junkturzyklus hinterließ demzufolge dem Pro- 
duktionsvolumen einen dauernden Gewinn. An 
der Größe dieses Gewinns war der Grad des 
wirtschaftlichen Wachstums, des Trends, erkenn- 
bar. Deutschland hat gegenwärtig im Gegensatz 
zu all diesen Erfahrungen seine im Aufschwung 
(Herbst 1926 bis Anfang 1928) erzielte Produk- 
tionsausdehnung wieder völlig hergeben müssen. 
Hieraus den Schluß zu ziehen, daß die Verhält- 
nisse es dazu verurteilt haben, ungeachtet eines 


— 


„ 


sich so mächtig im letzten Aufstieg äußerte, auf 
den sonst jeden Konjunkturaufschwung beglei- 
tenden „Wachstumsgewinn“ zu verzichten, wäre 
indes noch verfrüht. 

Einen Anhalt für die voraussichtliche Ge- 
staltung von Produktion und Beschäftigung in 
den nächsten 3—4 Monaten vermittelt das P r o- 
duktionsbarometer: Die Knapp- 
heit des heimischen Kapitalmark- 
tes in Verbindung mit der mangelnden Export- 
bereitschaft der ausländischen Kapitalmärkte 
unterbindet die Möglichkeit der Konsolidierung 
alter Schulden. Darüber hinaus. verhindert sie 
die Inangriffnahme neuer Investitionen. Die 
Fortdauer dieses, die Bewegungsfreiheit der 
Wirtschaft stark einengenden Drucks tritt auch 
im industriellen Auftragseingang 
hervor. Dieser hat sich während der letzten 
Monate noch weiter gesenkt. Anzeichen einer 
im Zuge befindlichen allgemeinen Belebung sind 
nicht zu erkennen. Im Durchschnitt werden 
sich Produktion und Beschäftigung während der 
kommenden Monate, wenn man von saisonmäßig 
bedingten Bewegungstendenzen absieht, weiter 
auf diesem Stand bewegen. Diese Feststellung 
umschließt zugleich die Feststellung einer un- 
verminderten Wirtschaftsnot, 

Das Konjunkturinstitut untersucht des weite- 
ren die Wege, die zu einem Aufschwung 
führen könnten, und kommt dabei zu nach- 
stehendem Ergebnis: Ebensowenig, wie für den 
unmittelbar vor uns liegenden Zeitraum eine 
konjunkturelle Besserung erhofft werden kann, 
sind aueh keine Kräfte am Werk, die mit Sicher- 


meinen leicht, 


stürmischen Strebens zum Fortschritt, wie esf 


heit in den daran anschließenden Monaten eine 
solche Besserung erwarten lassen. Zwar setzt 
sich die durch Lagerabbau und Bedarfsstauung 
geschaffene latente Nachfrage teilweise bereits 
in effektive Nachfrage um, Dauerwirkun- 
gen vermögen hiervon allein aber nicht auszu- 
gehen. Von den weiteren Wegen, über die 
grundsätzlich eine Besserung herannahen kann, 
wird der einer Verstärkung. des Auslands- 
absatzes und der einer Anregung durch techni- 
schen Fortschritt auf absehbare Zeit nicht gang- 
bar sein. Die deutsche Wirtschaft ist vorerst 
darauf angewiesen, eine 


Besserung über den Weg der Kosten- 
senkung und den der Hebung der Real- 
kaufkraft durch Preisabbau 


Auch hier ist kein sofortiger Erfolg 
etwaiger: Maßnahmen, die planmäßig auf dieses 
Ziel ausgerichtet sind, sioher. Wohl aber würde 
eine schrittweise Ueberwindung der 
gegenwärtigen Wirtschaftsnot erzielt werden 
können. Die Voraussetzungen eines Auf- 
schwunges sind weder auf dem Gebiet der Inve- 
stitionen, noch auf dem des Verbrauchs, noch 
auf dem des Außenhandels gegeben. Eine kon- 
junkturelle Besserung wird deshalb im Jahre 
1931 kaum eintreten. Produktion und 
werden sich bestenfalls auf dem bisherigen 


zu suchen. 


Stand behaupten. Für den Arbeitsmarkt 


bedeutet dies, daß die saisonmäßigen Faktoren 
die Arbeitslosigkeit . in diesem Sommer kaum 
nennenswert unter die 4-Millionen-Grenze drücken 
werden (Tiefstand 1980: 2,68 Mill. Ende Mai), 
und daß sieh die Arbeitslosigkeit im Durch- 
schnitt des Jahres 1931 auf rd. 4% Millionen 


stellen wird. Die unumgängliche Bedingung für 


eine Wirtschaftsbesserung ist die Herabsetzung 
der Reparationslasten auf ein für Deutschland 
tragbares Maß. € 


Die Weltwirtschaft 
hat das Schlimmste überstanden 


Das Institut für Konjunkturfor- 
schung in Berlin stellt für die Weltkonjunk- 
tur Anfang Juni 1931 folgende Diagnose: Die 
Rückgangsbewegung hat sich auch 
in den letzten Monaten in allen von der Wirt- 
schaftskrise erfaßten Ländern fortgesetzt. 
Die Rückgangsintensität war jedoch im allge- 
hwächt. In einzelnen Län- 
dern, vor allem in den Vereinigten Staaten, 
stieg die Produktion einiger Industriezweige zum 
Teil sogar mehr als saisonüblich, Der inter- 
nationale Güteraustausch stand jedoch ez 
An den 


des Jahres angezogen hatten, sind in den letzten 
Monaten zum Teil erneut gefallen. Der allge- 
meine Preisrückgang hat sich infolgedessen 
wieder leicht verschärft. Auch die Hausse an 
den internationalen Aktienmärkten 
wurde im März durch eine neue Baisse abgelöst. 
Trotz weiterer Verflüssigung der Geldmärkte 
schreitet die Auflockerung an den Ka- 
pitalmärkten nur langsam fort. Die an- 
haltend geringe Emissionstätigkeit läßt einen 
raschen und anhaltenden Umschwung der Welt- 
konjunktur zunächst noch nicht erwarten. Im- 
merhin dürfte die weitaus größte Strecke der 
weltwirtschaftlichen Abschwungsentwieklung be- 
reits durchlaufen sein. Nach den saisonüblich 
flauen Sommermonaten dürfte nur noch auf ein- 
zelnen Gebieten der Weltwirtschaft mit weiteren 
starken Schrumpfungen in Produktion, Umsätzen 
und Preisen zu rechnen sein, (Wd.) 


Berliner produktenmarkt 


Geringes Geschäft 


Berlin, 12. Juni. Das Geschäft hielt sich im 
Produktenverkehr wieder in engsten Grenzen. 
Der Mehlabsatz geht über die Deckung des 
notwendigsten Bedarfes nicht hinaus, Abschlüsse 
auf spätere Lieferung kommen jedenfalls nur 
sporadisch zustande Auf der anderen Seite 
gleicht das Inlandsangebot von Brotgetreide zur 
prompten Lieferung ziemlich gering, Preise 
waren wenig verändert. Abschlüsse im Neu- 
getreide scheitern zumeist an der zu großen 
Spanne zwischen Forderungen und Geboten. Am 
Lieferungsmarkte setzte Weizen % bis 
2 Mark schwächer ein, Roggen lag ruhig, aber 
ziemlich stetig. Weizen und Roggen mehle in 
den Forderungen wenig verändert. Hafer am 
Promptmarkte ausreichend offeriert und im 
Preise, ebenso wie am Lieferungsmarkte, nicht 
immer behauptet, Gerste alter und neuer 
Ernte bei schleppendem Geschäft eher wieder 
schwächer. 


Breslauer Produktenmarkt 
Unverändert 


Breslau, 12. Juni. Die Tendenz in Getreide 
hat sich nicht geändert, es werden für alle Ge- 
treidearten unveränderte Preise bei kleinstem 
Angebot geboten. Besonders Roggen und 
Weizen haben besseren Abzug nach der Pro- 
vinz, so daß an den hiesigen Markt kaum Offer- 
ten kommen. Auch am Futtermittel- 


Absatz 


Berlin, 12. Juni. 
ten war, setzte sich 


ein, und zahlreiche Papiere 


sächlich die Nebenwerte aus. 


Am Devisen mar 
ein 


brief markt. 
unter den Maklern 


Uebereinkommen dahingehend getroffen 
zu sein, Dollar und Pfunde nur noch zur 
Ueber die erwähnten 
Durchechnittsverluste von 1 bis 4% hinaus lagen 
Svenska minus 
7% Mark. Salzdetfurth minus 6%%, Schles. Gas 
4%%.. Kaum 
bis zu 1% hatten 
Hoesch, Chem. Heyden 
und Dt. Erdöl. Altbesitzanleihe gab weiter auf 
Eisenbahn gingen erneut 
vierprozentige un. Türken 
Minus-Minus-Zeichen. Der 
Pfandbriefmarkt wird, wie schon gesagt, 
bei den 
Reichsschuldbuchforderungen nennt 
man Kurse, die 2 bis 6% unter den gestrigen 
Am Geldmarkt trat eine Versteifung 
ein, Tagesgeld zog auf 5 bis 7% an, die übrigen 


lichen Notiz zu handeln. 
Julius Berger 8%% niedriger, 


minus 6%% und Siemens minus 
nennenswerte Erholungen 
einige Nebenwerte wie 


509 nach, 5% Bosnier 
um % zurück und 
erschienen wieder mit 


allgemein sehr schwach taxiert; 


liegen. 
Sätze blieben unverändert. 


Wie nicht anders zu erwar- 
zu Beginn der heutigen 
Börse der Abbröckelungsprozeb an den Effekten- 
märkten fort. Trotz verschiedentlicher Inter- 
ventionstätigkeit seitens der Großbanken 
Kursrückgänge von 1 bis zu 4% gegen gestern 
erschienen auch 
heut wieder mit Minus-Minus-Zeichen. Bemer- 
kenswerterweise zeichneten sich hierdurch haupt- 
Beängstigend war 
auch heute wieder das Angebot am Pfand- 
kt scheint 
stillschweigendes 
worden 
amt- 


traten 


ter unveränderte Devisennachfrag& 
Schweiz sehr fest, Dollar international fester. 
Bei stärkerem Angebot hatte der Ka 88 2 
markt ausgesprochen matte Tendenz. Später 
machte sich jedoch in einigen Werten etwas 
Nachfrage bemerkbar. Bei anhaltendem Angebot 
blieb der Privatdiskontsatz unverändert, 
Die Devisennachfrage war wieder sehr stark und 
angeblich noch bedeutend größer als gestern. 
Dollarnoten konnten wieder nur in Schecks ge- 
liefert werden, die in spätestens 14 Tagen von 
der Reichsbank eingelöst werden. Bis zum 
Schluß der Börse blieb die Stimmung etwas be- 
ruhigter, da auf Grund der Interventionen sel 
tens der Kulisse Deckungen vorgenommen Wur- 
den, die zu Kurserholungen von 1 bis 3%, gegen 
den Anfang führten. Reichsbank zogen um 
4% an. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist weiter 
leicht erholt. 


Breslauer Börse 


Schwach 


Breslau, 12. Juni. Die Tendenz war heute 
wieder recht schwach. Am Aktienmarkt 
waren Fehr & Wolff, Reichelt chem. und Eisen- 
werk Sprottau gestrichen Brief. Soweit Notizen 
zustande kamen, sind mehrprozentige Rück- 
gänge zu verzeichnen. B.-Gas auf 82, Schott- 
witz auf 95, Banbank auf 28, Schles. Textil auf 
28,75 rückgängig. 


Nachdem der erste Ansturm überwunden war, | 16, Deutscher Eisenhandel auf g 
i ie i zan kors (Die  Rentenmärkte lagen gleichfalls 
konnten die kräftigen Interventionen sich kurs Zack ` Liquidationslandschaftliche Pfan Abriefe 


mäßig im Verlaufe doch etwas auswirken. Die 
Erholungen betrugen aber selten mehr als 1%, 
I. G. Farben waren um 13% % gebessert und Salz. 
um 2%%. Auch Reichsbank 
Schultheiß gingen etwa 2% über Anfang zurück. 
Julius Berger setzten ihre Abwärtsbewegung um 
2%% fort. Bei den anfangs nur mit Minus- 
Minus-Zeichen zur Notiz gekommenen Papieren 
kamen später Notierungen zustande, die häufig 
4 bis 7% unter den Vortagskursen lagen. Wei- 


detfurth 


und 


sind. nur. wenige Veränderungen zu 


notierten 82.60, die Anteilscheine 10,50. Liqui- 
dations-Bodenpfandbriefe. 87, die Anteilschein® 
14,50. 8% Landschaftliche Goldpfandbriele wer 
ter schwach, 95, die 7prozentigen 91,50, die 6pro- 
zentigen 81. Der Altbesitz stellte sich auf 50.25, 
der Neubesitz auf 4,60. Die verschiedenen Serien 
der Boden-Goldpfandbriefe und Kommunal- 
Obligationen sowie der Stadtanleihen mußten 
sich teilweise recht erhebliche Kursrückgänge 
gefallen lassen. 


Meh) Tendenz: stetig 


Léen P e 126. 11. 4 

verzeichnen. Lediglich prompte Ware liegt in X R së e SC 

den einzelnen Kraftfuttermitteln etwas ruhiger. 2 —.— (Type 780% 20,00. | 29,00 
auzuemen 45.75 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 12 Juni 191 


Berliner Viehmarkt 


Weizen e, A — 141-144 g 
— zenkleiemelasse — Berl den 12. Juni 1 
— — 1 „ Tendenz flau * Berahit tur 50 kg 
` Oktob. 2392424044 | Roggenkleie 18-134 Ochsen Lebendgewicht 
Tendenz: ruhig Tendenz : flau a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
für 100 kg brutto einschl. Sack wertes 1. jüngere .. e EECH 
R in M. frei Bertin L altere . ele = 
Märkischer 105-100 [Raps b) sonstige volfleischige 1; lingere .  . #724 
1 Lee 2. . . T 
„ Ji 197 Tenden: o) leiscbige e 3 
K Sept. Ugen für 1000 kg in M. abStationen | A ering genährte i 1 2 S s 40—42 
— s Leinsaat — e 
Bullen 
Tendenz: Tendenz: ` à 
* tür 1000 ke in M: g jüngere volfleischige höchsten Schlachtwertes 8-41 
Gerste Viktorinerbsen 2600-3400 0 — Vë R 
Braugerste — Kl. Speiseerbsen — d) gering genährte 
Futtergerste und 19,00— 21,00 e 
I i 204—230 Peluschken 25,00—30,00 Kühe 
Tendenz: matt yi aea rer! längere velltieitchige höchsten Schlachtwertes — 
Hater Blane Lupinen 1600-1750] ` o) fleis Zewen, ee E 
Des 180--188 Gelbe Li 22,0 -27,00 gering genährte e = N d , 182 
- uli 187 Serradelle. alte m 
3 ee, 1621, —163 f neue sl Färsen 
D m en 9.7—10,1 vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
Tendenz: ruhig Le 3,70—18,%0 ge x 5 Eh . 45-47 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockenschnitze! 9 Eeer í x 5 e e e 42-44 
Mais prompt 8,00—8,10 n é e : e . 88—41 
* bn E Een „ Fresser 
für 1000 kg in M für 100 kg in M.ab Abladestat | ®© mäßig genährtes Jungvich . 3 
Weizenmehl 324—3734 märkische Stationen für denab Kälber 
Tendenz: still 2 per 50 83 Do red hastet — 3 — 
d Kartoff. 2 ast- und Saugkäl 5 e — 
für 100 2 rer einschl. Sack do... Tote — d mittlere Mast- und Baugkälbet `" e o Mie 
Feinste Marken ab. Bette ben] Oe gern u E eet eer Sc Zo 
R mehi do. eren = ; 
——— 26,90-28 | Fabrikkartoffeln = Wr n Masthammel 
Tendenz: behauptet pro Stärkeprozent D Kaen s ee er 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Mast 2246 
Breslauer Produktenbörse| 2 get e Sehat rr: Sch 
d) fleischiges Schafvieh ` . e 35—40 
Getreide Tendenz: stetig e) gering genährtes Schafvieh . 8-80 
d 1 12.6. 11. 6. Schweine 
eizen (schlesischer) a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebend a 45 
.  Hektolitergewicht v. 74 kg 27.70 27.70 b) vollfL Schweine v. ca. 240—300 Pfd. Lebendgew. 43—46 
; . . 28,00 soft, v. ca. 200-240 Pfd. Lebendgew. 43-45 
8 e 27.20 | 2720 d) volfi. Schweine v. ca. 160-200 Pfd. Lebendgew. 41—43 
ommerweizen —.— —.— ei fleisch. Schweine v. ca. 120 — 160 Pfd. Lebendgew. 38—40 
Ro (schlesischer) D fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 
Hoktolitergewicht v. 705 kg | 2050 | 20,50 g) Sauen ` e 40—42 
. a 75 e 20.00 2000 ku HESE tindaz,3 l Ochsen Nn Bullen 58%, 
Hafer, mittlerer Art und Güte” | 20,00 | 20,00 Bär EC 18766. Zum Schlachthof direkt seit. letztem Vieb- 
Braugerste, feinste 2 pn markt 1429, Auslandsschweine — 
2250 | 2250 Marktverlauf: Bei Rindern glatt; ausgesuchte Tiere über 


. gute 
Sommergerste, mittl. Art u. Gute 
tergerste 


dülsenfrüchte Tendenz : beachtet 


Notiz, bei Kulbern 
Schluß abflauend. 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 


langsam, Schafe ruhig, Schweine langsam, 


| 12. 6. | 9. 6. 12. 6. | 9.6. fund schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall tür 
Vikt.-Erbs. | 80-82 | 80-82 | Pferdebohn.| 20 21 20 Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
b.Erbs.m. Wicken 2427 24.27 [ naturlienen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
Ce 32-38 | 32.38 Na 22 20 ee i 
EEN e 
Be SZ Für 100 kg in Mark: 79,75. 
Weizenkleie 18—14 18-14 
y leie SH, RA? Warschauer npdaktenhörse 
Gessienklele Er — Warschau, 12. Juni. Roggen 29,50—30,00; 
Rauhfatter Tendenz: ruhig Weizen 350-3450, Roggenmehl 45;00—47,00; 
12. 6. 9. 6 Weizenmehl luxus 62007200, Weizenmehl 0000 
Koggen-Weizenstroh drahtgepr. Pr 2 / I a eo 1900—1950, Weizen- 
. » gepr. schale 20,0021. eizenkleie, mittel 18.00 
G Haterstroh d S $ ? x r p 
nas g dinge 005 NG 19.00. Umsätze und Angebot klein, Stimmung 
gö roh Breitdrusch 1,50 1,50 ruhig. 
Heu, gesund, trocken | 2,90 2.90 — — — 
Hen, Dr a irooken A 3,20 | 320 Verantwortlicher * 1 Neugebauer, 
eu, trocken, en > Bielsko; 8 Kirsch d 
Ee | | — - i mu Beuthen OS, er; 
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